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GrußwortSymbole

Liebe Münchnerinnen 
und Münchner, 

München ist eine Stadt für alle
Bürgerinnen und Bürger. Wohlstand,
aber auch Armut, sind Teil unserer 
Gesellschaft. Bürgerschaftliches 
Engagement ist in diesem Kontext 
eine sehr bedeutende Säule für den 
Erhalt des sozialen Friedens und für
eine solidarische Stadtgesellschaft. 

Stiftungen leisten hier einen bedeuten-
den Beitrag. Das großartige, nachhaltige Wirken der Stiftungen mit
ihren vielfältigen Zwecken macht unsere Stadt für alle Münchner -
innen und Münchner lebenswerter. 

Der MünchnerStiftungsFrühling hat es sich zur Aufgabe gemacht,
denjenigen eine Plattform zu bieten, die sich dieser Thematik 
annehmen, tagtäglich und unermüdlich, in Projekten und bei 
Einzelförderungen, meist jedoch hinter den Kulissen. 

Stiftungen kümmern sich um Integration, um Altersarmut, um be-
nachteiligte Kinder und viele andere Sozialthemen, daneben um
Umweltschutz, um Kulturförderung, sie unterstützen die Forschung,
das Gesundheitswesen und vieles mehr. Sie prägen das Bild unserer
Stadt auf beeindruckende Weise und nehmen einen wichtigen Platz
in der Gesellschaft ein.

Der MünchnerStiftungsFrühling möchte mit dem Mythos der
„verstaubten Stiftung“ brechen. Hier soll der Münchner Bevölkerung 
gezeigt werden, welch spannendes Handlungsfeld in einer Stiftung
liegt, wie vielseitig die Projekte und die Förderungen der Stiftungen
sind und wo das Wirken der Stiftungen überhaupt sichtbar wird.
Und er möchte den Blick schärfen für diese Facette unserer Stadt,
die vielen oft verborgen bleibt. 

In diesem Sinne lade ich Sie alle ein, zu einem Blick hinter die Kulissen
der Münchner Stiftungslandschaft, zum Mitmachen, Kennenlernen
und Staunen beim MünchnerStiftungsFrühling 2017. 

Dieter Reiter
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München
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Liebe Besucherinnen und Besucher,

als bayerische Sozialministerin liegt mir Bürgerschaftliches Engagement
besonders am Herzen. Bürgerschaftlich engagierte Bürgerinnen und 
Bürger sind eine Verantwortungselite. Sie machen Bayern unverwechsel-
bar, lebens- und liebenswert. Sie sind eine Bereicherung für unsere 
Gesellschaft. Aktive Bürger und ein verlässlicher Staat bilden dabei 
gemeinsam eine Verantwortungsgemeinschaft. 

Stiftungen sind eine vorbildliche Ausprägung des bürgerschaftlichen 
Engagements. Auch das Bayerische Sozialministerium setzt auf Stiftungen –
sei es als Projektpartner mit hoher innovativer Kraft oder auch in Form 
eigener Stiftungen, wie der Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind 
oder der geplanten Zukunftsstiftung Ehrenamt. 

Bereits zum dritten Mal bringt der MünchnerStiftungsFrühling interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sowie Stiftungen und deren Partner 
zusammen. Vom 24. bis 30. März 2017 können Sie die Vielfalt der Münch-
ner Stiftungslandschaft aus nächster Nähe erleben. Sie haben die Mög-
lichkeit bei vielen verschiedenen Einzelveranstaltungen – u.a. Workshops,
Vorträgen, Lesungen oder Führungen – die vertretenen Stiftungen und
deren Partner kennenzulernen und sich aus erster Hand zu informieren. 

Nutzen Sie die Chance zum direkten Kontakt und lernen Sie die Arbeit
der vielen vertretenen Stiftungen kennen. Ich wünsche Ihnen dabei viel
Spaß und interessante Gespräche! 

Ihre 

Emilia Müller
Bayerische Staatsministerin für Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Emilia Müller
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Liebe Gäste des MünchnerStiftungsFrühlings,

München ist eine weltoffene und gastfreundliche Stadt – das hat die Bayern -
metropole schon oft bewiesen. Sie ist aber auch Heimat für Engagement.
Münchens Stiftungslandschaft ist eine der vielfältigsten in Europa, Engage-
ment findet dort statt, wo es notwendig ist: auf der Straße, im Hort, in
Schulen, in Flüchtlingsunterkünften. Der MünchnerStiftungsFrühling ist
eine Bühne für Stiftungen und baut jenen eine Brücke, die sich gerne
engagieren möchten oder selbst eine Stiftung gründen wollen.

Auf diese Weise bringt der MünchnerStiftungsFrühling Menschen zusam-
men, er begeistert für Projekte und inspiriert zu Ideen, aus denen neues
Engagement erwächst. In dieser Verantwortung sehen auch wir uns als
Partner. Wir wollen den MünchnerStiftungsFrühling als Plattform stärken,
auf der sich Engagement formt, auf der fachlich diskutiert wird, auf der sich
Stiftungen untereinander vernetzen und ihre Kräfte bündeln – und wo
Stiftungs- bzw. Engagementwillige einfach ein Teil dieser „Szene“ werden
können. Sowohl die HypoVereinsbank als auch Rödl & Partner sind bereits
seit vielen Jahren Partner von vielen Stiftungen in Deutschland. Wir freuen
uns daher, dass sich seit 2013 mit dem MünchnerStiftungsFrühling diese
Austauschplattform nicht nur etabliert hat, sondern weit über die Grenzen
Münchens hinaus Beachtung findet. Diese Leuchtwirkung fördert den 
Stiftergedanken, der uns allen am Herzen liegt.

Herzlichst, Ihr

P.S.: Nutzen Sie das Netz, um sich rund um den #msf2017 zu informieren.
Wir machen uns für den MSF stark, auch hier: www.hvb.de/mucsf. 
Los geht’s aber mit einem Like auf www.facebook.com/muenchner -
stiftungsfruehling.de

Dr. Bernhard Brinker,
HypoVereinsbank, Bereichsvorstand 
Private Banking & Wealth Management

Alexander Etterer,
Partner, Rödl & Partner
Leiter Bereich Wealth, Risk & Compliance

Grußwort

Dr. Bernhard Brinker Alexander Etterer
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Programm
24. - 30. März 2017

www.muenchnerstiftungsfruehling.de

Auf den folgenden Seiten finden Sie die einzelnen
Programmangebote der Stiftungen und stiftungsnahen
Partner zum MünchnerStiftungsFrühling, aufgeteilt auf
zwei Rubriken: 
Das StiftungsForum in der zentralen BMW Welt und 
dezentrale Angebote bei den Stiftungen und Projekt -
partnern direkt vor Ort. 

Im Teilnehmerverzeichnis ab S. 125 sehen Sie sofort, 
welche Stiftung, welcher Partner was anbietet (Seiten -
verweise); Symbole beim jeweiligen Angebot erleichtern
Ihnen zudem die Auswahl nach bestimmten Interessens-
gebieten. 

Ergänzend empfehlen wir unsere Internetseite: 
www.muenchnerstiftungsfruehling.de
Hier können Sie sich die Angebote nach Themenbereichen
und Veranstaltungsformat zusammenstellen. Es ist mög-
lich, die Stiftungen/Partner zu listen oder die Angebote
entsprechend den eigenen Wunschzeiten zu sortieren. 
Aktualisierungen, die sich nach Drucklegung ergeben,
sind auf der Website abrufbar. Selbstverständlich finden
Sie dort auch interessante Links, u.a. zum Facebook-
Auftritt des MünchnerStiftungsFrühlings, und vertiefende
Informationen zum Stiftungswesen.

Schauen Sie vorbei, wir freuen uns!

11Vorwort10

Bereits zum dritten Mal öffnet der MünchnerStiftungsFrühling
seine Türen und verschafft damit im wahrsten Sinne des Wortes 
Zutritt zu einem bunten Strauß an Angeboten und Möglichkeiten.
Möglichkeiten, Stiftungen und andere Vertreter dieser Branche
kennenzulernen und somit das Leben in München aktiv zu erkun-
den und mitzugestalten. 

Die Zahlen sprechen für sich: In der Gesamtbevölkerung kennen 
53 % nicht eine einzige Stiftung. Und das, obwohl sie es sind, die
Dinge anstoßen, am Laufen halten und allem voran an den Tag
legen, was gerade in der heutigen Zeit so wichtig ist: Zwischen-
menschlichkeit. 

Alleine in München gibt es über 1.000 öffentlich rechtsfähige 
Stiftungen. Umso mehr freuen wir uns, dass sich auch dieses Jahr
wieder so viele Stiftungen dafür entschieden haben, auf die Bürger
zuzugehen, ihre Türen zu öffnen und gemeinsam in Dialog zu 
treten. Dass spannende Projekte zum gemeinsamen Miteinander
einladen, zum Staunen, Lachen, aber auch Nachdenken. 

Das Leben hat zwei Seiten. Es ist ein stetiges Geben und Nehmen.
Die Kunst besteht darin, beide Seiten miteinander zu verbinden.
Das geschieht dann, wenn wir teilen, was wir
haben, Dinge wie Momente. Gemeinschaft 
bedeutet Glück, anderen zu helfen, gemeinsam
Zukunft zu gestalten, verleiht Sinn. 

In diesem Sinne freuen wir uns, wenn dieser
Funke auf Sie überspringt und wünschen 
spannende Erlebnisse, Aha-Effekte und einen
regen Austausch!

Julia Landgrebe mit Team

Willkommen 
zum MünchnerStiftungsFrühling



StiftungsForum 
in der BMW Welt
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Parking

South entrance

North entrance

Freitag   24. März, 15-20 Uhr

Samstag 25. März, 10-20 Uhr

Die BMW Welt freut sich, den MünchnerStiftungsFrühling bei
sich im Haus begrüßen zu dürfen.

Die BMW Welt zählt zu den ersten Werken einer neuen 
Generation von Kommunikationsbauten des 21. Jahrhunderts.
Hier tritt das Unternehmen mit seinen Kunden, Freunden,
Nachbarn und Besuchern aus aller Welt in Dialog – eine Stätte
der Begegnung und des Wandels. 

Die offene Architektur und die Glasfassade bringen viel Licht 
in die Räume und öffnen das Gebäude zur Umgebung hin.
Gleichzeitig fügt sich die BMW Welt harmonisch in den
Kontext der Architektur des Olympiaparks und bestehender
BMW Gebäude ein. So einzigartig wie die Architektur erweist
sich auch das Innere der BMW Welt. Bis ins kleinste Detail wird
Besuchern hier der Anspruch des Besonderen vermittelt. 

Anschrift:
Am Olympiapark 1
80809 München
www.bmw-welt.com

Öffnungszeiten Gebäude 
(generell):
Mo-Sa 7.30 – 24 Uhr, So 9-24 Uhr

Verkehrsanbindung: 
Mit der U3, Haltestelle 
Olympiazentrum (Achtung: 
Schienenersatzverkehr. Bitte 
planen Sie ausreichend Zeit ein)

Parkmöglichkeiten:
Tiefgarage der BMW Welt 
(kostenpflichtig)

Anfahrtsplan BMW Welt

�
Achtung:
Begrenztes Platzangebot in den Veranstaltungsräumen.

In den Pausen bleibt Zeit für ein gutes Gespräch
und einen kleinen Imbiss.
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Veranstaltungsräume Obergeschoss (OG):
Business Center 1A, 1B, 2A, 2B, Foyer Business Center 
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U-Bahn
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BAVARIE 
Brasserie
11-23 Uhr

BIKER’S LODGE
11-18 Uhr

CooperS
Snack & Drink

i
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Veranstaltungsräume EG
(Produktionsforum 1+2)

P

EINGANG 
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BMW Welt Übersichtsplan

Angebote
AUSSENBEREICH 
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Handicap International Stiftungsfonds

Hanns-Seidel-Stiftung 

Heinz Sielmann Stiftung

Hermann-Gmeiner-Stiftung

HUMAN Stiftung

Hypo-Kulturstiftung

JOBLINGE Stiftung

Lieselotte und Rosina Heinrich-

Stiftung

Ludwig-Bölkow-Stiftung

Münchener Elternstiftung 

Lichtblicke für schwerkranke 

und krebskranke Kinder

Münchener Schachstiftung

Münchener Stifterinnen-Netzwerk

Nemetschek Stiftung

Peter Maffay Stiftung

PwC-Stiftung

Rexrodt von Fircks Stiftung

15 - 20 Uhr  MarktStände

Lernen Sie die Stiftungs mitarbeiter
an den Ständen persönlich kennen.

Schneesport Stiftung

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz

München

Stiftung Buch-, Medien- und 

Literaturhaus München

Stiftung „Das Neue Hauner“

Stiftung ecclesia mundi

Stiftung Evangelische Telefon-

seelsorge

Stiftung Evangelische Versöhnungs-

kirche in der KZ-Gedenkstätte

Dachau

Stiftung für Mensch und Umwelt

Stiftung Gesellschaft 

macht Schule

Stiftung Gute-Tat

Stiftung ICP München

Stiftung Kick ins Leben

Stiftung Kindergesundheit

Blinden- und Sehbehinderten -

stiftung Bayern

Blindeninstitutsstiftung

BürgerStiftung München

Castringius Kinder- und Jugend-

Stiftung München

Clarissa und Michael Käfer Stiftung

Cleven-Stiftung

Deutsche Diabetes Stiftung

Deutsche Kinder- und Jugend -

stiftung 

Deutsche Stiftung Mediation

Evangelische Stiftung Hospiz

FortSchritt Stiftung

Fritz Bender Stiftung

Fritz-Kreuzer-Stiftung

Günther Rid Stiftung für den 

bayerischen Einzelhandel

ADAC Stiftung 

Albert-Schweitzer-Familienwerk

Bayern Stiftung

Annette und Wolfgang Döbrich-

Stiftung

anstiftung

Argula-von-Grumbach-Stiftung 

der Evangelisch-Lutherischen Kirche

in Bayern

Barbos – Stiftung 

zur kreativen Entwicklungsförde-

rung von Kindern und Jugendlichen

Bayerische Evangelische 

Umwelt stiftung 

Bayerische Sportstiftung

BayWa Stiftung

Bell Amani Friedens-Stiftung

BFV-Sozialstiftung

Bischof-Arbeo-Stiftung; St. Antonius-

Stiftung; St. Korbinian-Stiftung der

Erzdiözese München und Freising

STIFTUNGEN STIFTUNGEN

t
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Stiftung Kinderklinik München

Schwabing

Stiftung Kindness for Kids – Stiftung

für Kinder mit Seltenen Erkrankungen

Stiftung Menschen für Menschen

Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe

Stiftung Palliativmedizin München

Stiftung Pfennigparade

Stiftung Seniorenarbeit im Diakonie-

werk München-Maxvorstadt

Stiftung Welthungerhilfe

Stiftung Wertebündnis Bayern

Stiftung Wings of Hope 

Deutschland

Stiftung Wort und Tat

Theodor-Hellbrügge-Stiftung

TIM – Die Kirsten Schrick Stiftung

TuaRes Stiftung

TUM Universitätsstiftung

Wir! Stiftung Pflegender Angehöriger

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Deutsches Stiftungszentrum (DSZ)

im Stifterverband 

Engagement Global 

Green City Energy 

Haus des Stiftens 

HypoVereinsbank Private Banking /

Rödl & Partner 

Mediengruppe Münchner Merkur tz

Münchner Stiftungsverwaltung

PHINEO 

Rummelsberger Stiftungszentrum

Stiftungsberatung und Stiftungs -

aufsicht in der Evangelisch-Lutheri-

schen Kirche in Bayern

PARTNERSTIFTUNGEN

Die Pinnwand 
für den sozialen Austausch

Ehrenamtliche gesucht , 

Projekt gesucht,

Stiftung gesucht !

Unzählig sind die Projekte, die Stiftungen anbieten und fördern,
chancenreich, idealistisch, aber eben auch aufwendig. Da ist nicht
nur guter Rat teuer, sondern jeder Mitarbeiter Gold wert. Zumal die
Hilfe ehrenamtlicher Helfershelfer, die sich mit viel KnowHow und
Zeit einbringen. 

Wer sich selbst ebenfalls engagieren möchte, bisher aber nicht die
zündende Idee hatte, an wen er sich wenden kann, findet beim
MünchnerStiftungsFrühling nicht nur Gehör, sondern auch span-
nende Projekte und Adressen von Stiftungen, an die er sich richten
kann.
Zudem haben wir eine große analoge Wand geschaffen, die dem
gemeinsamen Austausch dienen soll: Stiftung sucht Mitarbeiter,
Freiwilliger sucht Stiftung, Projekt sucht Ideen usw. 

Wenn Ihnen also das passende „Gegenstück“ noch fehlen sollte, 
fühlen Sie sich frei, einen Zettel mit Ihrem Wunsch oder Angebot
aufzuhängen oder nach bestehenden Angeboten zu suchen. 
Vielleicht finden Sie ja bald ein spannendes Projekt, das Ihnen 
sinnvoll erscheint und bei dem Sie mitarbeiten wollen – oder den
passenden ehrenamtlichen Mitarbeiter, der Ihr Team verstärkt.

Wir wünschen einen guten Austausch! 

Die Pinnwand befindet sich im Erdgeschoss (Foyer Auditorium)
der BMW Welt.

17.30 Uhr:
Die HVB und Rödl & Partner bieten
an ihrem Stand im Foyer eine Frage-
stunde zum Thema„Der passende
Fonds für meine Stiftung“ an.
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Kinder von 7 bis 13 Jahre können die BMW Welt
mit der Mobilitätstour auf interaktive Weise erle-
ben. Anhand einzelner Teile aus der Autoproduk-
tion lernen die jungen Teilnehmer verschiedene
Materialien und Ressourcen kennen. Erlerntes
wird auf der Tour durch die BMW Welt gleich 
umgesetzt: Fahrzeuge und Motorräder werden
unter den Gesichtspunkten Wieder verwertung,
Geschwindigkeit und Sicherheit untersucht. Eintritt: 8,50,- Euro pro Kind 

(max. 20 Teilnehmer) 

WORKSHOP 15-17 Uhr
BMW Junior Campus, EG

Mobilitätstour 

BMW Junior Campus

Ein Stift und Kratzkarten lassen kleine Kunstwerke
auf Schwarz entstehen und spornen zum Mit -
machen an. In Windeseile sind für die Lieben indi-
viduelle Bilder für jeden Anlass geritzt. Schmuck
aus Triperlen, selbst bemalte Schlüsselanhänger
und Acrylglasschmuck-Anhänger in verschiede-
nen Formen für sich selbst oder zum Verschenken
lassen sich einfach und schnell basteln. Für die
Kleinen gibt es einen Minikicker und Bauklötze
zum Spielen. Kommt vorbei, es wird bunt!

MITMACHAKTION 15-18 Uhr, Kinderebene

Komm, lass uns basteln!

BürgerStiftung München 

Der Schnee schmilzt, es wird warm, hurra, der
Frühling ist wieder da.
Was war denn alles so unter dem Schnee verbor-
gen und was gibt es jetzt Neues in der Sonne zu
entdecken? Vielleicht ein Karl-Friedrich? Wer ist
denn das? Ein Osterhase ist er nicht. Kommt vor-
bei und lasst euch überraschen. 
Karl-Friedrich ist gespannt auf euch. Er möchte
mit euch Spaß haben. Entdeckt spannende Ge-
schichten mit ihm. Kommt vorbei! 

BAUCHREDNER 15-16 Uhr, Kinderebene

Mit Karl-Friedrich in den Frühling

BürgerStiftung München 

Lust auf Bewegung und Knobelspaß? Beim
Schach-Jogging kommen Körper und Köpfchen in
Schwung! Die Münchener Schachstiftung lädt alle
Interessierten zum Schachspielen ein:Wer es
(noch) nicht kann, bekommt erste Tipps; echte
Schach-Fans können mit den Schach-Experten
kniffelige Schachaufgaben diskutieren oder ganze
Partien spielen! Wer lieber alleine tüftelt, kann dies
natürlich auch tun. 

MITMACHAKTION 15-18 Uhr, Kinderebene

Riesenschachbrett: Fit mit Schach-Jogging

Münchener Schachstiftung

Sadako Sasaki überlebte im Alter von zwei Jahren
den Einschlag der Atombombe, die 1945 über 
Hiroshima abgeworfen wurde. Zehn Jahre später
erkrankte sie an Leukämie. Im Krankenhaus faltete
sie Kraniche, denn einer japanischen Legende nach
lebt dieser Vogel tausend Jahre, und wenn ein
kranker Mensch tausend Kraniche faltet, dann wird
er gesund. So wurde der Papiervogel zum Symbol
für Frieden und Hoffnung. Falte mit little ART Deine
eigenen Kraniche, die dann als Mobile aufgehängt
werden können. Für Kinder von 6-12 Jahre.

WORKSHOP 15-17 Uhr, Kinderebene

Origamiworkshop – Wie faltet man Frieden? 

Münchner Künstlerhaus-Stiftung

Trust ist das Leitmotiv der TIM Stiftung, die das
Vertrauen von Jugendlichen in sich selbst und
ihre Fähigkeiten fördert. Beim Workshop ent -
decken Jugendliche die Bedeutung von Vertrauen
für ihr eigenes Leben. Was ist überhaupt Ver-
trauen? Wo kommt es her? Wie fühlt es sich an?
Wann brauchen wir es? In der Schule, beim Sport,
mit Freunden, mit den Eltern, in ungewohnten 
Situationen? In einem spannenden Workshop 
finden Jugendliche ihre eigenen Antworten auf
diese Fragen. 

WORKSHOP   16.15-17.15 Uhr, Kinderebene

TIM’s Trust Workshop

TIM – Die Kirsten Schrick Stiftung

KINDERBEREICH
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Beinahe die Hälfte der Schüler an Förderzentren
haben eine Sehbeeinträchtigung. Aber auch viele
ältere Menschen erleben eine Veränderung der 
visuellen Wahrnehmung. Deshalb ist das Blinden-
institut mit einem mobilen Beratungszentrum 
unterwegs, um vor Ort den Menschen, die anders
sehen, Diagnostik, Beratung und Unterstützung
anzubieten. Nutzen Sie am so genannten Seh -
mobil die Möglichkeit, sich über Hilfsmittel und
Arbeitsplatzgestaltung zu informieren. 

BERATUNG 15-20 Uhr

Anders Sehen – das Sehmobil als Beratungszentrum

Blindeninstitutsstiftung

Machen Sie einen Spaziergang durch den Darm
und besuchen Sie das Modell der Felix Burda 
Stiftung. Auf 20 Metern Länge erfahren Sie 
Interessantes über den menschlichen Darm und
über die Darmkrebsvorsorge. Das medizinisch
fundierte Modell ist ein international gefragter
Publikumsmagnet. Es tourt durch Deutschland,
Österreich, Schweiz, Niederlande, Belgien, Frank-
reich, Israel und Island und kann für Veranstaltun-
gen gemietet werden. 

AUSSTELLUNG 15-20 Uhr

Das größte Darmmodell Europas

Felix Burda Stiftung

Millionen Menschen fliehen weltweit vor Ver -
folgung, Menschenrechtsverletzungen, Krieg, 
Trockenheit, Katastrophen, Perspektivlosigkeit
und Hunger. Am Beispiel von Bürgerkriegsflücht-
lingen im Ostkongo werden die Besucher anhand
von Karten mit QR-Codes eigenständig (in Klein-
gruppen oder einzeln) durch die multimediale
Ausstellung im missio-Truck geleitet und für die
Ausnahmesituation Flucht sensibilisiert.

AUSSTELLUNG + FÜHRUNG 15-20 Uhr

Menschen auf der Flucht – Der missio-Truck

Stiftung ecclesia mundi

Nach einem Erdbeben oder einer Flut muss
schnell und bedarfsgerecht Nothilfe geleistet 
werden. Je nach der Situation vor Ort werden die
Menschen mit Zelten, Decken, Nahrungsmitteln,
sauberem Wasser, Töpfen oder Hygieneartikeln
versorgt. Beim MünchnerStiftungsFrühling
können Sie ein Original-Zelt der Welthungerhilfe
besichtigen. Es gibt Ihnen Einblicke in die schnelle
Hilfe nach Katastrophen.

AUSSTELLUNG 15-20 Uhr

Nothilfezelt: Schnelle Hilfe im Katastrophenfall

Stiftung Welthungerhilfe

AUSSENBEREICH

Leidenschaft für  
100 % Erneuerbare Energien

↗ greencity-invest.de und MSF, Stand Nr. A3

WIR  SIND 
DABEI!

Ihr Partner  
für ethisch-ökologische  
Geldanlagen.                                                      

      13:58
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„Bell“ (engl.) steht für „Glocke“ und „amani“ (afri-
kan.) für „Frieden“. Die Bell Amani Friedens-Stif-
tung verfolgt die Bewahrung des höchsten Gutes
unserer Gesellschaft und eines der erstrebenswer-
testen, höchsten Werte überhaupt: den Frieden.
Beim MünchnerStiftungsFrühling präsentiert 
die Stiftung ihre Friedensglocken. Der Klang der 
Glocken dient als Appell für den Frieden wider
den tödlichen Lärm der Waffen. Jetzt Agieren statt
Reagieren für Heute und für die Welt von Morgen
ist die Devise. 

AUSSTELLUNG 15-20 Uhr, Foyer Auditorium

Bell Amani Friedensglocken: 
starkes Symbol für Frieden auf der Welt

Bell Amani Friedens-Stiftung

Was heißt Freiheit eigentlich? Können Gesetze
Freiheit wirklich regeln? Gibt es ein Grundrecht
auf Geheimhaltung? Und was bedeuten uns 
Geheimnisse im sogenannten Zeitalter der Trans-
parenz noch? Objekte aus den Ausstellungen
„Freiheit und ich“ und „Geheimnis – Ein gesell-
schaftliches Phänomen“ laden Sie dazu ein, sich
interaktiv mit den im Grundgesetz verankerten
Freiheitsrechten auseinanderzusetzen und Gegen -
wartsfragen rund um das Thema Geheimnis aus
verschiedenen Perspektiven zu betrachten.   

AUSSTELLUNG 15-20 Uhr, Foyer Auditorium

Eine Reise zu den Grundrechten

Nemetschek Stiftung

Die Rid Stiftung präsentiert die Ausstellung
„Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen
schon.“ Sie wurde konzipiert anlässlich des 
100-jährigen Firmenjubiläums von BETTENRID
und zeigt Interessantes aus der eigenen Werbe -
geschichte. Karikaturen von Ernst Hürlimann, 
„Ein Münchner im Himmel“ von Traudl und Walter
Reiner sind ebenso zu sehen wie die Familie
Schlummermaier und die „Weltgeschichte(n) des
Bettes“ von Dieter Hanitzsch. 

AUSSTELLUNG 15-20 Uhr, Foyer Business Center

Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen schon.

Günther Rid Stiftung f. d. bayer. Einzelhandel

Die BFV-Sozialstiftung informiert über ihre Arbeit
und verdeutlicht damit den hohen Stellenwert
der Beziehung zwischen Fußball und sozialem 
Engagement. Durch die Unterstützung in den 
Bereichen Bildung, Gesundheit und Integration
leistet sie damit einen sozialen Beitrag. Mit der
Torschussgeschwindigkeitsmessanlage bietet 
die Stiftung die Möglichkeit, sich mit anderen
Fußballbegeisterten zu messen sowie tolle Preise
zu gewinnen.

MITMACHAKTION 15-20 Uhr

Torschussgeschwindigkeitsmessanlage

BFV-Sozialstiftung

AUSSENBEREICH AUSSTELLUNGEN

Die BFV-Sozialstiftung informiert über ihre Arbeit
und verdeutlicht damit den hohen Stellenwert
der Beziehung zwischen Fußball und sozialem 
Engagement. Durch die Unterstützung in den 
Bereichen Bildung, Gesundheit und Integration
leistet sie damit einen sozialen Beitrag. Im Dribbel-
parcours vor der BMW Welt bietet die Stiftung die
Möglichkeit, sich mit anderen Fußballbegeisterten
zu messen sowie tolle Preise zu gewinnen.

MITMACHAKTION 15-20 Uhrr

Dribbelparcours

BFV-Sozialstiftung 

Stiftung Kick ins Leben in freundlicher Partner-
schaft mit der IG Klettern München & Südbayern e.V.
und dem Projekt Bayerns Beste Gipfelstürmer:
Sport ist einer der großen Motoren in Inklusion
und Integration. Beim Klettern kommen Menschen
jeden Alters und unterschiedlichen Fähigkeiten 
zusammen und überwinden viele Grenzen. Sie 
lernen miteinander, unabhängig davon, ob sie eine
Behinderung oder eine schwere Krankheit haben,
sie benachteiligt sind, die Sprache sprechen, hier 
zu Hause sind oder nicht. Probieren Sie es aus!

MITMACHAKTION 15-20 Uhr

Klettern für alle

Stiftung Kick ins Leben
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Stiftungsmanager, Stifter und Intermediäre disku-
tieren, ob ein Wandel bei Stiftungen wünschens-
wert ist, wie er in der Community definiert wird
und ob er machbar ist. Unternehmerisches Den-
ken nimmt bei Stiftungen erheblich zu – und
damit auch Themen wie das Management von
Veränderung. Ein zentrales Beispiel dafür ist 
Impact Investing und das Umlenken von Kapital-
strömen, um soziale Innovationen und positive
Veränderungen in der Gesellschaft zu bewirken.
Moderation: angefragt Ursula Heller (BR).

Anmeldung unter: 
muenchen@bmw-stiftung.de

VORTRAG + DISKUSSION 18.30 Uhr

Change Prozesse bei Stiftungen –
Wie bleiben Stiftungen zukunftsfähig?

BMW Foundation Herbert Quandt

Auf Saxophon und Akkordeon spielt sich das 
virtuose Duo Verena Richter (Saxophon) und 
Vladislav Cojocaru (Akkordeon) quer durch alle
Stilrichtungen: Bekanntes und Verwandtes, Tango-
jazz & modern melodies mit Werken von Astor 
Piazzolla, Carlos Gardel und Enrico Rava. Die viel-
fach ausgezeichneten Musiker haben in München
Musik studiert, Konzerte führten sie u. a. durch
Deutschland, Griechenland und Italien.

KONZERT 18 Uhr

Duo Saxophon & Akkordeon

Stiftung Gute-Tat

Unter der Gesamtleitung von Nina Rausch präsen-
tiert die statt.oper musikalisches Kindertheater 
für und mit Kindern aus München. Die Eigenpro-
duktionen zeichnen sich insbesondere dadurch
aus, dass die Jugendlichen ihre Songs selbst 
komponieren. Zum MünchnerStiftungsFrühling
werden einige der Best Hits der Pasinger Fabrik-
spatzen aus den letzten Jahren dargeboten.

KONZERT 16 Uhr

Vorhang auf und Bühne frei! 

Castringius Kinder- und Jugend-Stiftung

Vertrauen
Verantwortung
Tradition 
und Zukunft 
Sozial für 
Generationen
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70% der deutschen Stiftungen sind zu klein, um
bezahlte Vorstände oder Geschäftsführer zu
haben – und damit auf ehrenamtliches Engage-
ment angewiesen. Gleichzeitig steigen die 
Anforderungen an Vertreter von Stiftungen, was
Professionalität, Fachwissen und Expertise angeht,
in vielfältigen Bereichen. Wie kann man sich als
Profi und als Privatperson, die sich engagieren
möchte, in diesem Spannungsfeld positionieren?
Welche Qualifikationen sind notwendig, und wie
können diese erlangt werden?

PODIUMSDISKUSSION 15  Uhr

Stiftungsengagement zwischen Professionalisierung
und Ehrenamt

DIE STIFTUNG

Welche Investitionen benötigt eine Stiftung in
den Bereichen Personal, Technik und Know-How,
um auf dem Spendenmarkt erfolgreich zu sein?
Carola von Peinen von der Personalberatung für
Nonprofit-Organisationen Talents4Good führt in
das Thema ein. Diskutieren Sie anschließend 
unter Moderation von Tobias Karow von Rödl & 
Partner mit den Fundraising-Experten Christine
Lindemann von HORIZONT, Bettina Model von der
Deutschen Kinderrheuma-Stiftung und Thomas
Schiffelmann von Handicap International.

VORTRAG + DISKUSSION 16 Uhr

Erfolgreiches Fundraising – Investieren in Profis

Deutsche Kinderrheuma-Stiftung

Das Stiftungsrecht steht angesichts veränderter
gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Verhält-
nisse vor einer wichtigen Reform. Eine Bund-
Länder-Arbeitsgruppe hat Vorschläge vorgelegt,
um das Stiftungsrecht weiterzuentwickeln: Wie
soll das Stiftungsrecht mit der andauernden Null-
zinsphase umgehen? Sollen Stifter zu Lebzeiten
ihre Stiftung weitgehend verändern dürfen? 
Und: Brauchen wir mehr Transparenz im Stiftungs-
wesen? – Vortrag von RA Dr. Stefan Stolte (DSZ)
und anschließende Podiumsdiskussion.

VORTRAG + DISKUSSION 17 Uhr

Stiftungsrecht – quo vadis? 
Die geplante Reform des Stiftungsrechts

Deutsches Stiftungszentrum (DSZ)

Ist es möglich, Stiftungskapital so anzulegen, dass
es Wachstum und eine positive gesellschaftliche
Wirkung erreicht? Welche Strategie ist zur Ver-
wirklichung beider Ziele sinnvoll? Wie machen
dies andere Stiftungen? Das Dialogforum, mode-
riert von der Triodos Bank und PHINEO gAG, stellt
Fragen von Stiftungen in den Mittelpunkt. Der 
offene Austausch in Form eines World Cafés wird
durch Best-Practice-Ansätze von Stiftungsvertre-
tern bereichert – mit Einblicken und möglichen
Antworten auf Fragen der Kapitalanlage.

DIALOGFORUM 19 Uhr

Nachhaltige Geldanlage oder Impact Investing? 

Triodos Bank / PHINEO  

Wie lässt sich Stiftungskapital in Zeiten von Nied-
rigzinsen so anlegen, dass der satzungsgemäß
festgelegte Stiftungszweck aus den Erträgen 
weiterhin gefördert werden kann? Diese Frage
bewegt viele Stiftungen. Die Evangelische Bank
als spezialisierter Partner von Kirche, Diakonie und
Sozialwirtschaft bietet attraktive und nachhaltige
Strategien in der Vermögensanlage, die die
Erträge kirchlicher und diakonischer Stiftungen
zuverlässig sichern. Damit Sie weiterhin Gutes 
tun können!

VORTRAG 18 Uhr

Stiftungen im Niedrigzinsumfeld – zukunftsfähig
durch Anlagerichtlinien und nachhaltiges Investment

Evangelische Bank 

In Kooperation mit

STRATEGISCH FÖRDERN.
MEHR BEWIRKEN.
KURSBUCH STIFTUNGEN – DAS PRAXIS-
HANDBUCH FÜR ALLE, DIE GUTES NOCH 
BESSER TUN WOLLEN. 
www.kursbuch-stiftungen.de

PDF
gratis!
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Digitalität birgt Chancen, und Stiftungen sollten
diese Chancen ergreifen. Das Workshop-Café „Die
digitale Stiftung“ geht in der BMWWelt in offener
Runde der Frage auf den Grund, wie Stiftungen 
lebendiger Teil der vernetzten Welt werden und
welche Schritte sie dazu zu gehen haben. Work-
shop-Café bedeutet eine Mischung aus Kurz-
Impulsen und Diskussionen mit dem Publikum,
entlang von Themenblöcken moderiert. Stiftun-
gen sind eingeladen, mit den Experten ihre indivi-
duellen Problemstellungen und Hürden zu erörtern.

WORKSHOP 15 Uhr

Workshop-Café „Die digitale Stiftung“

HVB / Rödl & Partner

Ein Mitarbeiter des Bundesverbandes Deutscher
Stiftungen beantwortet Ihre Fragen rund um 
das Thema Stiftungen. Als unabhängiger Dach -
verband vertritt der Bundesverband Deutscher 
Stiftungen die Interessen der Stiftungen in Deutsch-
land. Der größte Stiftungsverband in Europa hat
mehr als 4.000 Mitglieder; über Stiftungsverwal -
tungen sind ihm mehr als 7.000 Stiftungen mitglied-
schaftlich verbunden. Damit repräsentiert er rund
drei Viertel des deutschen Stiftungsvermögens in
Höhe von mehr als 100 Milliarden Euro.

BERATUNG 17 Uhr

Persönliche Stiftungsberatung zu Fundraising,
Strategie, Tätigkeit und Arbeitsweise

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Was ist der Batman- und Yoda-Ansatz im Fundrai-
sing? Für welche Organisation ist welcher Ansatz
geeignet? Wie lassen sich gemeinnützige Projekte
dauerhaft finanzieren? Der Vortag gibt Impulse
zum Großspenden-Fundraising im Hinblick auf
Stifter- und Fördergemeinschaften. Der Vortrag
richtet sich an gemeinnützige Organisationen, 
die systematisch Stifter und Förderer ansprechen
und einen Unterstützerkreis aufbauen möchten.
Referent: Mario Strasser, Berater Haus des Stiftens
gGmbH.

VORTRAG 18 Uhr

Batman oder Yoda – wie gewinne ich mehr Stifter
und Förderer für meine Organisation?

Haus des Stiftens 

Viele Stiftungen wenden sich der Entwicklungs -
zusammenarbeit zu. Auch die UNO ruft die 
Zivilgesellschaft auf, diese Verantwortung zu
übernehmen. Stiftungszwecke wie Jugendhilfe,
Gesundheit, Bildung und Umwelt ermöglichen es
oft. In Deutschland sind Stiftungen in der Bildung
für nachhaltige Entwicklung und dem globalen
Lernen tätig. Der Workshop informiert über 
Beratungsangebote und Fördermöglichkeiten. 
Erfahrene Stiftungsvertreter stellen vor, wie sie
Herausforderungen in der Praxis meistern.

WORKSHOP 19 Uhr

Mein Engagement im Ausland? 
Konkrete Hilfen für Stiftungen.

Engagement Global 

IT-Spenden 

www.haus-des-stiftens.org

Verwaltung 

Beratung und Service

Vermögenspoolings-Fonds

Wissensspenden 

Haus des Stiftens
Engagiert für Engagierte
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Am Beispiel unserer Stiftung möchten wir erör-
tern, wie sichergestellt werden kann, dass anver-
traute Spendengelder zielgenau eingesetzt
werden und optimalen Nutzen bringen. Berufene
Compliance-Beauftragte und ein Transparenz-
Gremium tragen in ihrer kontrollierenden bzw. 
beratenden Funktion zu einer transparenten 
Mittelverwendung und einer strikt gesetzeskon-
formen Arbeit bei. Diese Verantwortlichkeiten
wurden bei Menschen für Menschen sowohl in
Deutschland als auch in Äthiopien geschaffen. 

VORTRAG 18 Uhr

Welchen Weg nimmt meine Spende? – 
Eine gläserne Stiftung durch Transparenz

Stiftung Menschen für Menschen

Nach einer Einführung durch den renommierten
Umwelt- und Klimaexperten Dr. Roland Geres 
diskutieren Repräsentanten des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB), des Deutschen Ski-
verbandes (DSV), des Deutschen Alpenvereins (DAV)
und des Bayerischen Landessport-Verbandes (BLSV)
sowie Vertreter von BRANDS FOR GOOD und 
„Dein Winter. Dein Sport“ über die Auswirkungen
des Schneesports auf die Umwelt. Die Moderation 
hat Stephan Hild, Botschafter der Schneesport 
Stiftung für Umwelt- und Klimaschutz.

SYMPOSIUM 19 Uhr

Schneesport Symposium – den Zauber bewahren

Schneesport Stiftung

Was wäre, wenn Ihnen zusätzlich zum analyti-
schen Verstand eine innere Ressource zur Verfü-
gung stünde, mit der Sie auf andere Denkweisen
und Perspektiven zugreifen und neue, kreative
und zielführende Ideen und Lösungsansätze kon-
kret abrufen könnten? Im Workshop erfahren Sie,
wie sich Ihre aktivierte „INTUITION 4.0“ einsetzen
und nutzen lässt, warum Sie mit ihrer Hilfe effekti-
ver entscheiden können, wie Sie Ursachen für
Konflikte, Hindernisse etc. aufdecken und Lösungen
dafür erhalten können. Referentin: Ulrike Post. 

VORTRAG 17 Uhr

Intuitives Denken – eine beachtliche Intelligenz

Stiftung Gute-Tat

Gegen die hohe Schadstoffbelastung in München
wurde erfolgreich vor dem EuGH geklagt. Die Stif-
tung hat in Kooperation mit Green-City e. V. von
Oktober bis Dezember 2016 die Konzentration
von Stickstoffdioxid an 50 Messpunkten im Stadt-
gebiet gemessen, um ergänzend zu den wenigen
offiziellen Messpunkten mehr Informationen über
die Belastung zu ermitteln. Es werden die Ergeb-
nisse dieser Messungen vorgestellt. Im Vortrag
wird auch auf andere Messungen, auf politisch-
rechtliche und Gesundheitsaspekte eingegangen.

VORTRAG 16 Uhr

Schadstoffkonzentrationsmessungen in München

Ludwig-Bölkow-Stiftung

Rüdiger und Sieglind Steinhagen zeigen Ihnen,
wie Sie mit Ihrer Stiftung Kindern in Bayern konti-
nuierlich helfen können. Das Spannende dabei:
Ihre Stiftung macht es möglich – trotz geringem
Grundstockvermögen. Das Schöne dabei: Sie sind
ganz nah an den Projekten dran und erfahren 
regelmäßig, wie dank Ihrer Hilfe Gutes getan 
werden kann. Wie das geht, erfahren Sie in diesem
Vortrag. Begleitet wird das Stifterpaar von Mathias
Kippenberg, dem Leiter des Rummelsberger 
Stiftungszentrums.

VORTRAG 15 Uhr

Kleine Stiftung – große Wirkung! – Stifter berichten 
von ihrem Engagement für junge Menschen

Rummelsberger Stiftungszentrum
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Der Dialog der Religionen birgt gerade mit Blick
auf die derzeitigen weltweiten gesellschaftlichen
und politischen Entwicklungen das Potential in
sich, zum Weltfrieden und zum Aufbau einer ge-
rechteren Welt beizutragen. Der Vortrag zeigt die
Grundbedingungen einer gelingenden Begeg-
nung der Religionen auf, benennt Hindernisse
und verdeutlicht die Formen des Dialogs der 
Religionen anhand einiger Beispiele aus der 
weltkirchlichen Praxis von missio München am
Beispiel des muslimisch-christlichen Dialogs.

VORTRAG 16 Uhr

Den Anderen verstehen lernen: Der interreligiöse
Dialog am Beispiel Christen und Muslime 

Stiftung ecclesia mundi

Ergänzend zum Besuch des missio-Trucks bietet
das Forum eine Plattform, weitere Hintergründe
und Informationen zum Thema Flucht am Bei-
spielland Ostkongo zu erfahren. Die Inhalte 
werden zum Teil durch Kurzfilme vermittelt. 
Dabei sollen auch die eigenen Empfindungen
bzgl. der Thematik reflektiert werden und in
einem fruchtbaren (Diskussions-)Gespräch 
münden. Auch Handlungsmöglichkeiten werden
aufgezeigt.

FILM + DISKUSSION 15 Uhr

Menschen auf der Flucht. Der missio-Truck: 
Hintergründe und Handlungsmöglichkeiten

Stiftung ecclesia mundi

Sie sind in Ihrem Ehrenamt vielfältigen Anforde-
rungen ausgesetzt und tragen Verantwortung?
Ihre Empathie und der Zugriff auf Ihre persönli-
chen Ressourcen sind von Bedeutung für den 
Erfolg Ihrer Arbeit? Im Alltag bleibt häufig wenig
Zeit für Selbstreflexion, innere Neuorientierung
und Regeneration? Dieser Workshop leitet Sie an,
eigene Denk- und Handlungsmuster zu reflektie-
ren, Ihr Selbstmanagement weiter zu entwickeln
und den Zugang zu Ihren persönlichen Energien
neu zu entdecken. Referentin: Kerstin Kuner.

WORKSHOP 19 Uhr

Fünf Schritte auf dem Weg zur Achtsamkeit

Stiftung Gute-Tat

Der Historiker Jürgen Kocka hat einmal bemerkt,
dass zivilgesellschaftliches Engagement zusätz -
liche Beweglichkeit und Vielfalt, Risikobereitschaft
und Innovationskraft in die Wissenschaft bringe.
Forschung und Lehre wiederum geben der Zivil-
gesellschaft Impulse und sorgen für wissenschaft-
liche Expertise. Der Nutzen ist also wechselseitig.
Doch wie kommen Wissenschaft und Zivilgesell-
schaft miteinander ins Gespräch? Welche Formen
der Kooperation und der Partizipation gibt es? 
Referent: Dr. Frank Frieß.

VORTRAG 18 Uhr

Wissenschaft und Zivilgesellschaft: 
Gemeinsam zu Innovation und Partizipation

TUM Universitätsstiftung

Die Roland Berger Stiftung fördert mit dem Deut-
schen Schülerstipendium begabte und lernwillige
Kinder und Jugendliche. Zudem betreibt die 
Stiftung Einrichtungen für unbegleitete Minder-
jährige sowie für gerade volljährig gewordene
junge Erwachsene, in denen auf der Grundlage
der Erkenntnisse des Deutschen Schülerstipen -
diums eine begabungsgerechte Bildung als
Schlüssel zur Integration im Fokus steht. Sabine
Kalmbach berichtet von den Erfahrungen der 
Stiftung auf diesem Gebiet. 

VORTRAG 17 Uhr

Bildung als Schlüssel zur Integration

Roland Berger Stiftung

Ideen, Inspiration, 
spannende Gespräche
Hier treff en sich Engagierte aus 
200 Non-Profi t-Organisationen, 
lernen gemeinsam Neues und 
tauschen sich fachlich aus. 
Melden auch Sie sich an! *

Fachwissen aus der 
aktuellen Praxis
Referenten aus Non-Profi t-
Organisationen vermitteln 
praktisches und 
anwendungs orientiertes 
Wissen aus erster Hand.

Freunde, Förderer und Spenden für Ihre gute Sache
Fundraisingtag
München
Am 9. März 2017 an der
Hochschule für angewandte 
Wissenschaften München

Eine Veranstaltung des

Infos und Anmeldung: www.fundraisingtage.de
* Bei Online-Anmeldung bis 31.01.2017 Preisermäßigung für gemeinnützige Organisationen.

   1 02.12.2016   09:23:16
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Handicap International Stiftungsfonds

Hanns-Seidel-Stiftung 

Heinz Sielmann Stiftung

Hermann-Gmeiner-Stiftung

HUMAN Stiftung

Hypo-Kulturstiftung

JOBLINGE Stiftung

Lieselotte und Rosina Heinrich-

Stiftung

Ludwig-Bölkow-Stiftung

Münchener Elternstiftung 

Lichtblicke für schwerkranke 

und krebskranke Kinder

Münchener Schachstiftung

Münchener Stifterinnen-Netzwerk

Nemetschek Stiftung

Peter Maffay Stiftung

PwC-Stiftung

Rexrodt von Fircks Stiftung

10 - 20 Uhr  MarktStände

Lernen Sie die Stiftungs mitarbeiter
an den Ständen persönlich kennen.

Schneesport Stiftung

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz

München

Stiftung Buch-, Medien- und 

Literaturhaus München

Stiftung „Das Neue Hauner“

Stiftung ecclesia mundi

Stiftung Evangelische Telefon-

seelsorge

Stiftung Evangelische Versöhnungs-

kirche in der KZ-Gedenkstätte

Dachau

Stiftung für Mensch und Umwelt

Stiftung Gesellschaft 

macht Schule

Stiftung Gute-Tat

Stiftung ICP München

Stiftung Kick ins Leben

Stiftung Kindergesundheit

Blinden- und Sehbehinderten -

stiftung Bayern

Blindeninstitutsstiftung

BürgerStiftung München

Castringius Kinder- und Jugend-

Stiftung München

Clarissa und Michael Käfer Stiftung

Cleven-Stiftung

Deutsche Diabetes Stiftung

Deutsche Kinder- und Jugend -

stiftung 

Deutsche Stiftung Mediation

Evangelische Stiftung Hospiz

FortSchritt Stiftung

Fritz Bender Stiftung

Fritz-Kreuzer-Stiftung

Günther Rid Stiftung für den 

bayerischen Einzelhandel

ADAC Stiftung 

Albert-Schweitzer-Familienwerk

Bayern Stiftung

Annette und Wolfgang Döbrich-

Stiftung

anstiftung

Argula-von-Grumbach-Stiftung 

der Evangelisch-Lutherischen Kirche

in Bayern

Barbos – Stiftung 

zur kreativen Entwicklungsförde-

rung von Kindern und Jugendlichen

Bayerische Evangelische 

Umwelt stiftung 

Bayerische Sportstiftung

BayWa Stiftung

Bell Amani Friedens-Stiftung

BFV-Sozialstiftung

Bischof-Arbeo-Stiftung; St. Antonius-

Stiftung; St. Korbinian-Stiftung der

Erzdiözese München und Freising

STIFTUNGEN STIFTUNGEN

t
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Die Pinnwand 
für den sozialen Austausch

Ehrenamtliche gesucht , 

Projekt gesucht,

Stiftung gesucht !

Unzählig sind die Projekte, die Stiftungen anbieten und fördern,
chancenreich, idealistisch, aber eben auch aufwendig. Da ist nicht
nur guter Rat teuer, sondern jeder Mitarbeiter Gold wert. Zumal die
Hilfe ehrenamtlicher Helfershelfer, die sich mit viel KnowHow und
Zeit einbringen. 

Wer sich selbst ebenfalls engagieren möchte, bisher aber nicht die
zündende Idee hatte, an wen er sich wenden kann, findet beim
MünchnerStiftungsFrühling nicht nur Gehör, sondern auch span-
nende Projekte und Adressen von Stiftungen, an die er sich richten
kann.
Zudem haben wir eine große analoge Wand geschaffen, die dem
gemeinsamen Austausch dienen soll: Stiftung sucht Mitarbeiter,
Freiwilliger sucht Stiftung, Projekt sucht Ideen usw. 

Wenn Ihnen also das passende „Gegenstück“ noch fehlen sollte, 
fühlen Sie sich frei, einen Zettel mit Ihrem Wunsch oder Angebot
aufzuhängen oder nach bestehenden Angeboten zu suchen. 
Vielleicht finden Sie ja bald ein spannendes Projekt, das Ihnen 
sinnvoll erscheint und bei dem Sie mitarbeiten wollen – oder den
passenden ehrenamtlichen Mitarbeiter, der Ihr Team verstärkt.

Wir wünschen einen guten Austausch! 

Die Pinnwand befindet sich im Erdgeschoss (Foyer Auditorium)
der BMW Welt.

Stiftung Kinderklinik München

Schwabing

Stiftung Kindness for Kids – Stiftung

für Kinder mit Seltenen Erkrankungen

Stiftung Menschen für Menschen

Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe

Stiftung Palliativmedizin München

Stiftung Pfennigparade

Stiftung Seniorenarbeit im Diakonie-

werk München-Maxvorstadt

Stiftung Welthungerhilfe

Stiftung Wertebündnis Bayern

Stiftung Wings of Hope 

Deutschland

Stiftung Wort und Tat

Theodor-Hellbrügge-Stiftung

TIM – Die Kirsten Schrick Stiftung

TuaRes Stiftung

TUM Universitätsstiftung

Wir! Stiftung Pflegender Angehöriger

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Deutsches Stiftungszentrum (DSZ)

im Stifterverband 

Engagement Global 

Green City Energy 

Haus des Stiftens 

HypoVereinsbank Private Banking /

Rödl & Partner 

Mediengruppe Münchner Merkur tz

Münchner Stiftungsverwaltung

PHINEO 

Rummelsberger Stiftungszentrum

Stiftungsberatung und Stiftungs -

aufsicht in der Evangelisch-Lutheri-

schen Kirche in Bayern

PARTNERSTIFTUNGEN

15 Uhr:  Die HVB und Rödl & Partner
bieten an ihrem Stand im Foyer eine
Fragestunde zum Thema „Betongold
als Alternative zur Anleihe im Stiftungs-
depot“ an.



StiftungsForum in der BMW Welt 41Samstag 25. März40

Ein Stift und Kratzkarten lassen kleine Kunstwerke
auf Schwarz entstehen und spornen zum Mit -
machen an. In Windeseile sind für die Lieben indi-
viduelle Bilder für jeden Anlass geritzt. Schmuck
aus Triperlen, selbst bemalte Schlüsselanhänger
und Acrylglasschmuck-Anhänger in verschiede-
nen Formen für sich selbst oder zum Verschenken
lassen sich einfach und schnell basteln. Für die
Kleinen gibt es einen Minikicker und Bauklötze
zum Spielen. Kommt vorbei, es wird bunt!

MITMACHAKTION 10-15 Uhr, Kinderebene

Komm, lass uns basteln!

BürgerStiftung München 

Der Schnee schmilzt, es wird warm, hurra, der
Frühling ist wieder da.
Was war denn alles so unter dem Schnee verbor-
gen und was gibt es jetzt Neues in der Sonne zu
entdecken? Vielleicht ein Karl-Friedrich? Wer ist
denn das? Ein Osterhase ist er nicht. Kommt vor-
bei und lasst euch überraschen. 
Karl-Friedrich ist gespannt auf euch. Er möchte
mit euch Spaß haben. Entdeckt spannende Ge-
schichten mit ihm. Kommt vorbei! 

BAUCHREDNER 14-15 Uhr, Kinderebene

Mit Karl-Friedrich in den Frühling

BürgerStiftung München 

Höre eine Geschichte, die von einem ganz anderen
Glück erzählt, als es sich Menschen denken und
vorstellen können. Was macht eigentlich glücklich
und zufrieden? Wie wird das eigene Leben schön,
lebenswert und reich? Was sind denn die sicht -
baren und unsichtbaren Schätze im Leben?
Komm mit auf eine Spurensuche durch die Welt
und gestalte mit missio ein Lebens-Welt-Mobile.
Hast Du Lust, dann komm vorbei! Für Grundschul-
kinder

WORKSHOP 10-11 Uhr, Kinderebene

Die Schätze in meinem Leben

Stiftung ecclesia mundi

Was Kinder selbst erforschen, verinnerlichen 
sie leichter und nachhaltiger. Spannende und
überzeugende Versuche vermitteln Kindern 
auf spielerische Art und Weise, wie wichtig eine
ausgewogene Ernährung und die Bewegung im 
Alltag sind. Zum Beispiel, wie viel Fett in Lebens-
mitteln oder wie viel Zucker in Getränken ent -
halten sind. Hier können die Teilnehmer selbst
experimentieren und zum Gesundheitsforscher
werden. 

MITMACHAKTION 11-13 Uhr, Kinderebene

Der Gesundheit auf der Spur

STIFTUNG KINDERGESUNDHEIT

Bücher haben etwas Magisches, und Geschichten
öffnen Türen. Sie entführen uns in andere Welten,
lassen uns in andere Personen oder Rollen schlüp-
fen. Anderen Menschen vorzulesen, seien es Kinder
oder Erwachsene, lässt uns das Glück, das wir
beim Lesen empfinden, dann auch noch teilen. 
Ob Bilderbücher, Märchen oder Kurzgeschichten –
bei Marietta Wolfram ist die eigene Freude am
Vorlesen spürbar und überträgt sich auf ihr Publi-
kum. Alle Bücherratten sind herzlich willkommen!

VORLESERUNDE
11.30-12.30 Uhr, Kinderebene

Vorleserunde für kleine (und auch große) Bücherratten

Stiftung Gute-Tat

KINDERBEREICH

Lust auf Bewegung und Knobelspaß? Beim
Schach-Jogging kommen Körper und Köpfchen 
in Schwung! Die Münchener Schachstiftung lädt
alle Interessierten zum Schachspielen ein: Wer es
(noch) nicht kann, bekommt erste Tipps; echte
Schach-Fans können mit den Schach-Experten
kniffelige Schachaufgaben diskutieren oder ganze
Partien spielen! Wer lieber alleine tüftelt, kann dies
natürlich auch tun. 

MITMACHAKTION 10-18 Uhr, Kinderebene

Riesenschachbrett: Fit mit Schach-Jogging

Münchener Schachstiftung
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Trust ist das Leitmotiv der TIM Stiftung, die das
Vertrauen von Jugendlichen in sich selbst und
ihre Fähigkeiten fördert. Beim Workshop ent -
decken Jugendliche die Bedeutung von Vertrauen
für ihr eigenes Leben. Was ist überhaupt Ver-
trauen? Wo kommt es her? Wie fühlt es sich an?
Wann brauchen wir es? In der Schule, beim Sport,
mit Freunden, mit den Eltern, in ungewohnten 
Situationen? In einem spannenden Workshop 
finden Jugendliche ihre eigenen Antworten auf
diese Fragen. 

WORKSHOP   15.15-16.15 Uhr, Kinderebene

TIM’s Trust Workshop

TIM – Die Kirsten Schrick Stiftung

Mit ein paar wenigen Handgriffen erwecken
kleine Knotenmeister Blume, Hund und Co. zum
Leben. Eine Pfote, zwei Pfoten … – schon ist das
neue Haustier in der Lieblingsfarbe hingedreht.
Aber: Ist das jetzt ein Pudel oder ein Elefant? Ganz
egal, Hauptsache bunt! Die frechen Lebewesen
sind aus Modellierballons schnell geknotet und
können als Andenken an den MünchnerStiftungs-
Frühling mit nach Hause genommen werden.
Werde zum Ballonkünstler! Ballon aufgeblasen –
und los geht’s.

MITMACHAKTION 15.30 Uhr, Kinderebene

Ballontiere-Knoten

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München

KINDERBEREICH

Die Zukunft des bayerischen Einzelhandels 
ist für uns eine Herzensangelegenheit.

www.ridstiftung.de

Wir stiften Zukunft

Besuchen Sie unsere Ausstellung

zu 100 Jahre BETTENRID am

28. März und am 30. März

siehe Programmheft, Seite 102 und 123

Die Rid Stiftung fördert den mittelständischen bayerischen Einzelhandel mit 
hochkarätigen, kostenfreien Fortbildungsprogrammen. Sie wurde 1988 von 
Dr. Günther Rid gegründet, der nicht nur BETTENRID zu einem über Bayerns 
Grenzen hinaus bekannten Fachgeschäft gemacht hat, sondern dessen 
Vision es war, die Existenz des mittelständischen Einzelhandels zu sichern 
und damit auch die Vielfalt der Stadtkultur zu erhalten. 

   1 2    

Sadako Sasaki überlebte im Alter von zwei Jahren
den Einschlag der Atombombe, die 1945 über 
Hiroshima abgeworfen wurde. Zehn Jahre später
erkrankte sie an Leukämie. Im Krankenhaus faltete
sie Kraniche, denn einer japanischen Legende nach
lebt dieser Vogel tausend Jahre, und wenn ein
kranker Mensch tausend Kraniche faltet, dann wird
er gesund. So wurde der Papiervogel zum Symbol
für Frieden und Hoffnung. Falte mit little ART deine
eigenen Kraniche, die dann als Mobile aufgehängt
werden können. Für Kinder von 6-12 Jahre.

WORKSHOP 14-17 Uhr, Kinderebene

Origamiworkshop – Wie faltet man Frieden? 

Münchner Künstlerhaus-Stiftung



StiftungsForum in der BMW Welt 45Samstag 25. März44 AUSSENBEREICH

VON ANGESICHT ZU ANGESICHT

Infos unter: www.buschkowsky-in-muenchen.de

Heinz Buschkowsky 

in München!

Beinahe die Hälfte der Schüler an Förderzentren
haben eine Sehbeeinträchtigung. Aber auch viele
ältere Menschen erleben eine Veränderung der 
visuellen Wahrnehmung. Deshalb ist das Blinden-
institut mit einem mobilen Beratungszentrum 
unterwegs, um vor Ort den Menschen, die anders
sehen, Diagnostik, Beratung und Unterstützung
anzubieten. Nutzen Sie am so genannten Seh -
mobil die Möglichkeit, sich über Hilfsmittel und
Arbeitsplatzgestaltung zu informieren. 

BERATUNG 10-20 Uhr

Anders Sehen – das Sehmobil als Beratungszentrum

Blindeninstitutsstiftung

Nach einem Erdbeben oder einer Flut muss
schnell und bedarfsgerecht Nothilfe geleistet 
werden. Je nach der Situation vor Ort werden die
Menschen mit Zelten, Decken, Nahrungsmitteln,
sauberem Wasser, Töpfen oder Hygieneartikeln
versorgt. Beim MünchnerStiftungsFrühling
können Sie ein Original-Zelt der Welthungerhilfe
besichtigen. Es gibt Ihnen Einblicke in die schnelle
Hilfe nach Katastrophen.

AUSSTELLUNG 10-20 Uhr

Nothilfezelt: Schnelle Hilfe im Katastrophenfall

Stiftung Welthungerhilfe

Millionen Menschen fliehen weltweit vor Ver -
folgung, Menschenrechtsverletzungen, Krieg, 
Trockenheit, Katastrophen, Perspektivlosigkeit
und Hunger. Am Beispiel von Bürgerkriegsflücht-
lingen im Ostkongo werden die Besucher anhand
von Karten mit QR-Codes eigenständig (in Klein-
gruppen oder einzeln) durch die multimediale
Ausstellung im missio-Truck geleitet und für die
Ausnahmesituation Flucht sensibilisiert.

AUSSTELLUNG + FÜHRUNG 10-20 Uhr

Menschen auf der Flucht – Der missio-Truck

Stiftung ecclesia mundi

Machen Sie einen Spaziergang durch den Darm
und besuchen Sie das Modell der Felix Burda 
Stiftung. Auf 20 Metern Länge erfahren Sie 
Interessantes über den menschlichen Darm und
über die Darmkrebsvorsorge. Das medizinisch
fundierte Modell ist ein international gefragter
Publikumsmagnet. Es tourt durch Deutschland,
Österreich, Schweiz, Niederlande, Belgien, Frank-
reich, Israel und Island und kann für Veranstaltun-
gen gemietet werden. 

AUSSTELLUNG 10-20 Uhr

Das größte Darmmodell Europas

Felix Burda Stiftung

Stiftung Kick ins Leben in freundlicher Partner-
schaft mit der IG Klettern München & Südbayern e.V.
und dem Projekt Bayerns Beste Gipfelstürmer:
Sport ist einer der großen Motoren in Inklusion
und Integration. Beim Klettern kommen Menschen
jeden Alters und unterschiedlichen Fähigkeiten 
zusammen und überwinden viele Grenzen. Sie 
lernen miteinander, unabhängig davon, ob sie eine
Behinderung oder eine schwere Krankheit haben,
sie benachteiligt sind, die Sprache sprechen, hier 
zu Hause sind oder nicht. Probieren Sie es aus!

MITMACHAKTION 10-20 Uhr

Klettern für alle

Stiftung Kick ins Leben
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Die BFV-Sozialstiftung informiert über ihre Arbeit
und verdeutlicht damit den hohen Stellenwert
der Beziehung zwischen Fußball und sozialem 
Engagement. Durch die Unterstützung in den 
Bereichen Bildung, Gesundheit und Integration
leistet sie damit einen sozialen Beitrag. Im Dribbel-
parcours vor der BMW Welt bietet die Stiftung die
Möglichkeit, sich mit anderen Fußballbegeisterten
zu messen sowie tolle Preise zu gewinnen.

MITMACHAKTION 10-20 Uhrr

Dribbelparcours

BFV-Sozialstiftung 

Die BFV-Sozialstiftung informiert über ihre Arbeit
und verdeutlicht damit den hohen Stellenwert
der Beziehung zwischen Fußball und sozialem 
Engagement. Durch die Unterstützung in den 
Bereichen Bildung, Gesundheit und Integration
leistet sie damit einen sozialen Beitrag. Mit der
Torschussgeschwindigkeitsmessanlage bietet 
die Stiftung die Möglichkeit, sich mit anderen
Fußballbegeisterten zu messen sowie tolle Preise
zu gewinnen.

MITMACHAKTION 10-20 Uhr

Torschussgeschwindigkeitsmessanlage

BFV-Sozialstiftung

„Bell“ (engl.) steht für „Glocke“ und „amani“ (afri-
kan.) für „Frieden“. Die Bell Amani Friedens-Stif-
tung verfolgt die Bewahrung des höchsten Gutes
unserer Gesellschaft und eines der erstrebenswer-
testen, höchsten Werte überhaupt: den Frieden.
Beim MünchnerStiftungsFrühling präsentiert 
die Stiftung ihre Friedensglocken. Der Klang der 
Glocken dient als Appell für den Frieden wider
den tödlichen Lärm der Waffen. Jetzt Agieren statt
Reagieren für Heute und für die Welt von Morgen
ist die Devise. 

AUSSTELLUNG 10-20 Uhr, Foyer Auditorium

Bell Amani Friedensglocken: 
starkes Symbol für Frieden auf der Welt

Bell Amani Friedens-Stiftung

Was heißt Freiheit eigentlich? Können Gesetze
Freiheit wirklich regeln? Gibt es ein Grundrecht
auf Geheimhaltung? Und was bedeuten uns 
Geheimnisse im sogenannten Zeitalter der Trans-
parenz noch? Objekte aus den Ausstellungen
„Freiheit und ich“ und „Geheimnis – Ein gesell-
schaftliches Phänomen“ laden Sie dazu ein, sich
interaktiv mit den im Grundgesetz verankerten
Freiheitsrechten auseinanderzusetzen und Gegen -
wartsfragen rund um das Thema Geheimnis aus
verschiedenen Perspektiven zu betrachten.   

AUSSTELLUNG 10-20 Uhr, Foyer Auditorium

Eine Reise zu den Grundrechten

Nemetschek Stiftung

Die Rid Stiftung präsentiert die Ausstellung
„Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen
schon.“ Sie wurde konzipiert anlässlich des 
100-jährigen Firmenjubiläums von BETTENRID
und zeigt Interessantes aus der eigenen Werbe -
geschichte. Karikaturen von Ernst Hürlimann, 
„Ein Münchner im Himmel“ von Traudl und Walter
Reiner sind ebenso zu sehen wie die Familie
Schlummermaier und die „Weltgeschichte(n) des
Bettes“ von Dieter Hanitzsch. 

AUSSTELLUNG 10-20 Uhr, Foyer Business Center

Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen schon.

Günther Rid Stiftung f. d. bayer. Einzelhandel
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Wer schon mal in Brasilien war, hat wahrscheinlich
auch Forró gehört. Es ist der meist getanzte Paar-
tanz in Brasilien. Die Band interpretiert Lieder von
klassischen und neuen Forró-Bands. Ihr Name
„Trio De Muitos“ soll an die traditionelle Besetzung
aus ursprünglich drei Musikern erinnern. Mittler-
weile ist die Band auf sechs Mitglieder angewach-
sen. Besetzung: Gesang: Erica (USA) und Lissy (D),
Sanfona: Fabi (D), Zabumba: Patrick (D), Triangel:
Marek B. (P) und am Bass: Marek R. (P).

KONZERT 11 Uhr

Trio De Muitos: Lebensfreude pur

Stiftung Gute-Tat

Diese Kinderband rockt die Münchner Festivals.
Ob mit Reggae, Pop, Rock oder bayerischem Blues
– sie bringt Multikulti-Sommer-Feeling pur auf die
Bühne. Die fünf Mädchen aus vier Kontinenten
sind die jüngsten Botschafter der Stiftung Lauter-
bacher Mühle für eine bunte und offene Welt. 
Begleitet werden sie von ihren Mentoren, den
Sängern und Musikern des ONE WORLD PROJECT.
www.oneworldproject.de

KONZERT 14 Uhr

One World Junior & Band

Stiftung Lauterbacher Mühle

Eine einmalige Gelegenheit für Jung und Jünger
ist es, das romantische, traditionelle Märchen von
Hans Christian Andersen auf der Bühne zu erle-
ben. Die statt.oper, musikalisches Kindertheater
von Kindern für Kinder in München, präsentiert
Auszüge aus der Geschichte der verliebten Meer-
jungfrau. Libretto: Anna Rausch, Komposition: Nils
Kugelmann.

KONZERT 16 Uhr

„Die kleine Meerjungfrau“ in Auszügen – 
Musikalisches Kindertheater der statt.oper

Münchner Künstlerhaus-Stiftung

Von zart bis explosiv mischen sich bei CountOn-
AtEight Klassiker der Rock- und Popgeschichte mit
starken Elementen der Improvisation zu einem
würzigen Cocktail aus Jazz, Swing, Funk und Latin.
Diese Arrangements schmecken den weltoffenen
Gourmets, die – verwurzelt in der Popkultur von
den 50ern bis heute – gerne reflektieren und 
genießen, aber den Reiz des ungewohnten Klang-
bildes suchen. Puristen könnte die Geschmacks-
vielfalt verwirren, daher sind Scheuklappen an der
Garderobe am besten aufgehoben.

KONZERT 18 Uhr

CountOnAtEight: POP turns into JAZZ

Stiftung Gute-Tat

DAS KOSTENLOSE 
MAGAZIN MIT TIPPS, 

TERMINEN UND 
ADRESSEN FÜR 

FAMILIEN. 
ALLE ZWEI MONATE 

IN MÜNCHEN

DAS STADTMAGAZIN 
FÜR LEUTE 

MIT KINDERN

WWW.HIMBEER-MUENCHEN.DE
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DER GASTROFÜHRER 
FÜR MÜNCHEN UND UMLAND

Reportagen, Geschichten, Interviews.
Vom Sternerestaurant bis zum aktuellen Szenetreff.

Faire, kompetente Kritiken.

Erhältlich im Buchhandel und am Kiosk

Weitere Informationen und Zugang zum E-Paper auf 
www.delikatessen-muenchen.de
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MÜNCHEN UND DIE SUPPE Å WEIN IST FLÜSSIGE LIEBE Å DIE NEUE COCKTAILKUNST  
DAS OHR ISST MIT Å DAS UMLAND VOM LECH BIS ZUM CHIEMGAU Å 700 LOKALADRESSEN

KONZERT 18.30 Uhr

Gospelkonzert für Kinder in Not:
Eric Bond und Pullacher Gospelchöre

Albert-Schweitzer-Familienwerk 
Bayern Stiftung

Freundschaft, Liebe, Respekt, Fürsorge, Hilfsbereit-
schaft und Verantwortung – darum geht es in den
Songs des zweimaligen GospelAward-Gewinners
Eric Bond. Mit dem Charity-Song „Wieder lachen
lernen“ und seinen Sängern setzt sich der Kin-
derdorfbotschafter für vom Schicksal schwer be-
troffene Kinder und Jugend liche ein. Freuen Sie
sich auf einen mitreißenden Abend, stimmungs-
volle Musik und neue, deutsche Texte. Eintritt frei,
Spenden erbeten.

Engagierte Münchner überzeugen in 90 Sekunden Mitbürger von ihrem Projekt aus den 
Bereichen Bildung, Umwelt, Kultur oder Gesellschaft. Basisdemokratisch wählt eine Jury die
besten zehn Projekte aus, an denen dann Publikum und Projektmacher in gemeinsamen
Workshops weiterarbeiten werden. Auf diese Weise können engagierte Bürger und sozial -
unternehmerische Initiativen unmittelbar miteinander in Austausch treten. Die beiden 
überzeugendsten Präsentatoren erhalten eine professionelle Gründungs- und Förderungs -
beratung der Social Entrepreneurship Akademie. 

Die Veranstaltung wird in zwei 
Durchgängen durchgeführt. 
Reden und entscheiden Sie mit! 

Ihre Projektbewerbung senden Sie 
bitte bis 28. Februar per E-Mail an 
info@seakademie.de. 

Moderation: Social Entrepreneurship Akademie, www.seakademie.de. 
Die Social Entrepreneurship Akademie ist das Kompetenzzentrum für gesellschaft-
liche Innovation der vier Münchner Hochschul-Gründerzentren.

WORKSHOP 10-13 Uhr und 14-17 Uhr

BMW Foundation Herbert Quandt

Gesellschaftliche Innovation – Bürger engagieren sich
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Im Vortrag werden die Vorteile des Mischfrucht -
anbaus erläutert, wie er in einem Projekt unter 
Beteiligung der Ludwig-Bölkow-Stiftung unter-
stützt wird. Dabei werden mehrere Ziele parallel
verfolgt: Der Ertrag ist höher als im Einzelanbau.
Neben der zur Nahrung genutzten Pflanze 
(z.B. Erbse) wird eine weitere Frucht gewonnen,
die den Betrieb der landwirtschaftlichen Nutzfahr-
zeuge gewährleistet. Darüber hinaus werden die
Pflanzen daraufhin ausgewählt, eine möglichst für
Bienen optimale Blütentracht zu gewährleisten.

VORTRAG 12 Uhr

Mischfrucht-Ökonomie und Wildbienen 
in der Landwirtschaft

Ludwig-Bölkow-Stiftung

„Nur wer die Natur kennt und liebt, wird sie 
schützen“, erkannte bereits Heinz Sielmann, 
der mit seinen Expeditionen ins Tierreich die 
Zuschauer begeisterte. 2017 feiert die Heinz 
Sielmann Stiftung den 100. Geburtstag ihres
Gründers und möchte ihre Ziele in die Öffent -
lichkeit tragen. Mit Vertretern aus Naturschutz, 
Politik und Wissenschaft diskutieren wir über 
die Bedeutung der biologischen Vielfalt in Bayern
für die Natur, die Menschen und die Regional -
entwicklung.

VORTRAG + PODIUMSDISKUSSION   11 UHR

Vielfalt statt Verlust –Wieviel Natur wollen wir
uns in Bayern leisten?

Heinz Sielmann Stiftung

Ist Leistungssport ein Hindernis für den zukünfti-
gen Lebensweg? Fehlen während oder nach der
aktiven Zeit als Leistungssportler Möglichkeiten
zur Gestaltung einer beruflichen Zukunft? 
Haben Sportler Nachteile, da ihnen z. B. wichtige
Praktikums- oder Auslandserfahrungen fehlen? 
Brauchen junge, talentierte Sportler Hilfe und 
Unterstützung bei der Karriereplanung? Fragen,
denen Miriam Vogt, DSV-Vizepräsidentin und 
ehemalige Weltklasseathletin, zusammen mit
Sportlern auf den Grund geht.

VORTRAG 10 Uhr

Leistungssport – Karrierefalle oder Sprungbrett?

Bayerische Sportstiftung

Der Bauunternehmer Fritz Bender errichtete 
seine Firma und Wohnheime für Arbeiter an der
Schleißheimer Straße in München. Ihm war gesun-
des, ressourcenschonendes Bauen ein großes 
Anliegen. Die FBS vergibt jährlich einen Baupreis,
der mit 20.000 € dotiert ist, für Projekte, die hohe
baubiologische Standards erfüllen. Daneben un-
terstützt die Stiftung bedürftige Handwerker und
ihre Familien bei Krankheit und betriebsbeding-
ten Unfällen. Oliver Bendixen, Stiftungsvorstand,
und Johanna Huber, Vorsitzende des Stiftungsrats.

VORTRAG 14 Uhr

Fritz-Bender-Baupreis für ökologisches Bauen und
Hilfen für Handwerker bei Krankheit/Unfällen

Fritz Bender Stiftung

Soziales Investieren ermöglicht es, bereits mit
dem Kapitalstock den Stiftungszweck zu erfüllen
und so die gesellschaftliche Wirkung zu verviel -
fachen – selbst in Zeiten geringerer Erträge.
Gleichzeitig bietet es die Möglichkeit, die Stiftung
gesellschaftlich wirkungsvoller zu positionieren.
Die Entwicklungsgenossenschaft Oikocredit 
ermöglicht es seit 40 Jahren, Gelder sozial verträg-
lich und nachhaltig in Genossenschaften, Mikro -
finanzinstitutionen oder kleinen Unternehmen
anzulegen.

VORTRAG 16 Uhr

Impact Investing mit genossenschaftlichen 
Beteiligungen

Oikocredit Stiftung Deutschland

Die „get-together-drumgroup Munich“ mit 
Youssou Ndiaye, dem Profimusiker aus dem 
Senegal, ist eine bunte Trommelgruppe aus 
Afrikanern und deutschen (Camp-)Nachbarn
jeden Alters mit afrikanischen Rhythmen, die 
zum Mitmachen, Klatschen und Tanzen animiert.
Lassen Sie sich ein auf ein Feuerwerk aus afrikani-
schen Rhythmen und guter Laune und legen 
Sie beim Workshop selbst Hand an die Trommel.
Gute Laune garantiert!

WORKSHOP 15 Uhr

Trommel-Workshop für alle mit der 
„get-together-drumgroup Munich“

BürgerStiftung München
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Der Stifter Thomas Peters erzählt anhand beein-
druckender Bilder von seiner Projektreise mit 
Handicap International nach Marokko. Er traf in
Casablanca, Agadir und Marrakesch Vertreter 
der marokkanischen Regierung und besuchte 
Kinderheime, Waisenhäuser und Behindertenwerk -
stätten. In seinem Vortrag berichtet er von der
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention
nach dem arabischen Frühling in einem orientali-
schen Land sowie vom heutigen Umgang mit und
von den Chancen für Menschen mit Behinderung.

ERFAHRUNGSBERICHT 17 Uhr

Salem aleikum – Projektreise nach Marokko

Handicap International Stiftungsfonds

Mai 1945. Der Zweite Weltkrieg ist zu Ende, 
nicht jedoch für ein knappes Dutzend junger 
Soldaten aus Deutschland. Kurz zuvor waren sie
für Hitlers letztes Aufgebot eingezogen worden,
den Volkssturm. Sie sind noch fast Kinder, doch
nun Kriegsgefangene in Dänemark und für ein
Himmelfahrtskommando eingeteilt: die Säube-
rung eines Nordseestrandes von 45.000 Nazi-
Tretminen. Es beginnt eine schier unlösbare 
Aufgabe. Das Einzige, was ihren Lebenswillen 
erhält, ist die Hoffnung auf Freiheit. 

FILM 18 Uhr

Unter dem Sand – das Versprechen der Freiheit

Handicap International Stiftungsfonds

Ihr Einstieg
in den Stiftungssektor
Es gibt eine Welt, 
in der Ihr Engagement 
gebraucht wird.

• Magazin • Portal • Netzwerk • Veranstaltungen •
www.die-stiftung.de

Foto: Panthermedia/Joao Estevao Freitas

Wir zeigen sie Ihnen.

      16:24



StiftungsForum in der BMW Welt 57Samstag 25. März56 BUSINESS CENTER   1 B

Seit 20 Jahren engagiert sich die Stiftung Kinder-
gesundheit aktiv für ein gesundes Aufwachsen
von Kindern und Jugendlichen, informiert die 
Öffentlichkeit zu wichtigen Gesundheitsfragen
und erarbeitet in Kooperation mit Partnern Präven-
tionsmaßnahmen, z.B. für KITAS, Kindergärten und
Schulen. Die Podiumsdiskussion bietet Einblicke
in aktuelle Stiftungsprojekte, welche sich in ihrer
Umsetzung den globalen und medialen Heraus-
forderungen unserer heutigen Gesellschaft stellen
und zugleich ihren Satzungszielen treu bleiben. 

PODIUMSDISKUSSION 16 Uhr

Professionelle Stiftungsarbeit im medialen und
globalen Zeitalter

Stiftung Kindergesundheit

Eine Stiftung zu gründen, ist eine komplexe Ange-
legenheit. Umso wichtiger ist es, die einzelnen
Schritte einmal durchzuexerzieren. Im Rahmen
des Theaterstücks wird ein Unternehmer die 
Etappen bewältigen, angefangen beim Gespräch
mit Rechts-/Steuerberater und Strategieagentur
über die Bank und den Wirtschaftsprüfer bis hin
zum IT-Fachmann und Kommunikationsprofi. Das
Theaterstück ist so gestaltet, dass das Publikum
Teil der Szenerie ist. Was das heißt? Lassen Sie sich
überraschen.

AUFFÜHRUNG + VORTRAG 10 Uhr

Ein Unternehmer gründet eine Stiftung – 
ein Schauspiel in sechs Akten

HVB / Rödl & Partner

In Zeiten extrem niedriger Zinsen haben stabile
Erträge für Stiftungen höchste Priorität. Ein exzel-
lentes Risikomanagement gilt als Voraussetzung
für einen nachhaltig ertragreichen Investment-
prozess. Stefan Amenda, Leiter im Portfoliomana-
gement Renten der MEAG, Vermögensmanager
von Munich Re und ERGO, zeigt am Beispiel des
MEAG FairReturn, wie sich Risikobewusstsein 
und Nachhaltigkeit erfolgreich in regelmäßige
und stabile Erträge umsetzen lassen.

VORTRAG 17 Uhr

Nachhaltig erfolgreich in einem für Stiftungen
herausfordernden Marktumfeld

MEAG

Nur, wer die richtigen Fragen stellt, bekommt auch
die richtigen Antworten – das gilt auch für Förder-
anträge. Gute Anträge helfen dabei, Ihre Projekte
schnell und effektiv aus dem Meer an Bewerbun-
gen herauszufischen. Aber woran erkennen Sie,
welche Projekte das größte Wirkungspotenzial
haben und am besten zu Ihrer Förderstrategie
passen? Mit praktischen Beispielen und konkreten
Tools zeigt PHINEO gAG, wie das geht. Alle Teil-
nehmer erhalten ein Exemplar des Ratgebers
Kursbuch Stiftungen mit weiteren Infos.

WORKSHOP 14 Uhr

Förderanträge erfolgreich gestalten

PHINEO 

Ein Mitarbeiter des Bundesverbandes Deutscher
Stiftungen beantwortet Ihre Fragen rund um 
das Thema Stiftungen. Als unabhängiger Dach -
verband vertritt der Bundesverband Deutscher 
Stiftungen die Interessen der Stiftungen in Deutsch-
land. Der größte Stiftungsverband in Europa hat
mehr als 4.000 Mitglieder; über Stiftungsverwal -
tungen sind ihm mehr als 7.000 Stiftungen mitglied-
schaftlich verbunden. Damit repräsentiert er rund
drei Viertel des deutschen Stiftungsvermögens in
Höhe von mehr als 100 Milliarden Euro.

BERATUNG 12 Uhr

Persönliche Stiftungsberatung zu Fundraising,
Strategie, Tätigkeit und Arbeitsweise

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Viele Menschen verspüren beim Anblick von 
Bildern aus Katastrophengebieten oder Ent -
wicklungsländern den Impuls, sich für die dort 
Lebenden einzusetzen und vor Ort zu helfen.
Doch wie sorgt man dafür, dass die Unterstützung
genau bei den Menschen ankommt, die sie am
dringendsten benötigen? Wie sich sowohl Stifter
mit einer eigenen Stiftung als auch Privatperso-
nen nachhaltig und wirkungsvoll in Entwicklungs-
ländern engagieren können, erörtern Experten 
im Rahmen einer Podiumsdiskussion.

PODIUMSDISKUSSION 15 Uhr

StiftungsDialog: Stifterisches Engagement – 
Wirkungsorientiert auch im Ausland

DIE STIFTUNG
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Innovative Personalpolitik ist heute mehr denn je
grundlegend für den Erfolg eines Unternehmens.
Der Kampf um die besten Mitarbeiter und die besten
Motivationsideen hat längst begonnen. Unterneh-
mensberatungen machen vor, wie Corporate Volun-
teering zur Mitarbeitermotivation und -förderung
eingesetzt werden kann. Aber dieses Werkzeug ist
nicht nur den Beratungen vorbehalten. Bürgerstif-
tungen und Intermediäre können für jedes Unter-
nehmen sinnvolle Einsatzgebiete finden. Referent:
Jürgen Grenz, Gründer der Stiftung Gute-Tat.de.

VORTRAG 19 Uhr

Soziale Teamevents – ein Erfolgsmodell für 
Unternehmen und soziale Organisationen

Stiftung Gute-Tat

Zinsen sinken, Risiken steigen. Insbesondere viele
Stiftungen und Non-Profits mit kleineren und
mittleren Budgets sind aber auf eine solide Ver-
mögensanlage angewiesen. Im Vortrag wird Ihnen
das Konzept Vermögenspooling vorgestellt, das
bereits über 600 gemeinnützige Organisationen
nutzen und gemeinsam über 65.000.000 Euro 
erfolgreich angelegt haben. Referent: Philipp Hof,
Geschäftsführer Haus des Stiftens gGmbH. 

VORTRAG 18 Uhr

Vermögenspooling – die Vorteile, wenn sich mehr als 
600 Stiftungen bei der Vermögensanlage anschließen

Haus des Stiftens 

www.muenchner.de 

DIE LANGE NACHT
DER MUSIK

Eine Stadt - Eine Nacht - 400 Konzerte
Münchner Veranstaltungsorte laden ein zu: Rock · Pop · Klassik

Latin · Funk · Soul · Jazz · Schlager ·Tanz · Blues · Swing · Klezmer

15€ inkl.MVG-Shuttlebusse bei den Spielstätten · VVK auch bei München Ticket

Sa 6.Mai 17 20 -3Uhr
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Im digitalen Zeitalter hinterlassen immer mehr
Menschen Spuren im Netz, nicht nur die Jugend,
sondern auch zunehmend Senioren. Das digitale
Erbe gewinnt ständig an Bedeutung. Welche Vorsor-
gen sind für die digitalen Spuren, die Menschen im
Netz hinterlassen, zu treffen? Wie ist mit einem 
digitalen Nachlass umzugehen? Diana Stachowitz,
Abgeordnete des Bayer. Landtags (SPD) und Vor -
sitzende des Beirats der Stiftung Wort und Tat stellt 
Fragen zum Thema, Rechtsanwalt Alexander Braun,
Experte in Erbrechtsangelegenheiten, gibt Antwort. 

VORTRAG 10 Uhr

Sterben und Erben in der digitalen Welt

Stiftung Wort und Tat 

Im Workshop werden Ihnen fünf einfache, entspan-
nende Körperübungen aus dem chinesischen 
Kulturkreis für Schulter, Nacken und Rücken vorge-
stellt. Sie erlernen ein 15-Minuten-Programm, das
Sie in Ihren Arbeitsalltag als aktive Entspannungs-
pausen einbauen können. Die Übungen werden in
normaler Bürokleidung ausgeführt. Die Leitung 
hat Petra Faltermaier, Qigong-Kursleiterin und Ent-
spannungstrainerin mit langjähriger Erfahrung
und Gütesiegel. Für alle Teilnehmenden gibt es 
ein Handout mit den Übungen zum Mitnehmen.

WORKSHOP 12 Uhr

Entspannende Kurzpausen mit Qigong

Stiftung Gute-Tat

Die gemeinnützige und rechtsfähige Themen -
stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, Mediation
deutschlandweit bekannt zu machen und zu
etablieren. Damit möchte sie einen Beitrag zur
Verbesserung der Streitkultur leisten und der
Volkswirtschaft Einsparungen im Milliarden -
bereich ermöglichen. Es wird unentgeltlich über
Mediation im Rahmen der Stiftungszwecke in 
Kindergärten, Schulen, Hochschulen, in der 
Berufs- und Erwachsenenbildung sowie in Be -
trieben, Messen uvm. informiert.

INTERAKTIVER VORTRAG 11 Uhr

Mediation – ein guter Weg zur Einigung

Deutsche Stiftung Mediation

Cybermobbing und Cybergewalt sind in Deutsch-
land wie auch international weiter auf dem Vor-
marsch. Die Erosion von Persönlichkeitsrechten im
Netz beschleunigt sich stark. Weder hierzulande
noch im Ausland wird dieser Entwicklung ausrei-
chend Beachtung durch Prävention und Bekämp-
fung geschenkt. Nach den Erkenntnissen der
ersten internationalen Vergleichsstudie im Auftrag
des ARAG Konzerns „ARAG Digital Risks Survey“
schlagen die Experten Alarm. Vorstellung der
wichtigsten Ergebnisse.

VORTRAG   14 UHR

„Zeitbombe Cybergewalt“

ARAG

Ergänzend zum Besuch des missio-Trucks bietet
das Forum eine Plattform, weitere Hintergründe
und Informationen zum Thema Flucht am Bei-
spielland Ostkongo zu erfahren. Die Inhalte 
werden zum Teil durch Kurzfilme vermittelt. 
Dabei sollen auch die eigenen Empfindungen
bzgl. der Thematik reflektiert werden und in
einem fruchtbaren (Diskussions-)Gespräch 
münden. Auch Handlungsmöglichkeiten werden
aufgezeigt.

FILM + DISKUSSION 15 Uhr

Menschen auf der Flucht. Der missio-Truck: 
Hintergründe und Handlungsmöglichkeiten

Stiftung ecclesia mundi

web@ktiv – Ihr Passwort  
für Sicherheit im Netz
Mit unserem Internet-Schutz ARAG web@ktiv® halten 
wir Ihnen den Rücken frei. Für Ihr Recht im Netz.
www.ARAG.de

ARAG. Auf ins Leben.
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Die Stiftung Stifter für Stifter informiert zum
Thema Stiften und bietet Hilfestellungen, Tipps
sowie Orientierung, um mehr Menschen für die
Idee des Stiftens zu begeistern. Sie wird von 
Personen getragen, die sich bereits selbst als 
Stifter engagieren. Im Vortrag erhalten Stifter 
und solche, die es werden wollen, Impulse und
praxisnahe Tipps für die Umsetzung bürger -
schaftlichen Engagements. Referent: Alexander
Brochier, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Stifter
für Stifter.

VORTRAG 18 Uhr

Engagement leicht gemacht. Wo Stifter Hilfe bekommen

Stiftung Stifter für Stifter

Wie können geflüchtete Kinder und Jugendliche
gestärkt werden? Wo ist soziale Teilhabe möglich
und was können Kommunen und Träger aktiv
dazu beitragen? Das Bundesprogramm „Willkom-
men bei Freunden – Bündnisse für junge Flücht-
linge“ hat zum Ziel, die Wege für geflohene Kinder
und Jugendliche zu erleichtern und damit eine
bessere Integration in den Kommunen zu ermög-
lichen. Wie Partizipation aller Beteiligten gelingen
kann, wird im Vortrag anhand von Praxisbeispie-
len erläutert.

VORTRAG 17 Uhr

Willkommen bei Freunden – Teilhabe geflüchteter
Kinder und Jugendlicher ermöglichen 

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung

Die eigene Stimme mit Jodelmantras und neuen
Jodlern neu entdecken. Beim Thema Jodelkurs
denkt man sofort an den berühmten Sketch des
unvergessenen Künstlers Loriot: „Holleri du dödl
di, diri diri dudl dö.“ Wie sieht ein Jodelkurs in der
Realität aus? Die Wolfratshausener Sängerin gibt
die Kunst des Jodelns gerne an Interessierte weiter.
Dabei geht es nicht nur um den Jodelschlag, son-
dern auch um die Inhalte und Silben. Vor allem 
jedoch um den Mut, laut und mit Lebensfreude 
zu singen. Referentin: Barbara Lexa.

WORKSHOP 19 Uhr

Jodeln lernen mit Barbara Lexa

Stiftung Gute-Tat

Ohne die Zivilgesellschaft wäre die Aufnahme von
über einer Million geflüchteter Menschen seit
2015 nicht möglich gewesen. Nicht nur das Ver-
hältnis zwischen Organisationen und Kommunen
wurde dadurch neu bestimmt, auch in der Zivil -
gesellschaft haben spontane Helfergruppen viel
verändert. Auf dem Podium werden vor dem 
Hintergrund eines Forschungsprojektes Lerneffekte
für die lokale Ebene diskutiert. Mit: Jürgen Fliege,
Fernsehpfarrer; Christian Petry, Stiftungsratsvorsit-
zender; Karl Roth, Landrat von Starnberg u.a.

PODIUMSDISKUSSION 16 UHR

Zivilgesellschaft vor Ort:
Was lernen wir aus der Flüchtlingskrise?

Maecenata Stiftung 

¹ Wertpapiere und Geldmarktinstrumente bestimmter Aussteller dürfen mehr als 35 % des Fondsvermögens betragen; die Details entnehmen Sie bitte 
dem Verkaufsprospekt. 

Auszeichnungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für zukünftige Wertentwicklungen und Auszeichnungen. Diese Information dient 
Werbezwecken. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Fondsanteilen sind die wesentlichen Anlegerinformationen, der Verkaufsprospekt 
sowie der letzte Jahres- bzw. Halbjahresbericht; kostenlos erhältlich bei MEAG MUNICH ERGO Kapitalanlagegesellschaft mbH, Oskar-von-Miller-Ring 18, 
80333 München; www.meag.com. Weitere Informationen erhalten Sie unter: 089 | 28 67 - 29 81. Der MEAG FairReturn ist ausschließlich für den Vertrieb in 
Deutschland und Österreich bestimmt. Alle Daten mit Stand: November 2016.

Investieren Sie nachhaltig ertragreich!

Besuchen Sie unsere Veranstaltung in der BMW-Welt am 25. März 2017!

Der MEAG FairReturn¹ richtet sich insbesondere an Stiftungen,  
die einen stetigen Ertrag aus ihren Kapitalanlagen erwarten.  
Dieser Mischfonds zeichnet sich durch faire Investments mit 
Nachhaltigkeitscharakter aus.

   1 1    10:57:30
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Die Medizin ist in einem Paradigmenwechsel. 
Das heilsame Wort hat eine Selbigkeit mit der
Wirksamkeit von Medikamenten. Das neuroendo-
krine System ist in einem ständigen molekularen
Gespräch über Krankheitswahrnehmung und
Krankheitsverarbeitung (sickness behavior). Das
heilige Wort wird zum heilsamen Wort. „Steh auf,
nimm dein Bett und geh hin. Und sogleich wurde
der Mensch gesund und nahm sein Bett und 
ging hin“ (Joh 5,8-9). Kurt S. Zänker, Universität
Witten/Herdecke und Fritz-Bender-Stiftung.

VORTRAG 15 Uhr

Psychosomatische Medizin vor dem Hintergrund von
Epigenetik und Psychoneuroimmunologie

Fritz Bender Stiftung

Wenn Kinder Angst haben, Familien nicht mehr
wissen, wie sie miteinander sprechen sollen, weil
die Mama an Krebs erkrankt ist, und Fragen unge-
fragt bleiben – diesen Themen widmen wir uns 
in einer Blitzlichtrunde gemeinsam mit Stiftungs-
gründerin A. Rexrodt v. Fircks, Annelie Spatz, 
Betroffene, und Frau Prof. Dr. med. Nadia Harbeck
(angefragt). Wir möchten zeigen, wie wichtig
dieses Thema für alle Beteiligten ist, und dass es
Unterstützung gibt. Im Anschluss geben wir 
Einblicke in 12 Jahre Stiftungsarbeit.

VORTRAG 14 Uhr

Umgang mit dem Thema Krebs

Rexrodt von Fircks Stiftung

Stiftungsgründerin und Autorin Annette Rexrodt
von Fircks liest bewegende Passagen aus ihren
Büchern „Ich brauche Euch zum Leben“ und
„Dem Krebs davon leben“. Eindrücklich und unter-
haltsam schildert sie, wie sprach-und hilflos die
ganze Familie angesichts einer Krebserkrankung
oftmals ist, und was ihr helfen kann, gemeinsam
stark zu werden. Seit 12 Jahren unterstützt und
fördert die Stiftung Rehaprojekte für krebskranke
Mütter und ihre Kinder.

LESUNG  10 Uhr

Mama, was hast Du?

Rexrodt von Fircks Stiftung

Was ist das Besondere an der Kinderklinik Schwa-
bing? Was ist der KinderCampus? Was macht die
Stiftung? Zu diesen Fragen lädt Sie die Stiftung 
im Rahmen einer interaktiven Performance ein.
Die Stiftung Kinderklinik München Schwabing 
ist eine Initiative von Patienteneltern, Münchner 
Bürgern sowie Ärzten. Sie setzt sich dafür ein, dass
die exzellente Versorgung von akut und chronisch
kranken Kindern in der Kinderklinik Schwabing
bewahrt und im Sinne eines KinderCampus aus-
gebaut wird.

VORTRAG 11 Uhr

Unsere Kinder. Unsere Klinik

Stiftung Kinderklinik München Schwabing

Prof.-Messerschmitt-Str. 3, 85579 Neubiberg,+49 (0) 89 / 442 30 60 0, www.chorus.de

Unsere über 90 eigenen Solar- und Windenergie-Kraftwerke bieten stabile Erträge durch
garantierte Einspeisevergütungen oder langfristige Abnahmeverträge. Institutionelle
Investoren und Stiftungen können nun von unserem Know-How und Netzwerk profitieren.
Unser Angebot:
Planung und Aufbau eines individuellen Portfolios aus EE-Kraftwerken
Abstimmung über Regionen, Technologien, Laufzeit und Renditeerwartung
Maßgeschneiderte Beteiligungsstruktur ob Fonds, Direktinvestment, Club
Deal oder Anleihe
Betriebsführung, Controlling, Beratung und Reporting bis zum Exit.

SAUBERE ENERGIE FÜR IHR STIFTUNGSVERMÖGEN
SIE INVESTIEREN WIR MANAGEN
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Die Stiftung fördert die Altenhilfe und unterstützt
hilfsbedürftige, ältere Menschen in München und
Umgebung. Neben Obdachlosen mangelt es oft-
mals auch älteren Menschen an den einfachsten
Dingen wie zum Beispiel einem Mittagessen oder
einer netten Gesellschaft. Diese sind für Senioren
mit geringen finanziellen Mitteln nicht selbstver-
ständlich. Im Vortrag werden aktuelle Projekte wie
die Unterstützung des Christophorus Hospiz e.V.
oder der Aufbau der Demenzkrankentagesstätte
in Warnberg mit den Maltesern näher beleuchtet.

VORTRAG 18 Uhr

Vorstellung der Stiftung

Clarissa und Michael Käfer Stiftung 

Die Günther Rid Stiftung für den bayerischen Ein-
zelhandel ist aus dem unternehmerischen Erfolg
von BETTENRID hervorgegangen. Die Rid Stiftung
zeigt anlässlich des 100. Firmenjubiläums die 
Ausstellung „Schlafen ist doch keine Kunst. 
Gut Schlafen schon.“ Zu sehen sind Karikaturen
von Ernst Hürlimann,  „Ein Münchner im Himmel“ 
von Traudl und Walter Reiner und die Familie
Schlummermaier von Dieter Hanitzsch. Was
könnte hierzu besser passen als die Welturauf -
führung des Filmes „Die Erfindung des Bettes“?

FILM 19 Uhr

Welturaufführung des Films „Die Erfindung des Bettes“
(von Dieter und Stefan Hanitzsch)

Günther Rid Stiftung f. d. bayer. Einzelhandel

Was ist eine Bürgerstiftung? Wer macht da eigent-
lich mit? Worin unterscheiden sich Bürgerstiftun-
gen von anderen Stiftungen? Wie kann man sich
einbringen und als Stifter sichtbar werden? 
Sind Unterstiftungen möglich? Der Vortrag der
BürgerStiftung beleuchtet das Modell „Bürger -
stiftung“ und stellt dieses vor – theoretisch und
praktisch.

VORTRAG 17 Uhr

Bürgerstiftung – Charme und Nutzen? 
Eine Stiftung von Münchnern für Münchner.

BürgerStiftung München

Wie stehe ich einem lieben Menschen in seinen
letzten Tagen bei? Das Lebensende und das 
Sterben machen uns oft hilflos. Altes Wissen über
die Sterbebegleitung ist in unserer Gesellschaft
verloren gegangen, dabei sollte die „Letzte Hilfe“
so selbstverständlich wie die „Erste Hilfe“ sein. 
Der Letzte-Hilfe-Kurs vermittelt Faktenwissen 
über Sterben, Tod und Trauer und ermutigt zur
umsorgenden Begleitung Sterbender. Denn auch
am Lebensende können wir noch viel Gutes tun
und zu einem Sterben in Würde beitragen.  

WORKSHOP 16 Uhr

Letzte Hilfe – Umsorgen und begleiten am Lebensende 

Paula Kubitscheck-Vogel-Stiftung
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Weltweit entstehen immer mehr Initiativen, in
denen eine Vielzahl von Anliegen und Problemen 
kollektiv bearbeitet werden. In diesen – jenseits
von Markt und Staat angesiedelten – kollaborati-
ven Zusammenhängen wird ein neues Verständ-
nis von Zusammenleben und Urbanität erprobt
und nach öko-sozialen Lösungen gesucht. Dabei
entstehen neue Formen des gemeinsamen Produ-
zierens, Reparierens und Tauschens von Dingen,
die die industrielle Logik des 20. Jahrhunderts 
herausfordern und sogar auf den Kopf stellen.

WORKSHOP 11 Uhr

Modelle fürs (Wirtschafts-)Leben der Zukunft,
u.a. am Beispiel des Kartoffelkombinats

anstiftung

Wo liegen die Stärken der Kindertagesbetreuung
in Deutschland? Wo kann nachgebessert werden?
Und was wird dafür benötigt? Um diese Fragen
gemeinsam mit frühpädagogischen Fachkräften,
Verwaltungsmitarbeitenden und Politikern zu
erörtern, hat das Bundesprogramm Qualität vor
Ort 2016 bundesweit 50 Dialogveranstaltungen
veranstaltet – acht davon in Bayern. Die Erfahrun-
gen und Ergebnisse der bisherigen Programm -
arbeit werden im Rahmen dieser Veranstaltung
präsentiert.

VORTRAG 10 Uhr

Qualität vor Ort – Ergebnisse und Erfahrungen
aus 50 Dialogen zur frühen Bildung 

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung

An den Münchner Grund- und Mittelschulen gibt
es derzeit mehr als 100 so genannte „Ü-Klassen“.
Dort werden überwiegend geflüchtete Kinder 
unterrichtet. Ressourcen sind nötig, um den Un-
terricht vielfältiger und besser auf die Kinder ab-
stimmen zu können. Der Münchner Lehrer- und
Lehrerinnenverband (MLLV) sowie BiNet (Netzwerk
Bildungsstiftungen) haben zur Unterstützung der
Ü-Klassen Patenschaften für Übergangsklassen 
ins Leben gerufen. Waltraud Lucic (MLLV) und
Frank Enzmann (BiNet) informieren.

VORTRAG 12 Uhr

Patenschaften für Übergangsklassen (Ü-Klassen)

BiNet

Inwieweit kann eine zweisprachige Bildung und
Erziehung für Kinder mit Migrationshintergrund
in einer mehrsprachigen Gesellschaft die richtige
sein? Kann eine bilinguale Bildung Migrantenkin-
dern diejenigen Kompetenzen und Qualifikationen
vermitteln, die ein erfolgreicher beruflicher Werde-
gang in einer globalisierten Welt voraussetzt? 
Im Rahmen des Vortrags und der anschließenden
Diskussion werden diese Fragen am Beispiel der
Bildung und Erziehung von Kindern mit griechi -
schem Migrationshintergrund in Bayern behandelt.  

VORTRAG/DISKUSSION   14 Uhr

Zweisprachige Bildung in einer mehrsprachigen
Gesellschaft

Stiftung Palladion

Inklusion und Integration sind die großen Heraus-
forderungen der modernen Bildungsarbeit. Mit
Schach nach Königsplan gelingt es, Menschen
aller Altersstufen zusammenzuführen und ihr
Selbstvertrauen nachhaltig zu stärken – unabhängig
von Leistungsfähigkeit und sozial-emotionaler 
Belastbarkeit. Stefan Kindermann und Dijana
Dengler skizzieren anhand von praktischen Bei-
spielen, wie Schach Menschen mit den verschieden -
sten Behinderungen begeistert und sie fit macht
für ein Miteinander in unserer Gesellschaft.

VORTRAG 15 Uhr

Integration und Inklusion mit Schach 
nach Königsplan

Münchener Schachstiftung

Jugendliche in Zentralamerika unterscheiden sich
kaum von ihren Altersgenossen in Deutschland.
Gemeinsam ist ihnen das Handy, um dauernd auf
Facebook, per SMS oder WhatsApp miteinander in
Kontakt zu sein. Einen großen Unterschied aller-
dings gibt es: In ihren Ländern herrschen Arbeits-
losigkeit und Armut, bessere Ausbildung kostet
viel Geld. Die Döbrich-Stiftung hilft mit Stipen-
dien. Ein Vortrag mit Bildern und anschließender
Diskussion berichtet von Begegnungen in Costa
Rica, El Salvador, Honduras und Nicaragua.

VORTRAG + DISKUSSION 16 Uhr

Jugendliche in Zentralamerika

Annette und Wolfgang Döbrich-Stiftung
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Familien mit schwersterkrankten Kindern führen
mit ihren Nöten und Bedürfnissen oft ein Schat-
tendasein und werden von Politik und Gesell-
schaft oft unwissentlich im Stich gelassen. Unter
dem Motto „Mach das Licht an!“ hält Christine
Bronner (Stifterin, geschäftsführender Vorstand
und Gesamtleitung) folgenden Vortrag:„Das Zu-
sammenspiel von operativen und fördernden 
Stiftungen in Bezug auf Zielgruppenoptimierung.
Networking am Beispiel der Stiftung Ambulantes
Kinderhospiz München.“ 

VORTRAG 19 Uhr

Mach das Licht an!

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München

TuaRes fördert Mädchenbildung in Burkina Faso,
einem der ärmsten  Länder der Welt. Gerade 
Mädchen sind besonders benachteiligt. Ziel der
Stiftung ist, den Mädchen Bildung und lebens-
praktische Fähigkeiten zu ermöglichen, damit
diese ein selbstbestimmtes Leben führen können,
Verantwortung für ihr eigenes Leben und das
ihrer Familien übernehmen und somit langfristig
auch die Entwicklung des gesamten Landes 
fördern. Gebildete Mädchen und Frauen sind 
der Schlüssel zu einer entwickelten Nation.

VORTRAG + FILM 17 Uhr

Mädchenbildung in Burkina Faso, Westafrika

TuaRes Stiftung

Von der Konduktiven Förderung nach Petö profi-
tieren Kinder mit frühkindlichen Hirnschäden (CP-
Kinder) oder anderen neurologischen Störungen.
Auch bei erwachsenen Patienten mit Schlaganfall,
Multipler Sklerose, Parkinson oder Schädel-Hirn-
Traumata sind die Erfahrungen so gut, dass die
konduktive Förderung nicht mehr wegzudenken
ist. Die Konduktoren und Patienten bzw. Eltern
legen vor Beginn der Förderung individuelle Re-
habilitationsziele fest. Erfahrungsgemäß werden
diese Ziele auch erreicht.

VORTRAG 18 Uhr

Erfolge durch konduktive Förderung

FortSchritt Stiftung 

Stiftung 4.0 –  
fit für die Zukunft?

Wealth Management

Der MünchnerStiftungsFrühling bedeutet 
fruchtbarer Gedankenaustausch und bietet 
außergewöhnliche Möglichkeiten des Dia-
logs, des Vernetzens und Kooperierens. Als 
Förderer dieser Tage stifterischer Begegnung 
freuen wir uns auf den Vortrag von Dr. Andreas  
Rickert, Vorstand der PHINEO gAG, dem an-
erkannten Analyse- und Beratungshaus für 
wirkungsvolles gemeinnütziges Engagement.

Das Wealth Management der BW-Bank setzt 
Maßstäbe im Stiftungs- und Vermögens- 
management. Das beweist das nachhaltige  
Vertrauen von 720 Stiftungen mit einem  
Vermögen von rund 4 Mrd. EUR. Innovative 
Ideen, wirkungsorientiertes Investieren und 
ein maßgeschneiderter, kompetenter Service 
für unsere Kunden sind uns Ansporn und 
Verpflichtung zugleich.

Profitieren Sie von individuellen Stiftungs-
lösungen. Lassen Sie uns darüber während 
des MünchnerStiftungsFrühlings in Dialog 
kommen. Wir sind auf Ihre Vorhaben  
gespannt!

Frau Mirjam Schwink und Frau Manuela Bjørnsen  
freuen sich auf ein persönliches Gespräch.

0711 124-73428 oder
Mirjam.Schwink@bw-bank.de

089 231181-52 oder
Manuela.Bjoernsen@bw-bank.de

www.bw-bank-wealth.de
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Als Tochter der gemeinnützigen Umweltorganisa-
tion Green City e.V. hat sich die Green City Energy
AG dem übergeordneten Ziel verpflichtet, Erneuer-
bare Energien auszubauen. Durch Energieprojekte
und ökologischen Geldanlagen leistet sie einen
wichtigen Beitrag für die Energiewende, verbun-
den mit der Möglichkeit, wirkungsorientiert zu 
investieren. Unterstützen Sie Ihr Stiftungsanliegen
durch eine Geldanlage in Erneuerbare Energien.
So können Sie Sinn stiften – für Ihre Stiftung und
für eine nachhaltige Energiezukunft.

VORTRAG 11 Uhr

Vom Anliegen und Anlegen 

Green City Energy 

Weltweit experimentieren neue Akteure mit klein-
teiligen Lösungen für die Nahrungsmittel- und
Energieproduktion, aber auch für Design und eine
für alle zugängliche Technik. Jenseits von Markt
und Staat entstehen Formen des kollaborativen
Produzierens, Reparierens und Teilens, die den 
industriellen Kapitalismus herausfordern und
überschreiten. Das Buch widmet sich dieser viel-
versprechenden Praxis und bietet zugleich eine
gesellschaftliche Einordnung der neuen„Labore“
postkapitalistischen Fabrizierens.

VORTRAG 14 Uhr

Die Welt reparieren – Open Source und Selbermachen
als postkapitalistische Praxis

anstiftung

Wirtschaft als Teil der Kultur zu vermitteln bzw. 
Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu bie-
ten, sich Wirtschaft kulturell zu erschließen, ist ein
Anliegen der PwC-Stiftung. Für die Bildungspro-
gramme heißt das, ausgehend von der Methode
des Forschenden Lernens, Kinder und Jugendliche
dabei zu unterstützen, verantwortungsbewusste
Entscheidungs-, Kommunikations- und Handlungs-
fähigkeiten zu entwickeln. Wie das gelingen kann,
soll anhand von Best-Practice-Beispielen aus den 
Eigenprogrammen der PwC-Stiftung gezeigt werden.

VORTRAG 10 UHR

Die PwC-Stiftung als Brückenbauer zwischen 
Kultur und Wirtschaft 

PwC-Stiftung

Mit der Gründung des Handicap International 
Stiftungsfonds haben interessierte Personen nun
auch die Möglichkeit, für Menschen mit Behinde-
rung weltweit zu stiften. Die humanitäre Hilfsor-
ganisation setzt sich weltweit in rund 60 Ländern
mit mehr als 300 Projekten für Menschen mit 
Behinderung ein. Die Programme fördern deren
Autonomie und echte Integration in die Gesell-
schaft für ein aufrechtes Leben. Der Stifter Thomas
Peters stellt dabei die unterschiedliche Stiftungs-
formen und Projektförderungen vor.

ERFAHRUNGSBERICHT 15 Uhr

Stiften für Menschen mit Behinderung weltweit

Handicap International Stiftungsfonds

Die Leiterin der Auslandsabteilung, Dr. von 
Gumppenberg, entführt Sie in die missio-Projekt-
welt und zeigt in ihrem Vortrag anschaulich:
missio-Projekte wirken! Auf Augenhöhe unter-
stützt die Stiftung ecclesia mundi ihre Partner 
in Afrika, Asien und Ozeanien – und dies durch 
intensiven Dialog. Damit die Partner effektiv und
effizient vor Ort wirken können, ermöglicht die
Stiftung die Aus- und Weiterbildung der Mitarbei-
ter und hilft diesen in ihrer Arbeit mit Kindern,
Frauen und Flüchtlingen.

VORTRAG 16 Uhr

Projekte, die wirken!

Stiftung ecclesia mundi

Diese Vision verbindet mittlerweile viele Tausend
Menschen weit über den deutschsprachigen
Raum hinaus. Mit universellen Multiplikatoren wie
Kunst, Musik und Sport motiviert Viva con Agua
Menschen zu freudvollem Engagement. Ob Social
Business zur gesellschaftlichen Sensibilisierung,
Festivals in Uganda, Fußball in Äthiopien oder
Kunstgalerie im Stadion von St. Pauli. Es geht
immer um die Kraft, die durch gemeinschaftliches
und sinnstiftendes Engagement entsteht. Für eine
Welt ohne Durst.

VORTRAG 17 Uhr

Viva con Agua: Alle für Wasser – Wasser für Alle!

Viva con Agua Stiftung
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Neben den Angeboten in der BMW Welt wartet am Samstagabend
noch Folgendes auf Sie:

Die beiden Kirchengemeinden, Evangelische
Olympiakirche und Katholische Kirchengemeinde
Frieden-Christi, laden zu einer ökumenischen 
Andacht ein. Diese wird von Stadtdekanin Barbara
Kittelberger, Ev.-Luth. Dekanatsbezirk München,
von Monsignore Wolfgang Huber, Vorsitzender
des Vorstands der Stiftung ecclesia mundi und
Präsident von missio München, sowie von Pfarrer
Bernhard Götz und Pastoralreferentin Gerlinde
Singer mit besonderer musikalischer Umrahmung
gestaltet. Danach: Möglichkeit zur Führung durch
das Ökumenische Kirchenzentrum im Olympia-
dorf sowie Umtrunk und Gespräch.�

Veranstaltungsort: Frieden Christi, 
Ökumenisches Kirchenzentrum
im Olympiadorf, Helene-Mayer Ring 23
80809 München

GOTTESDIENST 18 Uhr

Stiftung ecclesia mundi / 
Evangelisch-Lutherisches Dekanat München

   1 2    

Ökumenische Abendandacht 
mit Kirchenführung und Umtrunk

Zusatzangebot
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Die Curt Wills-Stiftung fördert junge zeitgenössi-
sche Kunst und deren Vermittlung. Thalia Uehlein,
Trägerin des Curt Wills-Preises 2016, ist Malerin
und lehrt das Erhalten und Entwickeln des kreati-
ven Prozesses in der Sollner Kunstwerkstatt. 
Besuchen Sie die Curt Wills-Stiftung im Atelier 
der Künstlerin. Sie können selbst ein Bild mit Hilfe
Ihres eigenen Körpers malen und dabei erleben,
wie leicht es ist, kreativ zu sein.

Veranstaltungsort:
Sollner Kunstwerkstatt  
Atelier Thalia Uehlein
Kurzbauerstraße 6
81479 München

TAG DER OFFENEN TÜR 10-18 Uhr

Tag der offenen Tür 

Curt Wills-Stiftung

Sonntag 26. März76

Das Kartoffelkombinat ist die größte solidarische
Landwirtschaft Deutschlands. Mehr als 1000
Haushalte tragen das Ernterisiko und wollen die
Trennung von Produktion und Konsum verflüssi-
gen. Ihr Fokus liegt auf der lokalen Vernetzung, 
die die Genossenschaft u.a. auch fü� r den interkul-
turellen Austausch mit Flü� chtlingen nutzen will.
Die Ziele des Kombinats reichen also weit ü� ber
die Gemü� seversorgung hinaus und umfassen die
vielfältigen Möglichkeiten, die ein Zusammen-
schluss von Menschen bietet.

Anmeldung bis 25. März unter:
daniel.ueberall@anstiftung.de
Der Exkursionsort ist witterungsabhängig
(Nähe Dachau oder Nähe Mammendorf )
und wird kurzfristig mitgeteilt.

EXKURSION 10 Uhr

Welche Alternative haben wir? – eine Exkursion
ins Kartoffelkombinat

anstiftung

Schutzräume für Kinder, genauer: für traumati-
sierte und benachteiligte Kinder und Jugendliche,
bietet die Peter Maffay Stiftung in vier Einrichtun-
gen: Auf Mallorca, im rumänischen Radeln, im
bayerischen Jägersbrunn und auf Gut Dietlhofen
bei Weilheim. Besuchen Sie den jüngsten Standort
und erfahren Sie vor Ort mehr über die Stiftungs-
arbeit. Bestaunen Sie die Bisonherde und nehmen
Sie sich eine Auszeit im Hofladencafé. 
Hofführung um 14 Uhr. 

Veranstaltungsort:
Gut Dietlhofen 
Dietlhofen 1 
82362 Weilheim

TAG DER OFFENEN TÜR 10-14 Uhr

Gut Dietlhofen stellt sich vor

Peter Maffay Stiftung

Das sogenannte Siglo de Oro, Spaniens Goldenes
Zeitalter, zählt zu den faszinierendsten Kapiteln
der abendländischen Kunstgeschichte. Ausge-
rechnet als im 17. Jahrhundert das bis dahin
mächtigste Land Europas zusehends seine politi-
sche Vorherrschaft verlor, erreichte die spanische
Kunst ihre größte Blüte. Es war die Ära von
Meistern wie El Greco, Velázquez, Zurbarán oder
Murillo. Insgesamt sind ca. hundert Meisterwerke
internationaler Sammlungen vereint, u.a. aus 
dem Museo del Prado in Madrid.

Veranstaltungsort:
Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung
Theatinerstraße 8, 80333 München
Eintritt:
Halber Preis gegen Vorlage dieser Seite.

AUSSTELLUNG 10-20 Uhr

SPANIENS GOLDENE ZEIT – Die Ära Velázquez 
in Malerei und Skulptur

Hypo-Kulturstiftung

Eine einmalige Gelegenheit für Jung und Jünger
ist es, das romantische, traditionelle Märchen von
Hans Christian Andersen in einer szenischen
Probe zu erleben. Die statt.oper (musikalisches
Kindertheater von Kindern für Kinder in München)
präsentiert die Geschichte der verliebten Meer-
jungfrau, die zu allem bereit ist, um eine mensch -
liche Seele zu bekommen, in einer neuen, attrak-
tiven Version. Libretto: Anna Rausch, 
Komposition: Nils Kugelmann.

Veranstaltungsort:
Münchner Künstlerhaus
Festsaal, Lenbachplatz 8
80333 München

GENERALPROBE 11-13 Uhr

„Die kleine Meerjungfrau“ – 
Musikalisches Kindertheater der statt.oper

Münchner Künstlerhaus-Stiftung

Im Rahmen der neuen Initiative „Bayern summt!“
möchte die Stiftung alle (Wild-)Bienenfreunde
mobilisieren, Gärten, Balkone, Sportplätze, Unter-
nehmensgärten, Kleingärten oder Parks mit 
heimischen Blühpflanzen für die 560 heimischen
Arten wie Seiden-, Hosen- oder Maskenbienen,
Hummeln und Honigbienen auszustatten. 
Wer sich fit machen will für den Wettbewerb 
wir-tun-was-fuer-bienen.de, einfach nur Infos
sucht oder Gleichgesinnte treffen will, ist herzlich
willkommen!

Veranstaltungsort:
ÖBZ – Ökologisches Bildungszentrum
Raum 3
Englschalkinger Straße 166
81927 München

VORTRAG + WORKSHOP 11-13.30  Uhr

Bayern summt! Wir gärtnern bienenfreundlich

Stiftung für Mensch und Umwelt



Sonntag 26. März78

Die Lithographie ist das traditionelle Flachdruck-
verfahren, bei dem auf einen Stein (lithos) ge-
schrieben (graphein) bzw. gezeichnet wird und
anschließend von diesem Stein Abzüge auf Papier
erstellt werden. Die Erfindung der chemischen
Druckerei reicht schon über 200 Jahre zurück und
basiert auf den Entwicklungen des Münchners
Alois Senefelder. Vorführungen jeweils zur vollen
Stunde. Werkstattleiter Franz Hoke. 

Veranstaltungsort: Münchner Künstler-
haus, Lithographiewerkstatt
Lenbachplatz 8, 80333 München
T: 089 / 59 91 84 14
E: stiftung@kuenstlerhaus-muc.de

VORFÜHRUNG 11-16 Uhr

Lithographiewerkstatt: Auf Stein schreiben –
Druckdemonstrationen

Münchner Künstlerhaus-Stiftung

„Die Drei Damen“ verbinden Bayern mit Jazz, 
Chanson mit Pop, Konzert mit Kabarett. Augen-
zwinkernd verkuppeln sie, was auf den ersten Blick
nicht zusammenpasst, und vereinen es zur perfek-
ten Mischung aus Unterhaltung und Anspruch. 
So zart wie herb, so sexy wie intelligent, so ent-
spannend wie anregend! „Die Drei Damen“ bieten
humorvollen Hörgenuss. Die Presse schreibt: „Die
Attitüde reicht von cosmopolitisch cool bis boden-
ständig bayrisch …“ (SZ). Mit Lisa Wahlandt (voc),
Andrea Hermenau (p/voc), Christiane Öttl (b/voc).

Anmeldung bis 17. März unter: 
muenchen@gute-tat.de 
Veranstaltungsort:
Neues Rathaus, Ratstrinkstuben 
Marienplatz 8, 80331 München

KONZERT 11-15 Uhr

Konzert-Matinee zum 10-jährigen Jubiläum von
Gute-Tat München & Region

Stiftung Gute-Tat

P E T E R

L I N D B E R G H
FROM FASHION TO REALIT Y

/
13.  APRIL – 27.  AUGUST 2017

Tell your friends with
#LindberghMuc

Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung
Theatinerstraße 8 | 80333 München

täglich 10 – 20 Uhr                            

Um das Erlebte zu verarbeiten: Die Evangelische Ver-
söhnungskirche zeigt Bilder des im vergangenen
Jahr verstorbenen KZ-Überlebenden und Künstlers
Max Mannheimer (1920-2016). Kirchenrat Dr. Björn
Mensing, Pfarrer und Historiker, der Max Mannhei-
mer im Rahmen seines Dienstes an der Versöh-
nungskirche immer wieder begegnete, wird nach
dem Gottesdienst (Beginn: 11 Uhr) in die Ausstellung
einführen. Diese hat vom 27.-30. März folgenderma-
ßen geöffnet: Mo 11-13 Uhr, Di-Do 10-16 Uhr.

Veranstaltungsort:
Versöhnungskirche in der KZ-Gedenk-
stätte Dachau, Gesprächsraum
Alte Römerstraße 87
85221 Dachau

AUSSTELLUNG + EINFÜHRUNG 12 Uhr

ben jakov – Sohn des Jakob: Biographische Einführung
zum Künstler Max Mannheimer

Stiftung Evangelische Versöhnungskirche
in der KZ-Gedenkstätte Dachau
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Auf der Grundlage des TGP vermittelt die Führung
Wissen zur schwullesbischen Geschichte Mün-
chens. Der Rundgang führt an Orte zwischen Alt-
stadt und Isarvorstadt, an denen schwullesbisches
Leben von damals und heute greifbar wird. Die
Führung wird vom Forum Homosexualität e.V.
durchgeführt. 
Info: www.muenchner-regenbogen-stiftung.de

Treffpunkt: 
Karl-Heinrich-Ulrichs-Platz
80469 München

FÜHRUNG 14 Uhr

ThemenGeschichtsPfad (TGP):
Geschichte der Lesben und Schwulen in München

Münchner Regenbogen-Stiftung

o’pflanzt is! ist Münchens wildester und unge-
wöhnlichster Garten. Auf einer 3300 qm großen
Fläche in Sichtweite des Olympiaturmes wachsen
in selbst gezimmerten Hochbeeten Dutzende Sor-
ten von Gemüse, es gibt ein kleines Gewächshaus,
eine Kräuterspirale, eine Outdoor-Küche, Obst-
sträucher, einen Lehmofen und mehrere Bienen-
völker. Regelmäßig finden Kurse und Termine zum
Mitmachen statt. o’pflanzt is! will dazu beitragen,
dass Nutzpflanzen in der Stadt wieder als etwas
Alltägliches wahrgenommen werden.�

Anm. bis 24. März unter: 089 / 18 17 74
oder mitmachen@o-pflanzt-is.de 
Veranstaltungsort: o’pflanzt is!- 
Gemeinschaftsgarten, Schwere-Reiter-Str.,
Ecke Emma-Ihrer-Str. (entfällt b. Regen)

FÜHRUNG 14 Uhr

o’pflanzt is! – Gärtnern für alle: Eine Führung
durch den Gemeinschaftsgarten

BürgerStiftung München

Bele Bachem und Magda Bittner-Simmet, beide
1916 geboren, gingen selbstbestimmt jeweils
ihren eigenen Weg als Schwabinger Künstlerin –
als Traumprinzessin bzw. als Künstlerfürstin. Die
Münchner Autorinnen Renée Rauchalles und
Gunna Wendt lassen die Persönlichkeit der beiden
vielseitigen (Lebens-)Künstlerinnen lebendig wer-
den. Das Ateliermuseum der Magda Bittner-Simmet
Stiftung bietet die stimmungsvolle Kulisse für die
Präsentation dieser faszinierenden Frauengestal-
ten der Münchner Kulturgeschichte. 

Anm. bis 24. März: 089 / 3 61 52 95 oder
info@mbs-stiftung.de  (begrenzte TN-Zahl)
Veranstaltungsort: Ateliermuseum
Magda Bittner-Simmet Stiftung
Schwedenstraße 54, 80805 München

BILDERVORTRAG 14 Uhr

Bele & Magda: Traumprinzessin& Künstlerfürstin 

Magda Bittner-Simmet Stiftung 

Der Weg zum Grab von Angehörigen ist für viele
ältere Menschen kaum noch zu bewältigen. Der
Friedhofsfahrdienst bringt daher bereits seit eini-
gen Jahren Menschen, die das Grab Angehöriger
aus gesundheitlichen oder finanziellen Gründen
nicht mehr besuchen können, zum Friedhof. 
Beim MünchnerStiftungsFrühling stellt sich der
Fahrdienst vor. 

Veranstaltungsort:
Kirche St. Markus
Gabelsbergerstraße 6
80333 München

PROJEKTVORSTELLUNG 13-14.30 Uhr

Mit dem Friedhofsfahrdienst bequem und sicher
bis an die Grabstätte 

Stiftung Wort und Tat

Nicht nur altersbedingt, manchmal auch nach
schwerer Krankheit oder Unfall, kann man seinen
Willen nicht mehr äußern. Welche Vorsorgen sollte
jedermann für diesen Fall schon heute treffen?
Welche Fehler lassen sich bei der Testaments -
gestaltung vermeiden? Sind auch für digitale 
Aktivitäten Regelungen im Nachlass zu treffen?
Der Rechtsanwalt Alexander Braun, Experte im 
Betreuungs- und Erbrecht, gibt Einblicke in die 
Praxis und erörtert aktuelle Fragen.

Veranstaltungsort:
Kirche St. Markus
Gabelsbergerstraße 6
80333 München 

VORTRAG + GESPRÄCH 13-15 Uhr

Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patienten -
verfügung, Testamentsgestaltung – was ist wichtig?

Stiftung Wort und Tat

Hier können Sie erleben, wie Viva con Agua mit
den universellen Multiplikatoren Kunst, Musik
sowie Bildern von Projektreisen einen Ort des 
Feierns zu einem besonderen Erlebnis verschmel-
zen lässt. Denn auch auf den Projektreisen hat
Viva con Agua immer diese universellen Multipli-
katoren im Gepäck und bereichert so die Projekte
in der Entwicklungszusammenarbeit. 
Alle für Wasser – Wasser für Alle!

Veranstaltungsort:
Die Registratur
Müllerstraße 42
80469 München

AUSSTELLUNG 14 Uhr

Alle für Wasser – Wasser für Alle!

Viva con Agua Stiftung
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Im Rahmen des Kulturprogramms werden zum
Sonntagskonzert Musiker von Live Music Now
(Yehudi Menuhin-Verein) ein klassisches Konzert
zu Gehör bringen. Es gibt ein Überraschungspro-
gramm. Freuen Sie sich auf diesen musikalischen
Frühlingsspaziergang und erleben Sie die Musik
der alten Meister hautnah! Sie werden begeistert
sein. Herzlich willkommen!

�

Veranstaltungsort:
Diakoniewerk München-Maxvorstadt
Heßstraße 22
80799 München

KONZERT 16-18 Uhr

150 Jahre Diakoniewerk München-Maxvorstadt –
Musikalischer Frühlingsspaziergang

Stiftung Seniorenarbeit

Zu unterschiedlichen Zeiten haben acht Menschen
in einer Kirche Schutz vor Abschiebung gefunden.
Wer sind sie? Wie sieht ihr Leben heute aus? Wie
sehen sie sich selbst in den Facetten ihrer Existenz?
Syarta, die selbst vor zwanzig Jahren als kleines
Mädchen in einer Münchner Kirche Schutz gefun-
den hat, hält den damals geschenkten Teddy 
noch heute in Ehren. Magazinvorstellung über 
das Kunstprojekt von und mit Lena Gorelik, Autorin,
Andreas Tobias, Foto- und Lichtkünstler, sowie  
Syarta Kryeziu. Mit kairosis.

Veranstaltungsort:
Nazarethkirche 
Barbarossastraße 3 
81677 München

VERNISSAGE 18 Uhr

Syartas Reise – Menschen im Kirchenasyl

Castringius Kinder- und Jugendstiftung             

Zwei Jahre lang war der Naturfilmpionier Heinz
Sielmann mit seiner Kamera im Wechsel der
Jahres zeiten den Fährten des Wildes gefolgt. 
Zum ersten Mal offenbarte er dem Nachkriegs -
publikum die Schönheit einer verborgenen Welt
in Wald, Moor und Heide. „Lied der Wildbahn“
wurde im Herbst 1949 in Hannover erfolgreich 
uraufgeführt. Bereits damals diente der Film als
Aufruf, die Natur gemeinsam zu erhalten. Im An-
schluss gibt es ein Gespräch mit Inge Sielmann
und Jan Haft zu „100 Jahre Heinz Sielmann“.

Veranstaltungsort:
Deutsches Jagd- und Fischereimuseum
Neuhauser Straße 2
80331 München

FILM + GESPRÄCH 19-22 Uhr

100 Jahre Heinz Sielmann –
Retrospektive:  „Lied der Wildbahn“

Heinz Sielmann Stiftung

Das HochX ist eine neue Plattform für alle Spiel -
arten der Live Art – ob Schauspiel, Tanz, Perfor-
mance, Musik oder Medienkunst. Zu den Zielen
gehört auch die Vernetzung der Kunstschaffen-
den über geographische und disziplinäre Grenzen
hinweg und die Vermittlung zwischen Kunst und
Publikum. Die Richard Stury Stiftung unterstützt
dieses neue Theater. Die Führung leitet das Team
von HochX.
Treffpunkt: HochX-Foyer (max. 30 TN)

Anmeldung unter: 089 / 96 01 55 45 oder
info@richard-stury-stiftung.de
Veranstaltungsort: 
HochX - Theater und Live Art
Entenbachstraße 37, 81541 München

FÜHRUNG 15 Uhr

HochX – Theater und Live Art: Blick hinter die Kulissen

Richard Stury Stiftung

Bei einem kleinen Snack lernen Sie die Arbeit der
Stiftung kennen und erhalten Informationen über
bestehende Projekte und Fördermöglichkeiten für
Kinder, Jugendliche und Studenten in schwierigen
Lebensumständen. Bei dieser Gelegenheit können
eingehende Gespräche sowohl mit zukünftigen
Förderern wie auch mit interessierten Bewerbern
geführt werden.
Information unter: info@stiftung-weise-zukunft.de

�

Veranstaltungsort:
Herterichstraße 42
81479 München

INFOSNACK 15-18 Uhr     

Projektvorstellung

STIFTUNG WEISE ZUKUNFT
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Bewegungsräume und Spielplätze verschwinden,
der Medienkonsum steigt. Bewegungsmangel ist
neben unausgewogener Ernährung Hauptgrund
für die steigende Übergewichtsproblematik bei
Kindern. Erleben Sie hautnah, wie Grundschulkin-
dern beim fit4future-Workshop Spaß an Bewegung
vermittelt wird und die grundmotorischen Fähig-
keiten gefördert werden. fit4future motiviert für
einen nachhaltig aktiven und gesunden Lebensstil,
wirkt frühzeitig Stress entgegen und reduziert das
Risiko, an Osteoporose und Diabetes zu erkranken.

Veranstaltungsort:
Grundschule an der 
Lehrer-Wirth-Straße 31, 81829 München

PROJEKTVORSTELLUNG 9-12 Uhr

fit4future – Workshop Bewegung

Cleven-Stiftung

Montag 27. März84

Der Weg zum Grab von Angehörigen ist für viele
ältere Menschen nur noch schwer zu bewältigen.
Der Friedhofsfahrdienst bringt bereits seit einigen
Jahren Menschen, die das Grab ihrer Angehörigen
aus gesundheitlichen oder finanziellen Gründen
nicht mehr besuchen können, zum Friedhof. 
Fahren Sie mit! Der Fahrdienst holt Sie an der
Haustüre ab und bringt Sie anschließend wieder
sicher nach Hause. Bitte vorher anmelden.

Anmeldung unter: 
089 / 51 56 78 87 oder 
edith.oexler@eklb.de 

FRIEDHOFSFAHRDIENST 9-17 Uhr

Mit dem Friedhofsfahrdienst bequem und sicher
bis an die Grabstätte 

Stiftung Wort und Tat

SPOKITA, der Sportkindergarten am Gelände des
SV 1880 e.V., ist der erste Kindergarten mit Kinder-
krippe in einem Sportverein. Er ist Teil des Förder-
programms Kick ins Leben – familienbegleitende
und ergänzende Bildung und Erziehung von 
Kindern im Alter von 3 bis 5 Jahren. Kinder sind
ständig in Bewegung und haben von Natur aus 
viel Freude daran. Die Bewegung wirkt sich positiv
auf die Entwicklung aus. Durch mehr Bewegungs -
sicherheit gewinnen Kinder Selbstvertrauen und
lernen, sich richtig einzuschätzen. 

Anmeldung unter:
christina.spiegel@spokita.de
Veranstaltungsort:
SPOKITA
Tübinger Straße 10, 80686 München 

VORMITTAG DER OFFENEN TÜR 9.30-11.30 Uhr

SPOKITA – frühkindliche Förderung 

Stiftung Kick ins Leben

Die WIR! Stiftung pflegender Angehöriger lädt 
Sie herzlich zu einem Brez’n-Frühstück in die Ge-
schäftsstelle ein. Die Arbeit der Stiftung ist viel -
seitig und zukunftsorientiert. Angehörigenpflege
ist ein hochaktuelles, spannendes soziales und 
gesellschaftspolitisches Thema, das sowohl uns als
auch unser Umfeld früher oder später betreffen
kann. Die Stiftung stellt Ihnen gerne ihre Arbeit
vor und freut sich über Anregungen, informative
Gespräche und Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungsort:
Wir! Stiftung
Ickstattstraße 9, Rgb.
80469 München

FRÜHSTÜCK 10-12 Uhr

Management von Lebenssituationen: Pflege

WIR! Stiftung pflegender Angehöriger 

„Meine Idee von Behaglichkeit“ hat Ludwig
Thoma die Tuften einmal genannt. Fast 14 Jahre
hat Ludwig Thoma auf der Tuften verbracht, vom
Frühjahr 1908 bis zu seinem Tod am 26. August
1921. Viele seiner großen Werke sind in dieser Zeit
entstanden. Begeben Sie sich auf die Spuren des
Volksdichters! 

www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direkto-
rium/Ludwig-Thoma-Haus.html

Anmeldung bis 24. 3. bei Fr. Hausperger:
08022 / 53 82 (begrenzte TN-Zahl) 
Veranstaltungsort:
Ludwig Thoma Haus 
Auf der Tuften 12, 83684 Tegernsee

AUSSTELLUNG 10 und 14 Uhr

Besuchen Sie das Ludwig Thoma Haus am Tegernsee!

Ludwig Thoma Stiftung 

Stiftungen haben einen grundsätzlichen gesell-
schaftlichen Auftrag. In der Kapitalanlage kann
eine Stiftung darauf reagieren, indem sie ihrem
Portfolio zum Beispiel erneuerbare Energien hin-
zufügt. Im Vor-Ort-Workshop wird Stiftungen die
Wirkungsweise einer Fotovoltaikanlage im Detail
erläutert, jedoch nicht ohne vorher zu klären, 
welche Bedingungen für ein Investment erfüllt
werden müssen. Los geht’s in der Kanzlei von 
Rödl & Partner, maximal 40 Plätze sind verfügbar.

Anmeldung bis 17. März unter: 
t.vandenwouwer@chorus.de

EXKURSION + FÜHRUNG 9 Uhr

Fotovoltaikanlage meets Stiftungsvorstand – 
Ein Vor-Ort-Workshop

Rödl & Partner / 
CHORUS Clean Energy 



Dezentrales Programm 87

Afrika, Asien und Ozeanien – in diesen Regionen
der Welt wirkt die missio-Stiftung. Das Thema
Flucht ist ein wichtiger Bestandteil der Projekt -
arbeit, in den Herkunfts- wie in den Aufnahme -
ländern. Die Projekte wirken! Wie, das zeigt die
Stiftung bei Kurzbriefing und Film. Erarbeiten Sie
anhand eines Beispiels die Wirkung eines missio
Flucht-Projektes! Dr. von Gumppenberg, Leiterin
der missio Auslandsabteilung, entführt Sie in 
die missio-Projektwelt und zeigt Ihnen: missio
München wirkt!

Anmeldung bis 20. März unter: 
m.frankl@missio.de
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstraße 26-28, 80336 München

WORKSHOP 15-16 Uhr

missio München und seine Stiftung bei Kaffee
und Kuchen kennenlernen

Stiftung ecclesia mundi

Die Bedeutung der Jagd für den Menschen geht
über den Wert als reine Nahrungsbeschaffung
weit hinaus. Jagdwaffen und Ausrüstung sind
nicht nur Werkzeuge, Jagdgemälde keine Bilder
tatsächlicher Geschehnisse. Jagdgeräte spiegeln
das kulturelle Schaffen des Menschen wider und
zeigen uns, welche Bedeutung die Jagd hatte 
und welche Rolle sie im Leben der Menschen 
einnahm. – Eine Führung mit Sven Riepe. 
Maximal 30 Teilnehmer. 

Anm. bis 23. März unter: 089 / 22 05 22 
oder info@jagd-fischerei-museum.de
Veranstaltungsort:
Deutsches Jagd- und Fischereimuseum
Neuhauser Straße 2, 80331 München

FÜHRUNG   14-14.45 Uhr

Die Bedeutung der Jagd für den Menschen

Stiftung Deutsches Jagd- u. Fischereimuseum

Montag 27. März86

In einem ehemaligen Atelier zeigt die Alexander
Tutsek-Stiftung zeitgenössische Skulpturen japa-
nischer Künstler sowie Fotografien der Japanerin
Rinko Kawauchi. Unter dem Titel „lebenswelt | life-
world“ thematisieren die Kunstwerke subjektive
Alltagserfahrungen, zeitliche Abläufe in der Natur
sowie die zwischenmenschliche Kommunikation.
Sie lassen den Besucher die alltägliche Umwelt
bewusster und mit veränderten Augen sehen. 
Fast alle Werke sind zum ersten Mal außerhalb 
Japans zu sehen. Ausstellungsöffnung: 14-18 Uhr.

Veranstaltungsort:
Alexander Tutsek-Stiftung
Karl-Theodor-Straße 27
80803 München

AUSSTELLUNG + FÜHRUNG 14.30 Uhr

lebenswelt | life-world – 
Zeitgenössische Kunst aus Japan

Alexander Tutsek-Stiftung

Einen Schulabschluss schaffen. Arbeiten können.
In einer eigenen Wohnung leben. Drei ganz nor-
male Wünsche, die aber manchem Menschen mit
einer Körperbehinderung unerreichbar erschei-
nen. Mehr als 2500 körperbehinderte und über
1500 nicht behinderte Menschen wohnen, arbei-
ten und lernen heute zusammen in der Pfennig-
parade. Bei der Führung lernen Sie die Angebote
der Pfennigparade mit ihrer Künstlergemeinschaft
Groupe Smirage und dem vielseitigen Mehrgene-
rationenhaus Forum am Luitpold kennen.

Veranstaltungsort:
Stiftung Pfennigparade
Barlachstraße 28 EG / Treffpunkt Foyer
80804 München

FÜHRUNG 14 Uhr

Gelebte Inklusion seit 60 Jahren

Stiftung Pfennigparade

Argula von Grumbach, geb. von Stauff, war eine
mutige Adelige zur Zeit Luthers. Sie las selbst die
Bibel und mischte sich in die religiösen Dispute
der Reformationszeit ein. Sie verteidigte Arsacius
Seehofer und war mit ihren Flugblättern eine
Bestsellerautorin. Wegen ihres kritischen Engage-
ments und ihrer Zivil courage verlor ihr Ehemann
seine Stellung. Die Gedanken der damaligen Um-
bruchszeit prägen uns noch heute. Referentinnen:
Pfarrerin Dagmar Knecht und Dorothee Burkhardt.�

Veranstaltungsort:
Kapelle im Diakoniewerk 
München-Maxvorstadt
Heßstraße 22
80799 München

VORTRAG 15.30-17.30 Uhr

Argula von Grumbach – eine bayerische Reformatorin

Stiftung Seniorenarbeit / 
Argula-von-Grumbach-Stiftung

Um das Erlebte zu verarbeiten: Bilder des im ver -
gangenen Jahr verstorbenen KZ-Überlebenden 
und Künstlers Max Mannheimer (1920-2016). 
In Erinnerung an seinen Vater, der – wie fast seine
gesamte Familie – im KZ in Auschwitz ermordet
wurde, wählte er als Künstlernamen den Namen 
seines Vaters. Kunst fungiert hier als Teil der persön-
lichen Aus einandersetzung mit der eigenen
schmerzhaften Vergangenheit.

Veranstaltungsort:
Versöhnungskirche in der KZ-Gedenk-
stätte Dachau, Gesprächsraum
Alte Römerstraße 87
85221 Dachau

AUSSTELLUNG 11-13 Uhr

ben jakov – Sohn des Jakob

Stiftung Evangelische Versöhnungskirche
in der KZ-Gedenkstätte Dachau
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Vertrauen ist das Fundament für ein gelingendes
Leben. Deshalb ist dies auch das Hauptanliegen
der Stiftung. TIM steht für „Trust In Myself“. Es wer-
den das Vertrauen von Jugendlichen in sich selbst
und ihre Fähigkeiten gefördert. Am Veranstal-
tungsabend informieren wir über die Stiftungs -
arbeit und aktuelle Projekte. Das türkisch-syrische 
Musiker-Duo Şeref Dalyanoğlu und Mohammad
Kahlawi sorgen für den musikalischen Rahmen.

Anmeldung bis 14. März unter:
info@tim-online.de  (max. 40 Personen)
Veranstaltungsort:
TIM-Stiftung
Reichenbachstraße 12, 80469 München

IMPULS + KONZERT 17.30 Uhr

TIM-Stiftung – „TRUST AS FOUNDATION“

TIM – Die Kirsten Schrick Stiftung

Das kbo-Kinderzentrum München, das von Pro -
fessor Hellbrügge gegründet wurde, ist eine der 
führenden Einrichtungen für die Behandlung von
Kindern mit Behinderungen und Entwicklungs-
verzögerungen. 
Mehr stationäre und ambulante Behandlungs-
plätze sowie neue Therapieverfahren brauchen
neue Räumlichkeiten. Professor Mall stellt dieses,
von der Theodor-Hellbrügge-Stiftung unterstützte
Vorhaben, das nur mit Hilfe vieler Unterstützer
realisiert werden kann, vor.

Anm. bis 27. März unter: 089 / 72 46 90 40 
oder info@hellbrueggestiftung.de
Veranstaltungsort:
Kinderzentrum München
Heiglhofstraße 63, 81377 München

VORTRAG 17 Uhr

Das kbo-Kinderzentrum München – nie genug Platz!

Theodor-Hellbrügge-Stiftung 

Montag 27. März88

Bei der Pflege sehr kranker Menschen ist es oft
schwierig, den wirklichen Moment der Todesnähe
zu erkennen. Wann müssen Angehörige angeru-
fen werden? Ist ein Notarzt zu alarmieren? Kann
die Krise im Vorfeld beruhigt werden? Ist das 
Sterben mit dramatischen Vorgängen verbunden?
Muss man Angst davor haben oder kann man 
sich durch Informationen vorbereiten? Katarina
Theißing arbeitet seit vielen Jahren als Palliativ-
fachkraft im stationären Hospiz – Sterbevorgänge
gehören zu ihren zentralen Erfahrungen.�

Veranstaltungsort:
Christophorus-Haus
Effnerstraße 93
81925 München

VORTRAG + FÜHRUNG   16.30-18 UHR

Was passiert beim Sterben?

Christophorus Hospiz Stiftung München

Zu unterschiedlichen Zeiten haben acht Menschen
in einer Kirche Schutz vor Abschiebung gefunden.
Wer sind sie? Wie sieht ihr Leben heute aus? Wie
sehen sie sich selbst in den Facetten ihrer Existenz?
Syarta, die selbst vor zwanzig Jahren als kleines
Mädchen in einer Münchner Kirche Schutz gefun-
den hat, hält den damals geschenkten Teddy 
noch heute in Ehren. Magazinvorstellung über 
das Kunstprojekt von und mit Lena Gorelik, Autorin,
Andreas Tobias, Foto- und Lichtkünstler, sowie  
Syarta Kryeziu. Mit kairosis.

Veranstaltungsort:
Nazarethkirche 
Barbarossastraße 3
81677 München

AUSSTELLUNG 18 Uhr

Syartas Reise – Menschen im Kirchenasyl

Castringius Kinder- und Jugendstiftung             

Die missio-Kapelle ist ein herausragendes theolo-
gisches und kunsthistorisches Unikat, gestaltet
von Künstlern aus dem südostafrikanischen 
Malawi. Bestaunen Sie bei einer einstündigen
Führung das reichhaltige Schnitzwerk der missio-
Kapelle und spüren einer anderen, fremden, 
aber auch irgendwie vertrauten Bildwelt nach. 
Anmeldung nicht zwingend nötig, aber bei
Wunsch mögllich.

Anmeldung bis 20. März unter: 
bildung-muenchen@missio.de 
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstraße 26-28, 80336 München

FÜHRUNG 16-17 Uhr

Die missio-Hauskapelle – 
ein Kleinod mitten in München

Stiftung ecclesia mundi

Welche Vor- und Nachteile bieten Stiftungen in der
Nachfolgeplanung und Vermögensstrukturierung?
Wie gelingt die Verzahnung zwischen Stiftung, 
Unternehmen und Familie? Wie werden Kompe-
tenzen unter den Organen der Stiftung und zwi-
schen Stiftung und Unternehmen optimal verteilt?
Welche Rolle hat die Stiftungsaufsicht? Was sind
die Dos and Don‘ts in der Gestaltung? Nach einem
einleitenden Impulsreferat widmet sich der CMS
Stiftungsimpuls diesen Fragen im Rahmen einer
Expertendiskussion und lädt zum Dialog ein.

Anmeldung bis 17. März unter
www.cms-hs.net/stiftungsimpuls2017
Veranstaltungsort:
Nymphenburger Straße 12
80335 München

IMPULS + DISKUSSION 16 Uhr

Stiftungen in der Nachfolgeplanung – 
Schlüsselrolle einer wirkungsvollen Governance

CMS Hasche Sigle
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Erleben Sie die Wirtschaftswunderjahre bei einer
Zeitreise mit Kunst & Käseigel! Im Ateliermuseum
am Schwabinger Bach erzählen vielfältige Original -
objekte, expressive Gemälde und historische
Fotos aus Depot und Archiv der Magda Bittner-
Simmet Stiftung interessante Geschichten über
die Münchner Kunstszene nach 1945. Und vom
Leben einer außergewöhnlichen Künstlerin und
unternehmerischen Stifterin mit Weitblick. So wird
in authentischer Atmosphäre Kultur- und Frauen-
geschichte anschaulich und erlebbar. 

Anm. bis 25. März unter: 089 / 3 61 52 95 
oder info@mbs-stiftung.de 
Veranstaltungsort: Ateliermuseum
Magda Bittner-Simmet Stiftung 
Schwedenstraße 54, 80805 München

ZEITREISE 19 Uhr

Kunst & Käseigel

Magda Bittner-Simmet Stiftung 

Die letzte Lebensphase eines jeden Menschen soll
würdevoll und selbstbestimmt gestaltet sein. Wel-
che Angebote in der Palliativversorgung existie-
ren in München? Wie arbeitet ein Palliativteam?
Worauf ist als Angehöriger besonders zu achten?
Wo finde ich Unterstützung? PD Dr. Marcus
Schlemmer, Chefarzt in Bayerns größter und 
ältester Palliativstation im Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder und ausgewiesener Experte,
sowie Diana Stachowitz, Abgeordnete im Bayeri-
schen Landtag (SPD), geben Auskunft. 

Veranstaltungsort:
Kirche St. Markus
Gabelsbergerstraße 6
80333 München 

VORTRAG + DISKUSSION 19-21 Uhr

Patientenverfügung und Palliativversorgung
in München

Stiftung Wort und Tat 

„Ich weiß nicht, was ich bin. / Ich schreibe das gleich
hin. / Da hab'n wir den Salat: / Ich bin ein Literat.“ Der
Schauspieler Helmfried von Lüttichau („Hubert &
Staller“) liest Gedichte des Wort- und Bildkünstlers
Robert Gernhardt (1937-2006). Dem Satiriker gelang
es, das eingeschlafene deutsche Humorverständnis
auf neue Ebenen zu heben. Er veröffentlichte Erzäh-
lungen und Bildergeschichten und zählt zu den wich-
tigsten Lyrikern der Gegenwart, der vielfach mit
Preisen und Anerkennungen ausgezeichnet wurde. �

Anmeldung bis 23. März unter: 
089 / 2 91 93 40 
Veranstaltungsort:
Literaturhaus München
Salvatorplatz 1, 80333 München

LESUNG 20 Uhr

Was gibt's denn da zu lachen? – 
Helmfried von Lüttichau liest Robert Gernhardt

Stiftung Buch-, Medien- und 
Literaturhaus München 

Der Referent ist selbst sehbehindert und erzählt
von Erfahrungen zum Thema Inklusion von Men-
schen mit Behinderung. Folgende Punkte werden
behandelt: allgemeine Definition von „Behinde-
rung“ bzw. „Schwerbehinderung“ – Erklärung am
Beispiel einer Sehbehinderung – Nachteilsaus-
gleich für Menschen mit Behinderung – Einleitung
zur UN-Behindertenrechtskonvention – Erfahrungen
und Einschätzung zum Thema Inklusion. Es können
Brillen, die eine Sehbehinderung simulieren, aus-
probiert werden. Referent: Daniel Musizza.

Anmeldung bis 23. März:
muenchen@gute-tat.de 
Veranstaltungsort: 
Stiftung Gute-Tat.de
Ridlerstraße 31d, 80339 München

VORTRAG + WORKSHOP 18-19.30 Uhr

Inklusion – eine Frage der Haltung?!

Stiftung Gute-Tat

Einst Einrichtung der amerikanischen Militärbe-
hörde, heute in bayerischer Hand und die größte
Institution in Deutschland, die sich der Pflege der
transatlantischen Beziehungen widmet – das ist
das Amerikahaus München. Geschäftsführerin 
Dr. Meike Zwingenberger präsentiert die ge-
schichtliche Entwicklung der Kulturinstitution, 
die Aufgaben der Stiftung, das vielfältige Veran-
staltungsprogramm für Jung und Alt (Ausstellun-
gen/Vorträge/Konferenzen/Konzerte/Recherche-
 zentrum u.v.m.) sowie die Zukunftspläne.�

Veranstaltungsort:
Interimsräume des Amerikahauses in der
Barer Straße 19a
80333 München

VORTRAG 18-19 Uhr

Das Amerikahaus stellt sich vor

Stiftung Bayerisches Amerikahaus 
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Möchten Sie sich stifterisch in Kirche oder Diako-
nie engagieren und haben Fragen rund um das
Thema Stiften? Der Stiftungsreferent der Evang.-
Luth. Kirche in Bayern, Wilhelm Popp, informiert
Sie umfassend und zeigt Ihnen Möglichkeiten 
und Wege zu stifterischem Engagement auf.
Er erklärt Ihnen die Grundlagen der kirchlichen
Stiftung, den Weg des Errichtungsprozesses und
Möglichkeiten der Unterstützung bereits beste-
hender Stiftungen. Beratung nur per Termin.�

Anm. bis 24.3. unter: 0981 / 96 99 11 47 
Veranstaltungsort: Evang.-Luth. Landes-
kirchenamt, Raum 5014-3 (EG Neubau)
Katharina-von-Bora-Straße 7-13 
80333 München

BERATUNG   10-16 Uhr

Was ich zum Thema„Stiften“ schon immer wissen wollte! –
eine persönliche Beratung

Stiftungsberatung und Stiftungsaufsicht
in der Evangelisch-Luth. Kirche in Bayern

Als Dachstiftung konzipiert und mit einem Grund-
stockvermögen von 250.000 Euro ausgestattet,
startete die Merck Finck Stiftung im Jahr 2007. 
Ziel war es, neben eigenen Bildungsprojekten 
Zustiftern die Möglichkeit zu geben, sich zu enga-
gieren, ohne eine rechtlich selbstständige Stiftung
mit ihren administrativen Anforderungen grün-
den zu müssen. Der Erfolg gibt dieser Idee Recht.
Der Vorstand der Stiftung zeigt Ihnen die Vorteile
einer Zustiftung auf und gibt Einblicke in die 
Praxis der Stiftungsarbeit.

Anm. bis 15. März unter: 089 / 21 04 13 55
oder claudia.linge@merckfinck.de
Veranstaltungsort:
Merck Finck Privatbankiers 
Pacellistraße 16, 80333 München

VORTRAG + FRÜHSTÜCK 9-10.30 Uhr

10 Jahre Merck Finck Stiftung – ein Erfolgsmodell

Merck Finck Stiftung

Das vom Institut für Jugendkulturforschung/Wien
gegründete generationlab verknüpft Jugend- mit
Generationenforschung und untersucht neben
Werten und Lebensstilen auch Fragen zu einer 
generationengerechten Politik sowie Zukunfts -
szenarien für das Miteinander von Alt und Jung.
Dr. Beate Großegger wird Ergebnisse aus der 
aktuellen Studie (11/2016) präsentieren und
dabei unter verschiedenen Aspekten das viel 
beschworene „Miteinander der Generationen“
betrachten und mit den Teilnehmern diskutieren.�

Anmeldung bis 17. März unter:
www.versicherungskammer-stiftung.de
Veranstaltungsort:
Versicherungskammer Bayern, lsarfoyer
Maximilianstraße 53, 80538 München 

VORTRAG + FRÜHSTÜCK 9-11 Uhr

Generationenlab: Post-68er und Millennials 
erstmals im großen Generationenvergleich

Versicherungskammer Stiftung

Der Weg zum Grab von Angehörigen ist für viele
ältere Menschen nur noch schwer zu bewältigen.
Der Friedhofsfahrdienst bringt bereits seit einigen
Jahren Menschen, die das Grab ihrer Angehörigen
aus gesundheitlichen oder finanziellen Gründen
nicht mehr besuchen können, zum Friedhof. 
Fahren Sie mit! Der Fahrdienst holt Sie an der
Haustüre ab und bringt Sie anschließend wieder
sicher nach Hause. Bitte vorher anmelden.

Anmeldung unter: 
089 / 51 56 78 87 oder 
edith.oexler@eklb.de 

FRIEDHOFSFAHRDIENST 9-17 Uhr

Mit dem Friedhofsfahrdienst bequem und sicher
bis an die Grabstätte 

Stiftung Wort und Tat

Die BMW Stiftung begleitet das Sozialunterneh-
men Kuchentratsch, eine innovative Anlaufstelle
für Seniorinnen und Senioren. In der hauseigenen
Backstube backen diese gemeinsam Kuchen, trat-
schen und knüpfen neue Kontakte. Durch den
Verkauf der Omakuchen wird eine soziale Idee 
mit einem zukunftsorientierten Geschäftsmodell
verbunden, von dem alle profitieren. Lernen Sie
Kuchentratsch näher kennen und backen Sie ge-
meinsam leckere Kuchen. 

Eintritt: 10,- Euro, Anm. unter: www.
kuchentratsch.com/stiftungsfrühling2017
Veranstaltungsort: Kuchentratsch
Landsberger Straße 59 Rgb.
80339 München 

WORKSHOP 10-13 Uhr

Backen mit Oma

BMW Foundation Herbert Quandt

Alle Menschen haben ein gesetzliches Anrecht 
auf eine palliative Versorgung. Die Spezialisierte
Ambulante Palliativversorgung (SAPV) behandelt
zeitnah und vor Ort instabile schwere Symptome,
die zu einer Krankenhauseinweisung geführt hät-
ten. Ziel der SAPV ist es, das bestehende ambu-
lante Versorgungsnetz aus Arzt, ambulantem
Pflegedienst und Therapeuten so zu ergänzen
und zu unterstützen, dass Patienten bis zu ihrem
Tod in vertrauter Umgebung bleiben können.

�

Veranstaltungsort:
Christophorus-Haus
Effnerstraße 93
81925 München

VORTRAG + FÜHRUNG   10-11.30 UHR

Sterben dahoam – wie geht das?

Christophorus Hospiz Stiftung München
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In einem ehemaligen Atelier zeigt die Alexander
Tutsek-Stiftung zeitgenössische Skulpturen japa-
nischer Künstler sowie Fotografien der Japanerin
Rinko Kawauchi. Unter dem Titel „lebenswelt | life-
world“ thematisieren die Kunstwerke subjektive
Alltagserfahrungen, zeitliche Abläufe in der Natur
sowie die zwischenmenschliche Kommunikation.
Sie lassen den Besucher die alltägliche Umwelt
bewusster und mit veränderten Augen sehen. 
Fast alle Werke sind zum ersten Mal außerhalb 
Japans zu sehen. Ausstellungsöffnung: 14-18 Uhr.

Veranstaltungsort:
Alexander Tutsek-Stiftung
Karl-Theodor-Straße 27
80803 München

AUSSTELLUNG + FÜHRUNG 14.30 Uhr

lebenswelt | life-world – 
Zeitgenössische Kunst aus Japan

Alexander Tutsek-Stiftung

Um das Erlebte zu verarbeiten: Bilder des im ver -
gangenen Jahr verstorbenen KZ-Überlebenden 
und Künstlers Max Mannheimer (1920-2016). 
In Erinnerung an seinen Vater, der – wie fast seine
gesamte Familie – im KZ in Auschwitz ermordet
wurde, wählte er als Künstlernamen den Namen 
seines Vaters. Kunst fungiert hier als Teil der persön-
lichen Aus einandersetzung mit der eigenen
schmerzhaften Vergangenheit.

Veranstaltungsort:
Versöhnungskirche in der KZ-Gedenk-
stätte Dachau, Gesprächsraum
Alte Römerstraße 87
85221 Dachau

AUSSTELLUNG 10-16 Uhr

ben jakov – Sohn des Jakob

Stiftung Evangelische Versöhnungskirche
in der KZ-Gedenkstätte Dachau

Zeit zum Denken schenken: 
Mit dem LMU-Deutschlandstipendium können 
Sie mit monatlich 150 Euro besonders engagierte
Studierende unterstützen. Als Dank verdoppelt
das Bundesministerium für Bildung und For-
schung ihre Spende. Bei der Bildungsvernissage
stellen sich Stiftungsberatung, Stipendienstiftun-
gen sowie Stipendiaten vor. Sie erklären, wie
ihnen das Stipendium hilft und geben beim 
„Science-Slam“ unterhaltsame Einblicke in ihre
Forschungsarbeit.

Veranstaltungsort:
LMU München 
Raum B206
Geschwister-Scholl-Platz 1
80539 München 

VERNISSAGE 12-16 Uhr

Bildungsvernissage: 
Gemeinsames Stiften für mehr Bildung 

Ludwig-Maximilians-Universität München

Lernen Sie die Mitarbeiter der Siemens Stiftung
und ihre operative Projektarbeit in den Arbeits -
gebieten Entwicklungskooperation, Bildung und
Kultur kennen. Erfahren Sie, wie durch das natur-
wissenschaftlich-technische Bildungsprogramm
„Experimento“ Forschergeist schon früh gefördert
wird, wie Kunst im öffentlichen Raum gesellschaft-
lichen Dialog initiiert oder wie einfache technische
Innovationen in Entwicklungsländern die Lebens-
qualität der Menschen verbessert.

Veranstaltungsort:
Siemens Stiftung
Kaiserstraße 16
80801 München
Info unter: 089 / 5 40 48 70

TAG DER OFFENEN TÜR 14-18 Uhr

Wie die Siemens Stiftung wirkt: Einblicke in die
internationale Arbeit

Siemens Stiftung

Was ist das Besondere an der Kinderklinik Schwa-
bing? Was ist der KinderCampus? Was macht die
Stiftung? Erfahren Sie mehr im Rahmen einer 
exklusiven Führung durch die Kinderklinik 
Schwabing. Die Stiftung Kinderklinik München
Schwabing ist eine Initiative von Patienteneltern,
Münchner Bürgern sowie Ärzten. Sie setzt sich
dafür ein, dass die exzellente Versorgung von 
akut und chronisch kranken Kindern in der 
Kinderklinik Schwabing bewahrt und im Sinne
eines KinderCampus ausgebaut wird.

Anmeldung bis 24. März unter
info@stiftung-kinderklinik-schwabing.de
Veranstaltungsort: Hörsaal der
Kinderklinik München Schwabing
Parzivalstraße 16, 80804 München

FÜHRUNG 15 Uhr

Unsere Kinder. Unsere Klinik

Stiftung Kinderklinik München Schwabing

Ein neues Projektgebiet entsteht. Wie kommt es
dazu? Von ärmsten Verhältnissen zu verbesserten
Lebensumständen. Am Beispiel unseres neuen
äthiopischen Projektgebietes Jeldu möchten wir
darstellen, welche Schritte erforderlich sind, um
die Qual der Wahl eines neuen Projektgebietes zu
bewerkstelligen. Von der ersten Untersuchung des
Potenzials einer Region bis zum Beginn der Arbeit
mit den Menschen in einer Teilregion während
einer ersten dreijährigen Projektphase sind viele
Hürden zu überwinden. 

Veranstaltungsort:
Stiftung Menschen für Menschen 
Brienner Straße 46 Rgb.
1. Stock, Besprechungsraum
80333 München

VORTRAG 15 Uhr

Neues Projektgebiet, neue Zukunft. Verbesserung
von Lebensumständen nach kurzer Zeit 

Stiftung Menschen für Menschen
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Fonds sind immer noch der einfachste Zugang zu
Köpfen, Stilen, Strategien und Assetklassen. Das
gilt für Stiftungen gleichermaßen wie für Privat -
anleger. Nach dem Fishbowle-Prinzip diskutieren
Fondsmanager auf Augenhöhe mit Anlegern.
Fonds und ihre Manager sind das Programm, die
Zuschauer sind Teil des Programms, die Fonds -
manager sind Teil der Zuschauer. Als abschließen-
des Highlight erwartet die Gäste dann noch eine 
heiter unterhaltende Überraschung.

Anmeldung bis 24. März unter: 
hanna.goerner@roedl.com 
Veranstaltungsort:
Lyrik Kabinett
Amalienstraße 83a, 80799 München

VORTRAG + DISKUSSION 15-18 Uhr, 

Fondsmanager-Fishbowl

HVB / Rödl & Partner

Die Stiftung ecclesia mundi lädt ihre Stifter und
Interessierte zu einem Nachmittag der Begeg-
nung bei missio München ein. In diesem Rahmen
berichtet Bischof Kyrillos aus Ägypten direkt von
seiner Arbeit und der Situation der Menschen 
vor Ort. Kommen Sie vorbei! 

Anm. bis 21. März unter: 089 / 5 16 22 37 
oder c.meier@missio.de
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstraße 26-28, 80336 München

STIFTERTREFFEN 15-18 Uhr

Nachmittag der Begegnung

Stiftung ecclesia mundi

Der Münchner Merkur, seine Heimatzeitungen und die tz
als ePaper für Smartphone, Tablet und PC.
Mit allen Inhalten der gedruckten Zeitung und vielen Extras.
Jetzt 14 Tage kostenlos testen!

ePaper ePaper

Testzugänge:
merkur.de/epaper

tz.de/epaper

Mit uns sind Sie
schneller informiert.

Zinsen sinken, Risiken steigen. Insbesondere viele
Stiftungen und Non-Profits mit kleineren und
mittleren Budgets sind aber auf eine solide Ver-
mögensanlage angewiesen. Im Vortrag wird ihnen
das Konzept Vermögenspooling vorgestellt, das
bereits über 600 gemeinnützige Organisationen
nutzen und gemeinsam über 65.000.000 Euro 
erfolgreich angelegt haben. Referent: Philipp Hof
(Geschäftsführer Haus des Stiftens gGmbH).

Veranstaltungsort:
Haus des Stiftens
Landshuter Allee 11
80637 München

VORTRAG 15.15-16 Uhr

Vermögenspooling – Vorteile einer Vermögensanlage
mit mehr als 600 Stiftungen

Haus des Stiftens 
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Anonymität ist einer der unverzichtbaren Kern-
punkte der Telefonseelsorge (TS). Sowohl für die
Anrufenden, als auch für die 120 Ehrenamtlichen,
die für die TS rund um die Uhr, Tag für Tag und
Nacht für Nacht, Anrufe oder Chat-Anfragen 
entgegen nehmen. Aus Anlass des Münchner -
StiftungsFrühlings lädt die Stiftung Sie ein, sich
einen Einblick zu verschaffen und die TS kennen-
zulernen. Ehren- und Hauptamtliche werden
Ihnen zeigen, welch fachlich hochkompetente 
Krisenhilfe von der Stiftung unterstützt wird. �

Anmeldung unter: 089 / 59 04 81 10 
Veranstaltungsort:
Ev. Beratungszentrum München
Landwehrstraße 15/Rgb., 2. OG
80336 München

PROJEKTVORSTELLUNG 17 Uhr

Einblicke in die Arbeit der Evangelischen 
Telefonseelsorge

Stiftung Evangelische Telefonseelsorge

Bei Tee und Kuchen berichten Ihnen die Mitarbei-
ter der Barbos-Stiftung von ihrer kunsttherapeuti-
schen Arbeit mit Kindern in einer Münchner
Flüchtlingsunterkunft. In den Gestaltungen und
Bildern der Flüchtlingskinder offenbart sich die
Kreativität als heilende Kraft. Die Barbos-Stiftung
freut sich über interessierte Besucher und einen
regen Austausch und stellt gerne ihre Arbeit vor.

Anmeldung bis 23. März unter: 
info@barbos-stiftung.de 
089 / 3 00 35 25 (auf den AB sprechen) 
Veranstaltungsort: Praxis Osterwald 
Implerstraße 85 EG, 81371 München

GESPRÄCH 17-19 Uhr

Teatime mit Geschichten aus dem Bauwagen

Barbos-Stiftung

Wollen Sie Meditation kennenlernen und im 
eigenen Alltag nutzen? In diesem Einführungs-
workshop mit praktischen Übungen erhalten 
Sie Anregungen und Tipps für die eigene Praxis. 
Meditation fördert die Konzentration und die 
Leistungsfähigkeit und verhilft zur Ruhe und Aus-
geglichenheit von Körper und Seele. Es gibt zahl-
reiche Meditationsformen, wir beschäftigen uns
mit der Achtsamkeitsmeditation im stillen Sitzen
und Gehen. Referentin: Monica Fauss.

Anmeldung bis 23.März:
muenchen@gute-tat.de 
Veranstaltungsort:
Heilpraxis
Humboldtstr. 12/Rgb., 81543 München

WORKSHOP 17.30-19 Uhr

Bewusst im Hier und Jetzt – 
Einführung in die Meditation

Stiftung Gute-Tat

Wie erkenne ich als Verantwortlicher einer Stif-
tung, eines Vereins oder einer gGmbH frühzeitig,
wo Haftungsprobleme in meiner Organisation
lauern, z. B. beim Thema Steuern, Vermögens -
anlage, Ressortverteilung, Sozialversicherung 
oder Datenschutz? Der Vortrag soll Sie für mög -
liche Haftungsrisiken sensibilisieren. Referentin:
Melanie Jakobs, Geschäftsführerin Stiftungszen-
trum.law Rechtsanwaltsgesellschaft mbH.

Veranstaltungsort:
Haus des Stiftens
Landshuter Allee 11
80637 München

VORTRAG 16.30-17.15 Uhr

Der Haftungscheck – Wie erkenne ich Probleme,
bevor Sie zum Haftungsfall werden?

Haus des Stiftens 

Lassen Sie sich in entspannter Atmosphäre von
dem Klang der Veeh-Harfen verzaubern und 
tauchen Sie ein in die Welt der Poesie. Lauschen
Sie Gedichten wie z. B. dem berühmten Frühlings-
gedicht „Er ist’s“ von Eduard Mörike. Herzlich will-
kommen!

�

Veranstaltungsort:
Diakoniewerk München-Maxvorstadt
Heßstraße 22
80799 München

FRÜHLINGSKONZERT 15.30-17 Uhr

150 Jahre Diakoniewerk München-Maxvorstadt – 
musikalisch untermalte Gedichtlesung

Stiftung Seniorenarbeit 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende und
Hochschulabsolventen, die in Nordamerika jobben,
ein Praktikum oder Traineeship absolvieren 
möchten. Es wird über die Einreise- und Arbeits-
bestimmungen informiert. Vertreter der Visums-
abteilung des US-Generalkonsulates München
stellen die Rahmenbedingungen vor, welche 
die verschiedenen Programme im Rahmen des 
J-Visums bieten. Eine Amerikahaus-Mitarbeiterin
erläutert das IEC-Programm der kanadischen 
Regierung, das sich an 18- bis 35-Jährige wendet. �

Veranstaltungsort:
Interimsräume des Amerikahauses in der
Barer Straße 19a
80333 München

VORTRAG 18-19 Uhr

Jobs und Praktika in den USA oder Kanada

Stiftung Bayerisches Amerikahaus 
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Zu unterschiedlichen Zeiten haben acht Menschen
in einer Kirche Schutz vor Abschiebung gefunden.
Wer sind sie? Wie sieht ihr Leben heute aus? Wie
sehen sie sich selbst in den Facetten ihrer Existenz?
Syarta, die selbst vor zwanzig Jahren als kleines
Mädchen in einer Münchner Kirche Schutz gefun-
den hat, hält den damals geschenkten Teddy 
noch heute in Ehren. Magazinvorstellung über 
das Kunstprojekt von und mit Lena Gorelik, Autorin,
Andreas Tobias, Foto- und Lichtkünstler, sowie  
Syarta Kryeziu. Mit kairosis.

Veranstaltungsort:
Nazarethkirche 
Barbarossastraße 3
81677 München

AUSSTELLUNG 18 Uhr

Syartas Reise – Menschen im Kirchenasyl

Castringius Kinder- und Jugendstiftung             

Die Stiftung lädt Sie ein, die Sportart Showdown,
auch Tischball genannt, für blinde, sehbehinderte
und sehende Menschen einmal auszuprobieren.
Sehende Teilnehmer spielen unter einer Dunkel-
brille.  Gespielt wird mit einem rasselnden Ball
und Holzschlägern auf einer umrahmten Platte,
die am ehesten einer Tischtennisplatte gleicht. 
Bei diesem Spiel muss man sich jedoch auf sein
Gehör verlassen. Weitere Infos und Videos zum
Spiel auf:  www.showdown-germany.de

Anm. unter: melanie.egerer@bbsb.org 
Veranstaltungsort:
Bayerischer Blinden- und Sehbehinderten-
bund, Landesgeschäftsstelle 
Arnulfstraße 22, 80335 München 

MITMACHAKTION 18-20 Uhr

Showdown –  ein Sport nicht nur für blinde Menschen

Blinden- und Sehbehindertenstiftung
Bayern

Sind Sie in Ihrem Engagement täglich mit komple-
xen und problematischen Situationen konfrontiert,
die konkrete Lösungen erfordern? In diesem Work-
shop finden Sie eine Einführung in die lösungs -
fokussierte Kommunikation, die Sie aus dem Pro -
blemdschungel hinausführt, um sich auf Lösungen
und Ziele zu konzentrieren. Mit Fokus auf das Ziel
eröffnen sich Ihnen erstaunliche neue Erkenntnisse
und Handlungsoptionen. Sie werden das Modell
und die Vorgehensweise in Theorie und Aktion
kennenlernen. Referentin: Rita Klemmayer.

Anmeldung bis 23. März:
muenchen@gute-tat.de 
Veranstaltungsort:
Stiftung Gute-Tat.de
Ridlerstraße 31d, 80339 München

WORKSHOP 18-19.30 Uhr

Drei Schritte zum lösungsfokussierten Arbeiten
und Führen in Stiftung und Ehrenamt

Stiftung Gute-Tat

Maximilianstraße 47 · 80538 München
Tickets und Gutscheine: (089) 210 288 444 und variete.de

15. März bis 23. April 2017

28. März 2017Sondervorstellung zu Gunsten von

Hier ist alles nur Show!Hier ist alles nur Show!

      

Welche Geschichten haben die Kindheit eines
Menschen geprägt? Gab es Geschichten, die bis
heute nachwirken? Traf man in den Büchern der
Kindheit auf Helden, denen man nacheiferte, oder
wurde von Orten erzählt, an die man sich sehnte?
Hatte die Lektüre von Kinderbüchern Einfluss 
auf den späteren Lebensweg? Eine prominente
Persönlichkeit des öffentlichen Lebens erzählt in
einem moderierten Gespräch über persönliche
Leseerfahrungen als Kind, über Lesevorlieben und
-abneigungen. 

Anm. bis 27. März unter: 089 / 8 91 21 10
oder anmeldung@ijb.de
Veranstaltungsort: Jella-Lepman-Saal
Schloss Blutenburg
81247 München

GESPRÄCH 19 Uhr

Bücher der Kindheit – Ein prominenter Gast im Gespräch

Stiftung Internationale Jugendbibliothek
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Kreatives Schreiben ist eine Form und Möglichkeit,
existenziellen Eindrücken und Erfahrungen eine
Sprache zu geben und sich heilsam mit Erlebtem
auseinanderzusetzen. Dabei geht es nicht um ein
künstlerisch hochstehendes Ergebnis, sondern 
um den Schreibprozess direkt. Er bietet uns eine
spielerische Art der Selbstbegegnung und kann 
zu überraschenden Erkenntnissen führen. Dieser
Workshop verbindet theoretische und praktische
Ebenen des Schreibens und will unterschiedliche
Wege zeigen, schreibend sichtbarer zu werden.�

Veranstaltungsort:
Christophorus-Haus
Effnerstraße 93
81925 München

WORKSHOP + FÜHRUNG   19-20.30 UHR

Kreatives Schreiben

Christophorus Hospiz Stiftung München

Cora Mantel und ihr Team informieren über das
Barrierecheck-Projekt „Die Inklusionäre – Kirche
mit allen gestalten“ des Evang.-Luth. Dekanats -
bezirks München. Menschen mit unterschiedlichen
Behinderungen stellen als Experten in eigener
Sache ihre Erfahrung zur Verfügung. Kirchen -
gemeinden profitieren davon und können sich
besser auf Menschen mit unterschiedlichen Be-
hinderungsformen einstellen. Die Veranstaltung
wird von der „Offenen Behindertenarbeit – evan-
gelisch in der Region München“ vorgestellt. 

Veranstaltungsort:
Freizeit- und Begegnungszentrum
Blutenburgstraße 71, 1. Stock 
80636 München 

GESPRÄCH 19-20.30 Uhr

Die Inklusionäre stellen sich vor – wie Orte für
alle von allen gestaltet werden können

Stiftung Wort und Tat 

Das GOP Varieté-Theater München spielt die
Show „backSTAGE“ als Benefizvorstellung zu
Gunsten von Handicap International. Blicken Sie
in die Welt hinter den Kulissen und erleben Sie 
ein Varieté-Programm voller Spaß und Liebe 
zur Artistik. Neben der Benefizvorstellung an
diesem Abend wird während der gesamten Spiel-
zeit (15.3. bis 23.4.) für jedes Ticket, das mit dem
Stichwort „MünchnerStiftungsFrühling“ gekauft
wird, zusätzlich ein Betrag von 5 Euro an Men-
schen mit Behinderung gespendet.

Eintritt: 44 Euro, Tickets unter: 
www.variete.de oder 089 / 2 10 28 84 44
Veranstaltungsort:
GOP Varieté-Theater München
Maximilianstraße 47, 80538 München

BENEFIZAKTION 20 Uhr

Benefizvorstellung im GOP Varieté-Theater

Handicap International Stiftungsfonds

Die Rid Stiftung präsentiert die Ausstellung
„Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen
schon.“ Sie wurde konzipiert anlässlich des 
100-jährigen Firmenjubiläums von BETTENRID
und zeigt Interessantes aus der eigenen Werbe -
geschichte. Karikaturen von Ernst Hürlimann, 
„Ein Münchner im Himmel“ von Traudl und Walter 
Reiner sind ebenso zu sehen wie die Familie
Schlummermaier und die „Weltgeschichte(n) des
Bettes“ von Dieter Hanitzsch. An die Anwesenden
werden zehn Bücher zur Ausstellung verlost.�

Anmeldung bis zum 20. März unter:
info@ridstiftung.de
Veranstaltungsort: BETTENRID
Theatinerstraße 47, 
1. Stock/Kaffeebar

AUSSTELLUNG 19 Uhr

„Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen schon“ –
Ausstellung mit Buchverlosung 

Günther Rid Stiftung f. d. bayer. Einzelhandel

Heinz Buschkowsky, langjähriger Bürgermeister
von Berlin-Neukölln, ist ein streitbarer und unbe-
quemer Gesprächspartner. Der Politiker nimmt
kein Blatt vor den Mund, wenn es um Jugendliche
ohne Zukunftsperspektive, Parallelgesellschaften,
Gewalt und Kriminalität geht. Wie sieht er unsere
Gesellschaft heute nach dem Flüchtlingszustrom?
Welche Chancen und Pflichten misst er den Einge-
wanderten zu? Welche Hindernisse stehen einer
erfolgreichen Integration im Weg? 
buschkowsky-in-muenchen.de

Eintritt: 10,– Euro, zzgl. VVK-Gebühr 
(MünchenTicket oder Abendkasse)
Veranstaltungsort:
Nazareth-Kirche
Barbarossastraße 3, 81677 München 

VORTRAG 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

Von Angesicht zu Angesicht:
Wir schaffen es (doch). Gelingt die Integration?

Münchner Stiftungskreis / SoNet
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Steuerliche Fallstricke laden geradezu zu Fehlern
im Stiftungsalltag ein. Bei Themen wie Spenden,
Reisekosten, Tombola oder Spendengala steht
immer der gute Zweck im Vordergrund, jedoch
lauern im Hintergrund Quellen für Fehlverhalten.
Hierauf müssen Stiftungsverantwortliche immer
wieder vorbereitet werden. Der Workshop strebt
genau das an, dazu wird Christian Neureuther,
selbst in zahlreichen Stiftungen in verantwort -
licher Position, vorab einen einführenden Einblick
in seine tägliche Praxis liefern.

Anmeldung bis 24. März unter:  
hanna.goerner@roedl.com
Veranstaltungsort:
Rödl & Partner 
Denninger Straße 84, 81925 München

WORKSHOP 9.30-11.30 Uhr

Blick in die Steuerpraxis – Das sollten Stiftungsverantwort-
liche über Spenden, Reisekosten, Tombola & Co. wissen

Rödl & Partner

Bei einem gemeinsamen Frühstück will Ihnen 
das Team der TuaRes Stiftung seine Ansätze zur
Förderung der Mädchenbildung in Burkina Faso
näherbringen. Besuchen Sie den Münchner Sitz
der Stiftung, lernen Sie Gründer Reinhard Goren-
flos und sein Team persönlich kennen und lassen
sich die Arbeit der Stiftung mittels Vorträgen und
Filmen bei einem Vormittag der offenen Türe ge-
nauer erklären.

Anmeldung bis 20. März unter: 
office@tuares.org  
Veranstaltungsort:
TuaRes Stiftung
Siegfriedstr. 8, 80803 München 

FRÜHSTÜCK   8.30-10 Uhr

Willkommen bei der TuaRes Stiftung

TuaRes Stiftung

Der Weg zum Grab von Angehörigen ist für viele
ältere Menschen nur noch schwer zu bewältigen.
Der Friedhofsfahrdienst bringt bereits seit einigen
Jahren Menschen, die das Grab ihrer Angehörigen
aus gesundheitlichen oder finanziellen Gründen
nicht mehr besuchen können, zum Friedhof. 
Fahren Sie mit! Der Fahrdienst holt Sie an der
Haustüre ab und bringt Sie anschließend wieder
sicher nach Hause. Bitte vorher anmelden.

Anmeldung unter: 
089 / 51 56 78 87 oder 
edith.oexler@eklb.de 

FRIEDHOFSFAHRDIENST 9-17 Uhr

Mit dem Friedhofsfahrdienst bequem und sicher
bis an die Grabstätte 

Stiftung Wort und Tat

Einen Schulabschluss schaffen. Arbeiten können.
In einer eigenen Wohnung leben. Drei ganz nor-
male Wünsche, die aber manchem Menschen mit
einer Körperbehinderung unerreichbar erscheinen.
Mehr als 2500 körperbehinderte und über 1500
nicht behinderte Menschen wohnen, arbeiten
und lernen heute zusammen in der Pfennig -
parade. Bei der Führung lernen Sie die Angebote
der Pfennigparade mit ihrer Künstlergemeinschaft
Groupe Smirage und dem vielseitigen Mehr -
generationenhaus Forum am Luitpold kennen.

Veranstaltungsort:
Stiftung Pfennigparade
Barlachstraße 28, Treffpunkt: EG / Foyer
80804 München

FÜHRUNG 10 Uhr

Gelebte Inklusion seit 60 Jahren

Stiftung Pfennigparade

„Meine Idee von Behaglichkeit“ hat Ludwig
Thoma die Tuften einmal genannt. Fast 14 Jahre
hat Ludwig Thoma auf der Tuften verbracht, vom
Frühjahr 1908 bis zu seinem Tod am 26. August
1921. Viele seiner großen Werke sind in dieser Zeit
entstanden. Begeben Sie sich auf die Spuren des
Volksdichters! 

www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direkto-
rium/Ludwig-Thoma-Haus.html

Anmeldung bis 24. 3. bei Fr. Hausperger:
08022 / 53 82 (begrenzte TN-Zahl) 
Veranstaltungsort:
Ludwig Thoma Haus 
Auf der Tuften 12, 83684 Tegernsee

FÜHRUNG 10 und 14 Uhr

Besuchen Sie das Ludwig Thoma Haus am Tegernsee!

Ludwig Thoma Stiftung 

Um das Erlebte zu verarbeiten: Bilder des im ver -
gangenen Jahr verstorbenen KZ-Überlebenden 
und Künstlers Max Mannheimer (1920-2016). 
In Erinnerung an seinen Vater, der – wie fast seine
gesamte Familie – im KZ in Auschwitz ermordet
wurde, wählte er als Künstlernamen den Namen 
seines Vaters. Kunst fungiert hier als Teil der persön-
lichen Aus einandersetzung mit der eigenen
schmerzhaften Vergangenheit.

Veranstaltungsort:
Versöhnungskirche in der KZ-Gedenk-
stätte Dachau, Gesprächsraum
Alte Römerstraße 87
85221 Dachau

AUSSTELLUNG 10-16 Uhr

ben jakov – Sohn des Jakob

Stiftung Evangelische Versöhnungskirche
in der KZ-Gedenkstätte Dachau
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Aussagen wie „die Zeit im Hospiz war unsere
beste gemeinsame Zeit“ oder Gedanken, es nicht
alleine oder mit Familie „geschafft“ zu haben, 
zeigen die Spannweite zwischen eigenen Erwar-
tungen, Urteilen des Umfeldes und tatsächlichen
Erfahrungen bei der Hospizbetreuung. Eliza Wolf
berichtet von Ängsten und Vorurteilen, aber auch
über beruhigende und versöhnliche Aspekte
eines Sterbens im Hospiz.

�

Veranstaltungsort:
Christophorus-Haus
Effnerstraße 93
81925 München

VORTRAG + FÜHRUNG   14-15.30 UHR

Ist das Hospiz eine Abschiebestation? 
Über den Umgang mit Gefühlen von Schuld und Verlust

Christophorus Hospiz Stiftung München

Im Rahmen von mehreren, auch interaktiven For-
maten stellt die Stiftung ihre aktuelle Förderung,
insbesondere den Förderschwerpunkt „Neue 
Konzepte zur partizipativen Schulentwicklung“
sowie die damit verbundenen Projekte und 
Aktionen vor. Die Besucher können sich über die
besten Wettbewerbsbeiträge zum Hans Sauer
Preis 2017 sowie über Pilotprojekte an einer 
bayerischen Schule informieren. 

�

Anmeldung bis 23. März unter 
hss@hanssauerstiftung.de
Veranstaltungsort: Oskar von Miller
Forum, Oskar-von-Miller-Ring 25
80333 München 

VORTRAG + WORKSHOP 14-17.30 Uhr

SCHULE macht sich … – aber wer macht Schule? 

Hans Sauer Stiftung

Gemeinsam Leben Lernen e. V. ist ein lebendiger
Zusammenschluss von Menschen mit Behinde-
rung, ihren Angehörigen und Freunden. Wir bieten
in unserem Ambulanten Dienst Freizeit- und
Schulbegleitung sowie Entlastung von Familien-
angehörigen. In unseren Wohngemeinschaften 
ist ein gemeinsames Leben von Menschen mit
und ohne Behinderung möglich. Wenn Sie mehr
über die Arbeit des Vereins erfahren wollen, ist Ihr
Ansprechpartner der Geschäftsführer Rudi Sack.

Anmeldung unter: 089 / 8 90 55 98 11
oder r.sack@gll-muenchen.de
Veranstaltungsort: 
Gemeinsam Leben Lernen e.V.  
Goethestraße 8, 80336 München

GESPRÄCH 14-18 Uhr

Gemeinsam Leben Lernen

Stiftung Wort und Tat 

Unternehmer, Unternehmerfamilien, Privatpersonen, 
Institutionen und Family Offi ces fi nden bei uns 
Unterstützung bei der Konzeption und Umsetzung 
individueller Stiftungslösungen. Mit ihnen gemeinsam 
identifi zieren wir die passende nationale oder internationale 
Rechtsform der Stiftung und gestalten diese nach den 
persönlichen Anforderungen des Stifters. Auch nach der 
Errichtung der Stiftung stehen wir dem Stifter und seiner 
Stiftung als verlässlicher Partner zur Seite.
 
CMS unterstützt Sie mit mehr als 3.200 
Rechts- und Steuerberatern in 61 Büros weltweit.

Die richtige Lösung beginnt 
immer gleich. Mit Ihnen.

      15:58

Die nach ihrem Gründer und ersten Präsidenten
benannte Theaterakademie August Everding ist
heute die größte Ausbildungsstätte für Bühnen-
berufe in Deutschland. Als Partnerin der Richard
Stury Stiftung ermöglicht sie im Rahmen einer
Führung einen Blick hinter die Kulissen. 
Die Führung leitet Peter Dültgen, Technischer 
Direktor der Akademie. 
Treffpunkt: Prinzregententheater, Haupteingang.

Anmeldung unter: 089 / 96 01 55 45 oder
info@richard-stury-stiftung.de (max. 30 TN)
Veranstaltungsort:
Theaterakademie August Everding
Prinzregentenplatz 12, 81675 München

FÜHRUNG 11 Uhr

Theaterakademie August Everding:
Blick hinter die Kulissen

Richard Stury Stiftung
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Sprechen Sie mit den Stiftungs-Experten
bei Europas führender Nachhaltigkeitsbank.

BMW Welt | 24. März 2017 | Business Center 1A

www.triodos.de

STIFTUNGSKAPITAL 
ANGELEGT.

Mission erfüllt.

      17:18

Die missio-Kapelle ist ein herausragendes theolo-
gisches und kunsthistorisches Unikat, gestaltet
von Künstlern aus dem südostafrikanischen 
Malawi. Bestaunen Sie bei einer einstündigen
Führung das reichhaltige Schnitzwerk der missio-
Kapelle und spüren einer anderen, fremden, 
aber auch irgendwie vertrauten Bildwelt nach. 
Anmeldung nicht zwingend nötig, aber bei
Wunsch mögllich.

Anmeldung bis 22. März unter: 
bildung-muenchen@missio.de 
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstraße 26-28, 80336 München

FÜHRUNG 16-17 Uhr

Die missio-Hauskapelle – 
ein Kleinod mitten in München

Stiftung ecclesia mundi

In 90 Minuten wird Stiftungen erläutert, warum
Fonds die für sie passende Anlageform sind, 
welche Fonds im Haftungsmanagement unter-
stützen, wie diese gefunden werden können, 
und warum Stiftungen auch aus Nachfolgeüber -
legungen heraus auf Fonds setzen sollten. Das
Ganze ist als fachlicher Workshop für Finanzver-
antwortliche in Stiftungen vorgesehen, es gibt
einen kurzen Impuls, zu dessen Beginn die bereits
offenen Fragen der Gäste aufgenommen werden. 
Maximal 30 Teilnehmer.

Anmeldung bis 24. März unter:  
hanna.goerner@roedl.com
Veranstaltungsort:
Rödl & Partner 
Denninger Straße 84, 81925 München

WORKSHOP 14.30 bis 16.30 Uhr

Haftungsmanagement durch Publikumsfonds

Rödl & Partner

Afrika, Asien und Ozeanien – in diesen Regionen
der Welt wirkt die missio-Stiftung. Die Stiftung 
unterstützt Frauen in umfassender Weise: Sie und
ihr Umfeld werden unterstützt, geschützt und 
gefördert. Wie die Projekte wirken, zeigen die Mit-
arbeiter bei Kaffee und Kuchen. Nach Kurzbriefing
und Film erarbeiten Sie anhand eines Beispiels die
Wirkung eines missio Frauen-Projektes! Dr. von
Gumppenberg, Leiterin der missio Auslandsabtei-
lung, entführt Sie in die Projektwelt und zeigt
Ihnen: missio München wirkt!

Anmeldung bis 22. März unter: 
m.frankl@missio.de
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstraße 26-28, 80336 München

WORKSHOP 15-16 Uhr

missio München und seine Stiftung bei Kaffee
und Kuchen kennenlernen

Stiftung ecclesia mundi

Interessierte haben die Gelegenheit, sich ausführ-
lich über die Arbeit der Stiftung zu informieren
und deren Räumlichkeiten zu besichtigen. Psycho -
logen, Traumatherapeuten, Sozialpädagogen, 
Kinderkrankenschwestern, Palliativfachkräfte
sowie Familien- und Trauerbegleiter stehen 
Interessierten für Fragen und Gespräche zur 
Verfügung. Informationsveranstaltung zum AKM-
Ehrenamt: 18h-20h.

Veranstaltungsort:
Stifung Ambulantes Kinderhospiz 
München – AKM
Blutenburgstr. 64-66
80636 München

TAG DER OFFENEN TÜR  14-20 UHR

Willkommen!

Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München
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Wir verbringen weniger Lebenszeit mit Arbeiten als
unsere Vorfahren, doch die psychische Belastung
am Arbeitsplatz hat zugenommen. Was brauchen
wir, um gute Leistung zu bringen und dabei gesund
zu bleiben? Auf welchen Werten fußt Zusammenar-
beit? Wodurch zeichnet sich ein gutes Team aus? Im
offenen Wertedialog kommen Mitarbeiter und Vor-
gesetzte ins Gespräch und setzen sich nachhaltig
für eine gesunde Firmenkultur ein. Einblick in die
Methodik der philosophischen Gesprächsführung
und Informationen zu Fortbildungsmöglichkeiten.

Anmeldung bis xx unter: 
blum.julia@kinder-philosophieren.de 
Veranstaltungsort:
BMW Stiftung Herbert Quandt
Amiraplatz 3, 80333 München

WORKSHOP 17-19 Uhr

Auf gute Zusammenarbeit! – Personalentwicklung
und offener Wertedialog

BMW Foundation Herbert Quandt

Wie halten Sie das nur aus, Ihren täglichen Um-
gang mit dem Tod? Diese Frage wird oft an unsere
Kollegen gerichtet. Mitarbeiterinnen des stationä-
ren Hospizes berichten, wie sie mit der täglichen
Konfrontation des Sterbens umgehen. Eine 
bewusste Auseinandersetzung mit dem eigenen
Leben, aber auch Supervision, kollegialer Aus-
tausch, eine Portion Humor und ein erfülltes 
Privatleben sind gute Voraussetzungen, um 
psychisch stabil zu bleiben.�

Veranstaltungsort:
Christophorus-Haus
Effnerstraße 93
81925 München

VORTRAG + DISKUSSION + FÜHRUNG   
17-18.30 UHR

Leben mit dem Tod – wie bleibt man in der Balance?

Christophorus Hospiz Stiftung München

Anhand historischer Dokumente gibt Kirchen -
archivar Roland Götz Einblick in die bewegte Ge-
schichte katholischer Stiftungen in der Region. Mit
neuen Zielen setzt die Erzdiözese heute umso stär-
ker auf diese Rechtsform. Geschäftsführer Stefan
Fritz zeigt, wie ihre Stiftungen mit modernen Me-
thoden und hochtransparent zur Wahrnehmung
kirchlicher Aufgaben beitragen – und wie auch
private Stifterinnen und Stifter davon profitieren.

Anmeldung bis 22. März: 089 / 21 37 17 12
oder SFritz@eomuc.de
Veranstaltungsort:
Erzbischöfliches Ordinariat
Kapellenstraße 4, 80333 München 

VORTRAG 17 Uhr

Freude teilen – kirchlich stiften

Bischof-Arbeo-Stiftung / St. Antonius-Stiftung
/ St. Korbinian-Stiftung der Erzdiözese Mün-
chen und Freising

In einem ehemaligen Atelier zeigt die Alexander
Tutsek-Stiftung zeitgenössische Skulpturen japa-
nischer Künstler sowie Fotografien der Japanerin
Rinko Kawauchi. Unter dem Titel „lebenswelt | life-
world“ thematisieren die Kunstwerke subjektive
Alltagserfahrungen, zeitliche Abläufe in der Natur
sowie die zwischenmenschliche Kommunikation.
Sie lassen den Besucher die alltägliche Umwelt
bewusster und mit veränderten Augen sehen. 
Fast alle Werke sind zum ersten Mal außerhalb 
Japans zu sehen. Ausstellungsöffnung: 14-18 Uhr.

Veranstaltungsort:
Alexander Tutsek-Stiftung
Karl-Theodor-Straße 27
80803 München

AUSSTELLUNG+FÜHRUNG 16.30 Uhr

lebenswelt | life-world – 
Zeitgenössische Kunst aus Japan

Alexander Tutsek-Stiftung

Katharina Ebel muss schnell reagieren können, 
auf Frontverschiebungen, Bomben und Scharf-
schützen. Seit Februar 2016 koordiniert die 
37-Jährige die Nothilfe für die SOS-Kinderdörfer in
Syrien und Nordirak. Extremsituationen gehören
daher zu ihrem beruflichen Alltag. Katharina Ebel
berichtet in den Räumen der SOS-Kinderdörfer
weltweit, was es bedeutet, in solchen Kriegsgebie-
ten zu arbeiten, was die Konflikte für Auswirkun-
gen auf Kinder und Familien vor Ort haben, und
wie SOS dort hilft. 

Anmeldung unter: 089 / 1 791 41 28
Veranstaltungsort:
SOS-Kinderdörfer weltweit
Ridlerstraße 55, Raum Palaver (4. St.)
80339 München

ERFAHRUNGSBERICHT 17 Uhr

SOS-Koordinatorin Katharina Ebel: 
Augenzeugin menschlicher Tragödien

Hermann-Gmeiner-Stiftung

Die Motive für die Gründung einer Stiftung sind
vielfältig. Doch welche Stiftungsform ist die pas-
sende? Welche rechtlichen und steuerrechtlichen
Bedingungen sind zu beachten? Wie stiftet man
richtig? Anwältin Dr. Carolin Eisner gibt einen
Überblick über die verschiedenen Einsatzmöglich-
keiten von Stiftungen und deren rechtliche Aus-
gestaltung. Sie erhalten einen ersten Einblick in
das alltägliche Stiftungsleben und darüber, was
Stiften wirklich bedeutet. Vortrag mit Gespräch
durch und mit Menschen, die stiften gehen wollen. 

Veranstaltungsort:
IHK Akademie München
Orleansstraße 10-12
81669 München

VORTRAG + GESPRÄCH 17 Uhr

Erfolgreich Stiften – von Anfang an die richtigen
Weichen stellen

IHK für München und Oberbayern
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Die Stiftung möchte den vielen Menschen, die mit
ihr verbunden sind, eine Gelegenheit geben, sich
kennenzulernen, und gerne zeigen, was mit origi-
nellen Ideen, zahlreichen Kontakten und bürger-
schaftlichem Engagement alles auf die Beine
gestellt werden kann. Auch Neuinteressenten sind
willkommen! Ausführliches Programm unter:
www.buergerstiftung-muenchen.de

Anmeldung bis 20. März unter:
buero@buergerstiftung.de 
Veranstaltungsort:
Neues Rathaus, Ratstrinkstube
Marienplatz 8, 80331 München

EMPFANG 17-20 Uhr

Jahresempfang der BürgerStiftung München 

BürgerStiftung München

Dieser Workshop führt kurz in die Grundsätze der
Montessori-Pädagogik ein und zeigt auf, warum
gerade diese Pädagogik für die Inklusion beson-
ders gut geeignet ist.
An praktischen Übungen werden Möglichkeiten
einer differenzierten Förderung unterschiedlich
begabter Kinder aufgezeigt. Die Teilnehmer 
werden erfahren, wie scheinbar komplizierte
Sachverhalte anhand des Montessori-Materials
leicht verstanden werden können.
(Begrenzte Teilnehmerzahl)

Anm. unter: 089 / 72 46 90 40 oder
info@hellbrueggestiftung.de
Veranstaltungsort: 
Kinderzentrum München
Heiglhofstraße 63, 81377 München

WORKSHOP 17-19 Uhr

Montessori-Pädagogik und Montessori-Heilpädagogik:
Ein Weg zur Inklusion

Theodor-Hellbrügge-Stiftung

Das Gemeinwohl braucht den Sozialstaat – und es
braucht die privaten Kümmerer; es braucht auch die
Stiftungen und Vereine, die dieses Kümmern organi-
sieren und begleiten. Letzten Endes geht es um 
fundamentale Fragen: In was für einer Gesellschaft
wollen wir leben? In einer Gesellschaft, in der nur
der Marktwert zählt? Wollen wir ein Gesundheitswe-
sen, in dem der Wert des Menschen daran gemessen
wird, was sich an ihm und mit ihm verdienen lässt?
Wie soll, wie muss diese Gesellschaft mit alten 
Menschen umgehen? Vortrag von Heribert Prantl.�

Anm. bis 24. März unter: 089 / 2 18 35 56
oder adventskalender@sueddeutsche.de
Veranstaltungsort: Süddeutscher Verlag
Hultschiner Straße 8, Saal 1. Stock
81677 München

VORTRAG 17-19 Uhr

Wenn jeder an sich denkt, ist an alle gedacht? 
Warum eine Gesellschaft so nicht funktionieren kann. 

Stiftung der SZ-Leser und SZ-Adventskalender

www.muenchner.de

Samstag

14.10. 17

19-2 Uhr

Die Lange Nacht der
Münchner Museen
15 € bei Museen inkl. MVG-Shuttlebusse und MVV-Gesamtnetz • VVK auch bei München Ticket
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Der Leonce-und-Lena-Preis und die korrelierten
Förderpreise sind die deutschlandweit wichtigs-
ten Auszeichnung für junge Lyriker. Alle zwei
Jahre werden sie beim„Literarischen März“ in
Darmstadt vergeben, nach einem heißen öffent -
lichen Wettlesen der Finalisten, die zu den stärks-
ten Stimmen der jungen Gegenwartslyrik zählen.
Wenige Tage nach der Preisverleihung sind die
drei Prämierten im Lyrik Kabinett München zu
erleben: Man darf sehr gespannt sein! In Koopera-
tion mit: www.literarischer-maerz.de

Anmeldung unter: 
info@lyrik-kabinett.de 
Veranstaltungsort:
Lyrik Kabinett
Amalienstraße 83a, 80799 München

LESUNG 20 Uhr

Junge Lyrik: Ausgezeichnet! – Die Preisträger
des Literarischen März 2017 in München

Stiftung Lyrik Kabinett München

Henriette Zahn und Anna Buchberger spielen Werke
von Debussy, Schubert u.a. Mit dem Konzerterlös 
fördert Gesellschaft macht Schule Kinder und Jugend-
liche mit ungünstigen Startbedingungen. Wertever-
mittlung, der Übergang Schule – Beruf, Sprache &
Bewegung bilden die Grundlage für 40 Projekte an
sieben Schulen mit etwa 400 Schülern. Das Klavier-
duo trat im Sommer 2016 als Preisträger der Sommer-
akademie Mozarteum im Rahmen der Salzburger Fest-
spiele auf. Die Pianistinnen verbindet neben einer
langjährigen Freundschaft eine intensive Duo-Tätigkeit.

Veranstaltungsort: Allerheiligen Hof -
kirche in der Residenz München
Kartenbestellung: 
info@gesellschaft-macht-schule.de
(begrente TN-Zahl)

KONZERT 20 Uhr

Benefizkonzert für Kinder und Jugendliche 
in Risikolagen in München

Stiftung Gesellschaft macht Schule

Entdecken Sie die preisgekrönte Ausstellung
„After Selma“ mit Bildern von Joshua Rashaad
McFadden, der 2015 als eines der aufstrebendsten
Fotografietalente ausgezeichnet wurde. Die
Selma-nach-Montgomery-Märsche in Alabama
waren der Höhepunkt der US-amerikanischen
Bürgerrechtsbewegung im Jahr 1965. McFaddens
Fotos zeigen aktuelle Szenen, die denen von 
damals ähneln: Proteste gegen Rassimus und 
Gewalt gegen Schwarze (#BlackLivesMatter) –
knapp 50 Jahre nach Selma.�

Veranstaltungsort:
Interimsräume des Amerikahauses in der
Barer Straße 19a
80333 München

FÜHRUNG 19-20 Uhr

Black History: „After Selma“

Stiftung Bayerisches Amerikahaus 

Auf der sog. Djembe-Trommel werden drei Schlag-
techniken (Open/Bass/Slap) gespielt, wodurch 
sowohl tiefe als auch hohe Töne erzeugt werden
können. Durch das Erlernen der Schlagtechniken
werden auf spielerischem Weg Koordination und
Konzentration gefördert. Auf leichten Übungen
aufbauend kann jeder in den lebendigen Rhythmus
der Gruppe eingebunden werden und die Freude
am gemeinsamen Spiel erleben. Trommeln in der
Gruppe fördert soziale Kompetenzen, macht ein-
fach Spaß und löst Stress. Leitung: Volker Listl.

Anmeldung bis 24. März unter: 
muenchen@gute-tat.de
Veranstaltungsort:
Stiftung Gute-Tat.de
Ridlerstraße 31d, 80339 München

WORKSHOP 18-19.30 Uhr

Heartbeat – die Trommel ruft

Stiftung Gute-Tat

Zum Verbandstag des Deutschen Skiverbandes im
Juni 2002 wurde das Deutsche Skimuseum (DSMP)
im Planegger „Haus des Ski“, dem Sitz des Deut-
schen Skiverbandes, der Öffentlichkeit übergeben,
nachdem es bereits 1985 erstmals seine Pforten
geöffnet hatte. Den Grundstock bildete bereits 
damals die Sammlung der Münchner Sporthändler -
familie Schuster, deren Verdienst es war, in den
Nachkriegswirren des 2. Weltkrieges diese wert-
volle Sammlung erworben und bewahrt zu haben,
so dass sie bis heute bewundert werden kann.

Veranstaltungsort:
Deutscher Skiverband
Haus des Ski
Hubertusstraße 1 
82152 Planegg

FÜHRUNG 18 Uhr

Deutsches Skimuseum

Schneesport Stiftung
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Das Kriterium „Hebel zur Veränderung“ ist für die
Anlagestrategie vieler Stiftungen von besonderer
Bedeutung. Green City Energy bietet die Möglich-
keit, Stiftungskapital nachhaltig und sachwert -
orientiert in Erneuerbare Energien zu investieren.
Früh stück: 10-11.30 Uhr – Vorstellung des Hand-
lungsansatzes. Welche Hebelwirkung Ihr Engage-
ment haben kann, sehen Sie beispielhaft am
Praterkraftwerk. Das Wasserkraftwerk liefert Öko-
strom für 4.000 Haushalte und wurde von rund
1.000 Bürgen co-finanziert. Führung von 12-13 Uhr. 

Infos und Anmeldung unter: 
veranstaltungen@greencity-energy.de
Veranstaltungsort: Green City Energy AG
orange bar, Zirkus-Krone-Str. 10, 
80335 München; Praterkraftwerk

VORTRAG/FRÜHSTÜCK/EXKURSION   10-13 Uhr

Effektiver Hebel zur Veränderung  – 
wirkungsorientiert investieren 

Green City Energy 

Der Weg zum Grab von Angehörigen ist für viele
ältere Menschen nur noch schwer zu bewältigen.
Der Friedhofsfahrdienst bringt bereits seit einigen
Jahren Menschen, die das Grab ihrer Angehörigen
aus gesundheitlichen oder finanziellen Gründen
nicht mehr besuchen können, zum Friedhof. 
Fahren Sie mit! Der Fahrdienst holt Sie an der
Haustüre ab und bringt Sie anschließend wieder
sicher nach Hause. Bitte vorher anmelden.

Anmeldung unter: 
089 / 51 56 78 87 oder 
edith.oexler@eklb.de 

FRIEDHOFSFAHRDIENST 9-17 Uhr

Mit dem Friedhofsfahrdienst bequem und sicher
bis an die Grabstätte 

Stiftung Wort und Tat

Um das Erlebte zu verarbeiten: Bilder des im ver -
gangenen Jahr verstorbenen KZ-Überlebenden 
und Künstlers Max Mannheimer (1920-2016). 
In Erinnerung an seinen Vater, der – wie fast seine
gesamte Familie – im KZ in Auschwitz ermordet
wurde, wählte er als Künstlernamen den Namen 
seines Vaters. Kunst fungiert hier als Teil der persön-
lichen Aus einandersetzung mit der eigenen
schmerzhaften Vergangenheit.

Veranstaltungsort:
Versöhnungskirche in der KZ-Gedenk-
stätte Dachau, Gesprächsraum
Alte Römerstraße 87
85221 Dachau

AUSSTELLUNG 10-16 Uhr

ben jakov – Sohn des Jakob

Stiftung Evangelische Versöhnungskirche
in der KZ-Gedenkstätte Dachau

Nach dem Impulsvortrag von Dr. Andreas Rickert,
Vorsitzender des Vorstands der PHINEO gAG, zum 
wirkungsorientierten Handeln, sind alle Gäste
herzlich eingeladen, an den Thementischen in
einen lebendigen Dialog zu kommen. Neben 
Experten der Bank diskutieren erfahrene Praktiker
von SoNET, Stiftung Gesellschaft macht Schule
und Stiftung Kick ins Leben mit Ihnen. Einen
Schwerpunkt bilden die Fragen: Tritt Wirkung 
von alleine ein? Was ist zu tun? Antworten aus
und für die Praxis.�

Anmeldung unter: 
WM_Event@bw-bank.de
Veranstaltungsort:
Münchner Künstlerhaus, Clubräume 
Lenbachplatz 8, 80333 München

VORTRAG 10-13 Uhr

Auf die Wirkung kommt es an – Wirkungsorientierung 
von der Strategie bis zur Kommunikation

Baden-Württembergische Bank
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Der Alte Hof in München, dessen Geschichte bis
ins 12. Jahrhundert zurückreicht, ist der geeignete
Sitz für eine Stiftung, die im Bereich der Kultur 
vor allem den Erhalt von Denkmälern in Bayern
fördert. Neben dem bekannten „Affenturm“ bietet
der Alte Hof aber noch weitere Geheimnisse. 
Sie können den ansonsten nicht zugänglichen
historischen Dachstuhl der Burg und des Zwinger-
stocks besichtigen, der als ältester erhaltener
Dachstuhl Münchens gilt. 

Anm. bis 27. März unter 089-2324166
oder landesstiftung@bls.bayern.de
(max. 25 Personen)
Veranstaltungsort: Bayerische Landes-
stiftung, Alter Hof 2, 80331 München

FÜHRUNG 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr

Der Alte Hof 

Bayerische Landesstiftung

Erfahren Sie Fakten und Geschichten über die 
in den Jahren 1924 bis 1929 erbaute Borstei.
Freuen Sie sich auf eine kurzweilige Führung
durch das visionäre Architekturdenkmal mit 
seinen großzügigen Gärten und zahlreichen
Kunstwerken. Besuchen Sie das Borstei-Museum,
entdecken Sie ein lebendiges Dorf in der Stadt, 
an dem Sie sicher schon oft vorbeigefahren sind.
Eine Spende von drei Euro je Person ist willkommen.

�

Anmeldung bis 18. März unter:
post@borstei-museum.de 
Treffpunkt: Eingang Borstei
Dachauer Straße 140 d 
80637 München

FÜHRUNG 15 Uhr

Borstei – ein gelebtes Denkmal

BERNHARD BORST STIFTUNG

Wer schon immer einmal einen Blick hinter die
Kulissen eines Fachkrankenhauses werfen wollte,
erhält die Möglichkeit, sich während einer Füh-
rung durch die Augenklinik über die Abläufe 
und die Organisation einer derartigen Einrichtung
zu informieren. Seit über 100 Jahren gibt es die 
Augenklinik Herzog Carl Theodor in München. 
Sie bietet sämtliche in der Augenheilkunde 
mög lichen und erprobten Operationen am Auge
selbst und seiner Umgebung an. Insgesamt 
16 Belegärzte sind an der Augenklinik tätig. �

Anm.: 089 / 1 26 00 50 (max. 30 Pers.)
Veranstaltungsort:
Augenklinik Herzog Carl Theodor 
Nymphenburger Straße 43
80335 München

FÜHRUNG 14-16 Uhr

Ein Haus mit Tradition: 
Die Augenklinik Herzog Carl Theodor

Stiftung Augenklinik Herzog Carl Theodor 
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Die Mark Lothar-Stiftung lädt ein zu einem 
klassischen Musikabend mit anschließendem
Steh empfang. Talentierte Studierende der Hoch-
schule für Musik und Theater München gestalten
dieses Konzert und präsentieren stolz ihr Können. 
Kommen Sie vorbei und genießen Sie den Abend!

Veranstaltungsort:
Hochschule für Musik und Theater
Opernschule
Arcisstraße 12
80333 München

KONZERT 17-19 Uhr

Mark Lothar –
ein Förderer junger Künstlerinnen und Künstler

Mark Lothar-Stiftung

Afrika, Asien und Ozeanien – in diesen Regionen
der Welt wirkt die Stiftung, die Kinder in umfas-
sender Weise unterstützt: Kinder und ihr Umfeld
werden geschützt und gefördert. Die Projekte 
wirken! Wie, zeigen Ihnen die Mitarbeiter bei 
Kaffee und Kuchen. Nach Kurzbriefing und Film
erarbeiten Sie anhand eines Beispiels die Wirkung
eines missio Kinder-Projektes. 
Dr. von Gumppenberg, Leiterin der missio Auslands-
abteilung, entführt Sie in die missio-Projektwelt
und zeigt Ihnen: missio München wirkt!

Anmeldung bis 23. März unter: 
m.frankl@missio.de 
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstr. 26-28, 80336 München

WORKSHOP 15-16 Uhr

missio München und seine Stiftung bei Kaffee
und Kuchen kennenlernen

Stiftung ecclesia mundi

Die missio-Kapelle ist ein herausragendes theolo-
gisches und kunsthistorisches Unikat, gestaltet
von Künstlern aus dem südostafrikanischen 
Malawi. Bestaunen Sie bei einer einstündigen
Führung das reichhaltige Schnitzwerk der missio-
Kapelle und spüren einer anderen, fremden, 
aber auch irgendwie vertrauten Bildwelt nach. 
Anmeldung nicht zwingend nötig, aber bei
Wunsch mögllich.

Anmeldung bis 23. März unter: 
bildung-muenchen@missio.de 
Veranstaltungsort:
missio München, Haus der Weltkirche
Pettenkoferstraße 26-28, 80336 München

FÜHRUNG 16-17 Uhr

Die missio-Hauskapelle – 
ein Kleinod mitten in München

Stiftung ecclesia mundi

Sie lesen gerne englischsprachige Bücher? Sie
haben gelesene Exemplare daheim, von denen
Sie sich trennen können? Dann machen Sie mit
beim Amerikahaus Book Swap! Bringen Sie Ihre
englischsprachigen Schmöker mit und tauschen
Sie diese gegen eine andere Lektüre ein. Wie dies
genau funktioniert sowie mehr Informationen
zum Book Swap finden Sie auf der Website
www.amerikahaus.de.

�

Veranstaltungsort:
Interimsräume des Amerikahauses in der
Barer Straße 19a
80333 München

BOOK SWAP 16-19 Uhr

Book Swap

Stiftung Bayerisches Amerikahaus 

In einem ehemaligen Atelier zeigt die Alexander
Tutsek-Stiftung zeitgenössische Skulpturen japa-
nischer Künstler sowie Fotografien der Japanerin
Rinko Kawauchi. Unter dem Titel „lebenswelt | life-
world“ thematisieren die Kunstwerke subjektive
Alltagserfahrungen, zeitliche Abläufe in der Natur
sowie die zwischenmenschliche Kommunikation.
Sie lassen den Besucher die alltägliche Umwelt
bewusster und mit veränderten Augen sehen. 
Fast alle Werke sind zum ersten Mal außerhalb 
Japans zu sehen. Ausstellungsöffnung: 14-18 Uhr.

Veranstaltungsort:
Alexander Tutsek-Stiftung
Karl-Theodor-Straße 27
80803 München

AUSSTELLUNG + FÜHRUNG 16.30 Uhr

lebenswelt | life-world – 
Zeitgenössische Kunst aus Japan

Alexander Tutsek-Stiftung

Der Verein sofia – Frauen-Seminar- und Gästehaus
Kochel am See e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, das
seit Jahren ungenutzte ehemalige Verdi-Bildungs-
haus wieder zum Leben zu erwecken: „Wir ent -
wickeln seit 10 Jahren diese Idee mit Akquisen und
Unternehmensberatung, wir haben die Wirtschaft-
lichkeit berechnet und organisieren Veranstaltungen
zum Thema Gesundheit und berufliche Bildung.
Noch arbeiten wir ehrenamtlich. Wir sind fest 
entschlossen, unseren Traum zu verwirklichen. 
Machen Sie mit?“ Referentin: Angelica Dullinger.

Anmeldung bis 23. März unter: 
muenchen@gute-tat.de
Veranstaltungsort:
Stiftung Gute-Tat.de
Ridlerstraße 31d, 80339 München

VORTRAG 17.30-19 Uhr

Grüß Göttin sofia!

Stiftung Gute-Tat



Dezentrales Programm 123

Welcome to our african-american culture night! 
DJ Judith Schnaubelt (Zündfunk) begleitet die
Ausstellung „GORDON PARKS. I AM YOU“ mit Black
Music. Sehen Sie die Fotografien von Gordon
Parks (1912 - 2006) und erleben Sie die Botschaft
von Musik und Bildern für eine starke kulturelle
Identität. Bis heute hat der Kampf für die Gleich-
berechtigung der Afroamerikaner nichts an
Brisanz verloren. Die Hoffnung liegt in der Kultur,
verstanden als Statement gegen Unterdrückung,
Rassismus, Gewalt und Ungleichheit.�

Veranstaltungsort:
Versicherungskammer Bayern
Kunstfoyer
Maximilianstraße 53
80538 München 

AUSSTELLUNG 19-22 Uhr

African-american culture night 

Versicherungskammer Kulturstiftung
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Seit einem Jahr leben junge Geflüchtete und 
Studierende im Condrobs Integrationsprojekt
Kistlerhofstraße zusammen unter einem Dach. 
Die vielfältigen Kontakte im Haus verbessern das
gegenseitige Verständnis der jungen Menschen
und fördern die Integration. Die Erfahrungen 
aus dem Projekt dienen als Grundlage für die 
Diskussionsveranstaltung. Für das leibliche Wohl
sorgt VIVA CLARA, ein Projekt zur beruflichen 
(Re-)Integration von langzeitarbeitslosen Frauen,
das sich im gleichen Gebäude befindet.�

Anm. bis 28. März unter: 089/ 38 40 82 20
oder veranstaltungen@condrobs.de
Veranstaltungsort: Condrobs Integra -
tionsprojekt, Kistlerhofstraße 144 
81379 München, Konferenzraum

DISKUSSION 18-19.30 Uhr

Ein kritischer Blick: Gelingende Integration – 
wie geht das?

Stiftung der SZ-Leser und SZ-Adventskalender

Die Ausstellung „barriere:zonen“ portraitiert 
Menschen, deren Schicksal ein Konflikt prägt oder
bestimmt hat. Manche der Kriege sind seit Jahr-
zehnten vorbei, andere fordern noch immer neue
Opfer, im Gaza-Streifen, im Kongo, in der Ukraine,
in Uganda, Vietnam oder Laos. Der Fotograf Till
Mayer zeigt beeindruckende Bilder von Menschen
mit Behinderung, die für ein aufrechtes Leben
kämpfen. Nach der Finissage sind alle Teilnehmer
des MünchnerStiftungsFrühlings zu einem Emp-
fang herzlich eingeladen.

Informationen: www.barriere-zonen.org
Veranstaltungsort:
Münchner Künstlerhaus
Lenbachplatz 8
80333 München

FINISSAGE 20 Uhr

Finissage mit der Ausstellung„barriere:zonen –
Leben und überleben mit Behinderung weltweit“

Handicap International Stiftungsfonds

In Deutschland hängt der Bildungserfolg nach 
wie vor stark von der sozialen Herkunft ab. Der 
Kooperationspartner ROCK YOUR LIFE! stellt sich seit
2009 genau dieser gesellschaftlichen Aufgabe.
Anerkannte Experten aus den verschiedenen Sek-
toren behandeln in der Podiumsdiskussion die
Frage, wie Kooperationen zwischen Akteuren und
Entscheidungsträgern beschaffen sein müssen,
um gesellschaftlichen Impact zu erzielen. Weitere
Information finden Sie unter www.rockyourlife.de

�

Anm. bis 10. März (begrenzte TN-Zahl)
unter: events@rockyourlife.de 
Veranstaltungsort:
ROCK YOUR LIFE!
Praterinsel 4, 80538 München

PODIUMSDISKUSSION 18.30 Uhr

Mentoring für mehr Bildungsgerechtigkeit – ein Brücken-
schlag zwischen Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft

BMW Foundation Herbert Quandt 

Querpass-Zukunft fußt auf dem erfolgreichen
KICKFAIR Bildungskonzept und ist Teil des Förder-
programms Kick ins Leben. Querpass-Zukunft
nutzt die Methode Straßenfußball als Zugang 
zu Bildung, Lernen, Begegnung und sozialem Zu-
sammenhalt. Unter dem Motto „Spielend Zukunft
gestalten“ werden Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene darin unterstützt, aktive Mitgestalter
ihrer persönlichen und beruflichen Zukunft zu
werden. Querpass-Zukunft lädt zum Kennenlernen,
Informieren, Mitspielen ein.

Anmeldung & Infos:
keidler@kickfair.org
Veranstaltungsort: 
Kulturhaus Milbertshofen
Curt Metzger Platz 1, 80809 München 

WORKSHOP 17.30-19 Uhr

Offener Kick Querpass-Zukunft – Spielen & Lernen nach
der Methode Straßenfußball 

Stiftung Kick ins Leben

Die Rid Stiftung präsentiert die Ausstellung
„Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen
schon.“ Sie wurde konzipiert anlässlich des 
100-jährigen Firmenjubiläums von BETTENRID
und zeigt Interessantes aus der eigenen Werbe -
geschichte. Karikaturen von Ernst Hürlimann,
„Ein Münchner im Himmel“ von Traudl und Walter 
Reiner sind ebenso zu sehen wie die Familie
Schlummermaier und die „Weltgeschichte(n) des
Bettes“ von Dieter Hanitzsch. An die Anwesenden
werden zehn Bücher zur Ausstellung verlost.�

Anmeldung bis zum 20. März unter:
info@ridstiftung.de
Veranstaltungsort: BETTENRID
Theatinerstraße 47, 
1. Stock/Kaffeebar

AUSSTELLUNG 19 Uhr

„Schlafen ist doch keine Kunst. Gut Schlafen schon“ –
Ausstellung mit Buchverlosung 

Günther Rid Stiftung f. d. bayer. Einzelhandel
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Auch im Stiftungssektor schreitet die Digita-
lisierung voran. Immer mehr Stiftungen be-
treiben eine Website, immer häufiger wird
digital rund um Projekte kommuniziert,
immer aufwändiger werden Daten von
Spendern und Stakeholdern gesammelt.
Dennoch existieren nach wie vor viele Vorur-
teile gegenüber der Digitalität in Stiftungen.
Dabei können digitale Bausteine eine
Stiftung geifbarer, bunter und dynamischer
machen. Entsprechend groß ist der Spiel-
raum, Stiftungen hier zu inspirieren.

Immer mehr Stiftungen versuchen vom
Niedrigzins zu profitieren, indem sie mit
Fremdkapital in Immobilien investieren –
teils durch Zukauf, teils durch Modernisie-
rung im eigenen Bestand. Doch ist der 
richtige Investitionszeitpunkt nicht bereits
verstrichen? Welche Finanzierungsinstru-
mente sind für Stiftungen die geeigneten?
Welche rechtlichen Restriktionen bestehen
für gemeinnützige Stiftungen? Diesen und
noch weiteren Fragen geht die Betongold-
Runde detailliert auf den Grund.

Es ist keine Neuigkeit mehr: Niedrige Zinsen
am Kapitalmarkt stellen Stiftungen vor
große Herausforderungen. Für Stiftungen
besteht die Aufgabe darin, die Struktur ihrer
ordentlichen Erträge zu hinterfragen und
ggf. nicht nur auf Kupon und Dividende zu
setzen. Andere Ertragsarten sind vonnöten,
andere Investments gefragt. Dies bietet
gleichzeitig die Chance, Aspekte der nach-
haltigen und verantwortungsvollen Kapital-
anlage stärker zu berücksichtigen. Ein
Workshop für den „Weitblicker“.

WORKSHOP 16 und 17 Uhr

Die digitale Stiftung

VORTRAG + DISKUSSION 16 und 17 Uhr

Immobilien & Finanzierung für Stiftungen

WORKSHOP 16 und 17 Uhr

Erträge für Stiftungen
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Aus der Komfortzone hinein ins richtige
Leben. So in etwa dürfte sich die Kapitalan-
lage in vielen Stiftungen heute darstellen.
An die Verantwortlichen werden Fragen
nach der zeitgemäßen Anlagerichtlinie,
einer sachgerechten Überwachung und
Kontrolle sowie dem instrumentellen Unter-
bau für das Haftungsmanagement herange-
tragen. Das klingt komplex, die richtigen
Maßnahmen jedoch nehmen rasch Druck
aus dem Kessel und legen die Handlungsal-
ternativen offen. 

VORTRAG + DISKUSSION 16 und 17 Uhr

Fallstricke bei der Anlage

Eine Stiftung zu gründen, ist eine komplexe
Angelegenheit. Umso wichtiger ist es, die
einzelnen Schritte einmal durchzuexerzie-
ren. Angefangen beim Gespräch mit Steuer-
berater, Rechtsanwalt und Strategieagentur
über die Bank und den Wirtschaftsprüfer bis
hin zum IT-Fachmann und dem Kommuni-
kationsprofi. Viele Ebenen gilt es zu durch-
denken, um Fehler zu vermeiden. Der
Workshop soll Stiftungsgründern Orientie-
rung geben und hält konkrete Empfehlun-
gen für die tägliche Praxis bereit.

Gründung einer Stiftung

Folgende Angebote finden gesammelt
im HVB Tower, Arabellastraße 12, statt. 
Aktuelles Programm unter:
www.hvb.de/mucsf

Anmeldung bis 22. März unter: 
hvb-stiftungsakademie@unicredit.de 
Telefonische Rückfragen an: 
Sandra Bührke, T: 089 / 37 82 41 81 �

HVB Stiftungsakademie
ein Angebot der HypoVereinsbank Private Banking

Ab 16- ca. 20 Uhr
(Einlass 15 Uhr, Eröffnung 15.30 Uhr) 

WORKSHOP 16 und 17 Uhr
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Veranstaltung S. 16, 36

ADAC Stiftung In der mildtätigen
und gemeinnützigen
ADAC Stiftung bün-
delt der ADAC seine Gemeinwohlaktivitäten. 
Die ADAC Stiftung fördert durch Forschung und 
Bildung präventiv die Verkehrssicherheit sowie die
Rettung aus Lebensgefahr. Dazu unterstützt sie
nach einem Unfall in der Mobilität eingeschränkte
Menschen.

Hansastraße 19 

80686 München 

T: 089 / 76 76 41 00 

info@stiftung.adac.de 

www.stiftung.adac.de 

A

Veranstaltung S. 87, 95, 110, 121

Alexander Tutsek-Stiftung
Die Stiftung fördert
Kunst und Wissen-
schaft. Arbeitsfelder
sind Ausstellungen, Künstlerförderung sowie der
Sammlungsaufbau von zeitgenössischem Glas 
und Fotografie. Im Bereich Wissenschaft werden
spezielle Teildisziplinen im Ingenieurwesen sowie
interdisziplinäre Projekte unterstützt.

Karl-Theodor-Straße 27

80803 München

T: 089 / 55 27 30 60

info@atstiftung.de

www.atstiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36, 50

Albert-Schweitzer-Familien-
werk Bayern Stiftung

Das Familienwerk unter-
hält Kinderdorfhäuser,
Kleinheime und Erziehungs -
stellen für Kinder und 
Jugendliche, die nicht 
bei ihren Eltern aufwach-
sen können. Sie haben
traumatische Erfahrungen
mit Gewalt, Missbrauch, Vernachlässigung und 
Verwahrlosung gemacht und finden hier ein neues,
sicheres Zuhause.

Haus des Stiftens

Landshuter Allee 11, 80637 München

T: 089 / 7 44 20 09 89

birgit.thierer@albert-schweitzer.org

www.albert-schweitzer.org

Veranstaltung S. 16, 36, 69

Annette und Wolfgang 
Döbrich-Stiftung Zentralamerika

gilt als Hinterhof
der USA. Dort häufen sich gesellschaftliche Heraus-
forderungen: Armut, Gewalt, Drogen etc. Das defizi-
täre staatliche Bildungswesen bietet bedürftigen
Kindern und Jugendlichen wenig Chancen. Die 2004
gegründete kirchliche Stiftung fördert die Ausbil-
dung durch Stipendien. 

Traubinger-Moos-Weg 4

82340 Feldafing

T: 08157 / 60 91 34

wolfgang@doebrich-stiftung.de

www.doebrich-stiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36, 87

Argula-von-Grumbach-
Stiftung der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern

Die Argula-von-Grumbach-Stiftung fördert die Gleich-
stellung von Mann und Frau in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern. Sie will die Auseinander-
setzung mit Geschlechterfragen im gesellschaftlichen
und kirchlichen Kontext unterstützen, besonders
durch Ausschreibung eines Preises.

Postfach 200751

80007 München, T: 089 / 5 59 52 63

argula-stiftung@elkb.de

www.bayern-evangelisch.de/was-uns

-traegt/frauen-und-reformation.php

Veranstaltung S. 16, 36, 99

Barbos – Stiftung 
zur kreativen Entwicklungsförderung 
von Kindern und Jugendlichen 

Die Stiftung wurde
2007 von Barbara
Osterwald gegründet.
Sie betreut Kinder und
Jugendliche mit Verhal-
tensauffälligkeiten mit
kunsttherapeutischen
Methoden, insbesondere mit der Arbeit am Ton-
feld®. Die Stiftung arbeitet in Kindergärten, Kitas,
Förder- und Grundschulen, in Jugendzentren in so-
zialen Brennpunkten in München und bayernweit.

Giselherstraße 16

80804 München

T: 089 / 3 00 35 25

info@barbos-stiftung.de

www.barbos-stiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36

Bayerische Evangelische
Umweltstiftung 

Die Evangelische Kirche
betrachtet die Bewahrung
der natürlichen Lebens-
grundlagen als eine Sache
des Glaubens. Sie hat 
deshalb den Arbeitsbe-
reich Umwelt- und Klima-
verantwortung weiter ausgebaut. Mit der
Umweltstiftung möchte sie seine Finanzierung ein
Stück weit vom Kirchensteueraufkommen und der
innerkirchlichen Bürokratie unabhängig machen.

Katharina-von-Bora-Straße 7-13

80333 München

T: 089 / 88 98 35 34 oder 5 59 59 11 

schoepfung-bewahren-konkret@elkb.de

www.schoepfung-bewahren-konkret.de

Veranstaltung S. 16, 36, 68, 72, 76

anstiftung

Die anstiftung will mit innovativen Ansätzen zur 
Lösung von Gegenwartsfragen beitragen. Sie fördert,
vernetzt und erforscht Räume und Netzwerke des 
Selbermachens wie urbane Gemeinschaftsgärten, 
offene Werkstätten und Reparatur-Initiativen ebenso
wie Interventionen im öffentlichen Raum.

Daiserstraße 15

81371 München

info@anstiftung.de

www.anstiftung.de

B
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BFV-Sozialstiftung
Ziele der in 2012
gegründeten 
Stiftung des 
Bayerischen 
Fußball-Verbandes
sind v.a. die Förderung der BFV-Familie und des
Partnerprojekts in Mosambik. Durch die Unterstüt-
zung mit Finanz- und Sachmitteln will die Stiftung
in den Bereichen Bildung, Gesundheit und Integra-
tion einen sozialen Beitrag leisten.

Brienner Straße 50

80333 München

T: 089 / 5 42 77 08 07

info@bfv-sozialstiftung.de

www.bfv-sozialstiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36, 111

Bischof-Arbeo-Stiftung 

Die Stiftung für kirchliche Schulen
und Bildungshäuser in der Erzdi-
özese München und Freising hat
die Aufgabe und das Ziel, kirchliche
Schulen, Kindergärten und -krippen
sowie außerschulische Bildung in
sonstigen kirchlichen Bildungshäu-
sern in der Erzdiözese München
und Freising durch Bereitstellung
von Gebäuden und/oder (Betriebs-)
Zuschüssen zu fördern.

Schrammerstraße 3

80333 München

T: 089 / 21 37 17 12

SFritz@eomuc.de 

www.Bischof-Arbeo-Stiftung.de 
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Bayerische Sportstiftung

Die Bayerische Sportstiftung wurde 2010 gegrün-
det. Sie unterstützt bayerische Nachwuchssportler,
die bereits erste Erfolge bei nationalen und inter -
nationalen Meisterschaften errungen haben. 
Die Förderung umfasst neben finanzieller Unter-
stützung auch Angebote für Ausbildung, Studium
und Beschäftigung.

Haus des Sports

Georg-Brauchle-Ring 93

80992 München

T: 089 / 15 70 25 34

info@bayerische-sportstiftung.de

www.bayerische-sportstiftung.de

Veranstaltung S. 16, 25, 36, 47

Bell Amani Friedens-Stiftung

Die Bell Amani Friedens-
Stiftung verfolgt das Ziel
der Bewahrung des
höchsten Gutes unserer
Gesellschaft und eines
der erstrebenswertesten,
höchsten Werte über-
haupt: den Frieden und
die Menschenrechte. Sie orientiert sich dabei 
an den UNO-Entwicklungszielen der Agenda 2030,
Pkt. 16 und 17. 

Claude Kalume wa Mukadi DahVignon,

Prinz von Abomey/Benin

Sternwartstraße 12, 81679 München

T: 0171 / 9 94 59 84

mukadi@bell-amani.org

www.bell-amani.org

Veranstaltung S. 16, 36

BayWa Stiftung
Seit 1988 setzt sich
die BayWa Stiftung
mit nachhaltigen
Bildungsprojekten für die Förderung von gesunder
Ernährung und erneuerbarer Energie ein. In ihrem
nationalen und internationalem Engagement reali-
siert sie Hilfe zur Selbsthilfe Projekte und ermöglicht
Menschen den Zugang zu Bildung.

Arabellastraße 4

81925 München

T: 089 / 92 22 27 01

stiftung@baywa.de 

www.baywastiftung.de

Veranstaltung S. 118

BERNHARD BORST STIFTUNG

Die Stiftung verfolgt aus-
schließlich mildtätige
Zwecke und ist selbstlos
tätig. Stiftungszweck ist
die Unterstützung be-
dürftiger Bildhauer und
Architekten. Daneben
werden gefördert: Absolventen der Hochschule
München, der Technischen Universität München,
der Akademie der Bildenden Künste München und
der Riemerschmid Wirtschaftsschule.

c/o Borst Immobilien GmbH & Co. KG

Dachauer Straße 140d, 80637 München

T: 089 / 15 30 15 

bernhard-borst-stiftung@borstei.de

www.borstei.de

www.borsteimuseum-muenchen.de

Veranstaltung S. 16, 22, 36, 44

Blindeninstitutsstiftung 

Das BIM bietet neben
mobilen sonderpädago-
gischen Angeboten wie
der Unterstützung inklu-
siv beschulter Kinder
oder der Frühförderung
insbesondere schulische
und therapeutische
Lern- und Lebens perspektiven für sehbehinderte
und blinde Kinder und Jugendliche mit weiterem
Förderbedarf.

Romanstraße 12

80639 München

T: 089 / 1 67 81 20

muenchen@blindeninstitut.de 

Veranstaltung S. 118

Bayerische Landesstiftung

Die 1972 gegründete Bayerische Landesstiftung 
fördert im kulturellen Bereich vor allem bauliche
Maßnahmen der Denkmalpflege und der nicht-
staatlichen Museen, im sozialen Bereich Bau -
projekte der Alten- und Behindertenhilfe.
Außerdem wird jährlich ein Kultur-, Sozial- und 
Umweltpreis vergeben. 

Alter Hof 2

80331 München

T: 089 / 2 32 41 66

landesstiftung@bls.bayern.de

www.bls.bayern.de
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Curt Wills-Stiftung 

Die Stiftung fördert Kunst und Kultur, Toleranz und
den Völkerverständigungsgedanken sowie die 
Luft- und Wasserreinhaltung. Sie vergibt jährlich
den Curt Wills-Preis in Form einer finanziellen 
Zuwendung. Besonderes Augenmerk wird auf die
Förderung von Studenten mittels Sach- und Geld -
stipendien gelegt.

Maximilianstraße 35 C

80539 München

T: 089 / 2 90 07 10

info@curt-wills-stiftung.com

www.curt-wills-stiftung.com

Curt Wills-Stiftung 
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BMW Foundation 
Herbert Quandt

Die BMW Stiftung bringt Führungspersönlichkeiten
aus allen Sektoren, Kulturen und Nationen zusammen,
um sie zu verantwortungsvollem Handeln zu er -
mutigen und Veränderungen in und zwischen 
Gesellschaften anzustoßen. Die Stiftung fördert 
Impact Investing, um Kapital zum Nutzen der 
Gesellschaft zu mobilisieren.

Amiraplatz 3

80333 München

T: 089 / 38 22 25 01

info@bmw-stiftung.de 

www.bmw-stiftung.de 

Veranstaltung S. 16, 36, 66

Clarissa und Michael Käfer
Stiftung

Die Clarissa und 
Michael Käfer 
Stiftung ist eine 
Stiftung des privaten
Rechts, fördert 
gemeinnützig die 
Altenhilfe und unter-
stützt hilfsbedürftige ältere Menschen in München
und Umgebung. Es werden Projekte in den Berei-
chen Altenhilfe, Obdachlosenhilfe, Demenz- sowie
Palliativpflege unterstützt.

Heimstettener Straße 1 

85599 Parsdorf

T: 089 / 4 16 84 51

kontakt@kaefer-stiftung.de

www.kaefer-stiftung.de

Veranstaltung S. 16, 26, 36, 83, 89, 100

Castringius Kinder- und 
Jugend-Stiftung München

Kinder und Jugendliche brauchen eine Chance auf
Bildung, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft.
Seit 2009 fördert die Stiftung Projekte und Initiativen
in München, die junge Menschen in sozialer Not 
auf ihrem Bildungsweg wirkungsvoll unterstützen,
von der Sprachförderung und Hausaufgabenhilfe
bis hin zu Musikunterricht und Opernbesuch. 

Ruffiniallee 4

82152 Planegg

T: 089 / 87 58 93 71

info@castringius-stiftung.de

www.castringius-stiftung-muenchen.de

Veranstaltung 
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BürgerStiftung München

Die 2000 gegründete
BürgerStiftung München
ist eine Plattform für 
engagierte Münchner,
die sich für ökologisch,
kulturell und sozial
nachhaltige Projekte in
München stark machen,
mit Lebenserfahrung, beruflichem KnowHow, 
Zeit und/oder finanziellem Einsatz. Jeder kann 
mitmachen!

Klenzestraße 37

80469 München

T: 089 / 20 23 81 11

buero@buergerstiftung-muenchen.de

www.buergerstiftung-muenchen.de

Veranstaltung S. 88, 93, 103, 106, 111

Christophorus Hospiz 
Stiftung München

Die Stiftung fördert die
Versorgung schwerst-
kranker Menschen in
München, damit diese 
zu Hause sterben oder
ihre letzte Lebensphase
im stationären Hospiz
verbringen können. Dazu gehören auch die Trauer-
begleitung, die Ausbildung von ehrenamtlichen
Hospizhelferinnen und die Fortbildung für Fach -
personal in Palliative Care.

Effnerstraße 93

81925 München

stifterkreis@chv.org

www.chv.org/stifterkreis

Veranstaltung S. 16, 36, 84

Cleven-Stiftung 

Die Cleven-Stiftung wurde 2004 in der Schweiz und
2009 in Deutschland gegründet. Ihr wichtigstes 
Anliegen, die Gesundheits- und Bewegungsförde-
rung im Kindesalter, wird mit dem selbst initiierten
Projekt „fit4future“ an bundesweit ca. 1200 Grund-
und Förderschulen mit über 300.000 Kindern um -
gesetzt. 

Infanteriestraße 19/6

80797 München

T: 089 / 99 27 55 93

mail@cleven-stiftung.com

www.cleven-stiftung.com

www.fit-4-future.de

Veranstaltung S. 16, 36, 44, 100

Blinden- und 
Sehbehin dertenstiftung
Bayern

Die Blinden- und Sehbehinderten Stiftung Bayern
hilft seit ihrer Gründung im Jahr 2000 durch den
Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbund e.V.
blinden und sehbehinderten Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen. Gefördert werden Projekte, die der
Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft dienen. 

Arnulfstraße 22, 80335 München 

T: 089 / 55 98 80, info@bbsb.org 

www.blinden-und-sehbehinderten -

stiftung-bayern.org

C
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Felix Burda Stiftung

Die Felix Burda Stiftung wurde 2001 von Dr. Christa
Maar und Verleger Prof. Dr. Hubert Burda gegründet
und trägt den Namen ihres an Darmkrebs verstor-
benen Sohnes. Zu den Projekten zählen u.a. der
„Darmkrebsmonat März“, der Felix Burda Award, das
größte Darmmodell Europas und die APPzumARZT.

Arabellastraße 27

81925 München

T: 089 / 92 50 25 01

kontakt@felix-burda-stiftung.de

www.felix-burda-stiftung.de
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Deutsche Kinder- 
und Jugendstiftung

Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung setzt sich
für Bildungserfolg und gesellschaftliche Teilhabe
junger Menschen ein und bringt dafür Akteure aus
Staat, Wirtschaft, Praxis und Zivilgesellschaft 
zusammen. 

Regionalstelle Bayern

Ridlerstraße 55, 80339 München

T: 089 / 1 21 93 21 12

Grit.schneider@dkjs.de

www.dkjs.de

D
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Deutsche Stiftung 
Mediation

Die Stiftung wurde 2011 von 52 Bü� rgern, vorwie-
gend Mediatoren aus ganz Deutschland, gegrü� ndet 
und von der Regierung von Oberbayern anerkannt. 
Die Stiftung ist absolut neutral, unabhängig und 
gemeinnützig.

Arastraße 20

85579 Neubiberg

T: 089 / 60 01 39 89

info@stiftung-mediation.de

www.stiftung-mediation.de

Veranstaltung S. 28

Deutsche Kinderrheuma-
Stiftung

Die Stiftung wurde 1999 unter der Schirmherrschaft
von Rosi Mittermaier gegründet. Die Stiftung hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die Lebenssituation und
Chancen rheumakranker Kinder zu verbessern und
ihnen dabei zu helfen, sich zu starken Persönlich -
keiten entwickeln zu können.

Türkenstraße 95

80799 München

T: 089 / 99 01 95 01

info@dkr-stiftung.de

www.kinder-rheumastiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36

Evangelische Stiftung 
Hospiz

„Ich bin gewiss,
dass weder Tod
noch Leben …
uns scheiden
kann von der
Liebe Gottes.“
(Röm. 8). Diese christliche Überzeugung ist das 
Fundament in der Hospiz- und Palliativarbeit der
Stiftung, die beste medizinische Versorgung am 
Lebensende mit würdiger Pflege und seelsorg licher
Begleitung verbinden möchte.

Postfach 200751

80007 München

T: 089 / 5 59 53 60

kontakt@evangelische-stiftung-hospiz.de

www.evangelische-stiftung-hospiz.de

Veranstaltung S. 16, 36, 70

FortSchritt Stiftung

Die FortSchritt Stif-
tung wurde 2003 von
Peter von Quadt ge-
gründet. Sie fördert
die Belange von 
Menschen, die körper-
lich/geistig behindert
oder erkrankt sind.
Der ganzheitliche Ansatz der konduktiven Förde-
rung nach Petö befähigt individuell durch Aufbau
motorischer und kognitiver Kompetenzen.

Ferdinand-von-Miller-Straße 14

82343 Niederpöcking

T: 08151 / 9 16 94 90

peter.v.quadt@fortschritt-starnberg.de

www.fortschritt-stiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36, 53, 65

Fritz Bender Stiftung

Die gemeinnützige Stiftung wurde 1986 von dem
Bauunternehmer Fritz Bender errichtet. Sie fördert
die medizinische Forschung im Bereich der Immuno -
logie, unterstützt bedürftige Handwerker und deren
Familien bei Erkrankungen und betriebs bedingten
Unfällen und verleiht jährlich den Fritz Bender Bau-
preis für ökologisches Bauen.

Schleißheimer Straße 371

80935 München

T: 089 / 35 73 66 13

dietmar-heinik@fritz-bender-stiftung.de

www.fritz-bender-stiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36

Deutsche Diabetes 
Stiftung

Die Stiftung fördert
Forschungsvor -
haben ebenso wie 
soziale Projekte, die
nachhaltige Verbesserungen für Menschen mit 
Diabetes darstellen. Sie informiert Interessierte, 
Betroffene und Angehörige und klärt die Bevöl -
kerung über die Risiken auf, damit insbesondere 
ein Typ-2-Diabetes erst gar nicht auftritt.

Staffelseestraße 6

81477 München

T: 089 / 5 79 57 90

info@diabetesstiftung.de

www.diabetesstiftung.de
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Heinz Sielmann Stiftung

Die Heinz Sielmann 
Stiftung widmet sich 
der Förderung des 
Naturschutzes, des 
Naturerlebens und der
Bewahrung der Arten-
vielfalt. Mit dem Kauf
großer Landschaften 
erhält sie Lebensräume für seltene Tiere und
Pflanzen. Die Stiftung bewahrt zudem das filmische
Erbe ihres Gründers Heinz Sielmann.

Gut Herbigshagen

37115 Duderstadt

T: 05527 /  91 40

info@sielmann-stiftung.de

www.sielmann-stiftung.de

www.facebook.com/SielmannStiftung
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Handicap International
Stiftungsfonds

Der Stiftungsfonds fördert ausschließlich Projekte
von Handicap International. Die humanitäre Hilfs -
organisation setzt sich weltweit in rund 60 Ländern
mit mehr als 300 Projekten für Menschen mit 
Behinderung ein. Die Programme fördern deren 
Autonomie und echte Integration in die Gesell-
schaft für ein aufrechtes Leben.

Leopoldstraße 236

80807 München

T: 089 / 5 47 60 60

info@handicap-international.de

www.handicap-international.de

Veranstaltung S. 17, 37

Hanns-Seidel-Stiftung 

Im Dienst von Demokratie, Frieden und Entwicklung
ist die CSU-nahe Stiftung in über 60 Ländern welt-
weit tätig. Als Begabtenförderungswerk unterstützt
die Hanns-Seidel-Stiftung den akademischen Nach-
wuchs mit Stipendien und bietet Veranstaltungen
zur politischen Bildung an.

Lazarettstraße 33

80636 München

T: 089 / 1 25 80

info@hss.de

www.hss.de 

Veranstaltung S. 106

Hans Sauer Stiftung

1989 vom Erfinder
und Unternehmer
Hans Sauer ge-
gründet. Zweck:
Förderung von
Wissenschaft und
Forschung. Es werden Erfindungen und Projekte 
gefördert, die erkennbare Verbesserungen 
für die natürliche Umwelt und die menschliche 
Gesundheit versprechen. Zudem kreativitäts -
fördernde, interdisziplinäre Wissensvernetzung.

Haus des Stiftens

Landshuter Allee 11

80637 München

T: 089 / 61 36 72 10

hss@hanssauerstiftung.de

www.hanssauerstiftung.de

Veranstaltung S. 17, 37, 110

Hermann-Gmeiner-
Stiftung

Ziel der 2001 durch die SOS-Kinderdörfer weltweit
gegründeten Stiftung ist es, zur nachhaltigen Finan-
zierung der SOS-Einrichtungen auf der ganzen Welt
beizutragen. SOS-Kindergärten, -Schulen, -Ausbildungs-
zentren, -Kliniken und -Sozialzentren stehen Menschen
aus der Umgebung der SOS-Kinderdörfer offen.

Ridlerstraße 55

80339 München 

T: 089 / 17 91 42 18

hgs@sos-kd.org

www.hermann-gmeiner-stiftung.de

Veranstaltung S. 28

HORIZONT 
Jutta Speidel-Stiftung

HORIZONT betreibt ein Haus für obdachlose Kinder
und ihre Mütter. In 26 Wohnungen finden sie eine
Heimat auf Zeit und werden von einem pädago -
gischen Fachteam intensiv betreut. Ein zweites 
HORIZONT-Haus für benachteiligte Familien wird
bereits im Sommer 2018 eröffnet. 

Fürstenstraße 5

80333 München

T: 089 / 23 88 83 90

info@horizont-ev.org

www.horizont-ev.org

Veranstaltung S. 16, 25, 36, 47, 67, 102, 123

Günther Rid Stiftung 
für den bayerischen
Einzelhandel Die Rid Stiftung fördert den mittelständischen

bayerischen Einzelhandel. Sie wurde 1988 
von Dr. Günther Rid gegründet, der nicht nur 
BETTENRID zu einem bekannten Fachgeschäft 
gemacht hat, sondern dessen Vision es war, die
Existenz des Mittelstandes und dadurch auch 
die Vielfalt der Stadtkultur zu sichern.

Theatinerstraße 47, 80333 München

T: 089 / 21 10 12 03

info@ridstiftung.de

www.ridstiftung.de

Veranstaltung S. 16, 36

Fritz-Kreuzer-Stiftung

1999 von Fritz Kreuzer 
(† 2015) gegründet, 
versorgt die FKS schwerst-
behinderte Kinder in der
Ukraine. Die Kinder aus
armen Familien werden in
einem Langzeitprogramm
bis zum 18. Lebensjahr
mit prothetischen Hilfsmitteln aus eigenen Werk-
stätten in Kiew versorgt. Weiterführung der FKS
durch Familienmitglieder.

Ferdinand-Maria-Straße 22

80639 München

T: 089 / 17 43 38

christine.kazenwadel@fritz-kreuzer-

stiftung.de

www.fritz-kreuzer-stiftung.de
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JOBLINGE Stiftung

Ziel der Initiative JOBLINGE ist es, einen nachhal -
tigen Beitrag gegen Jugendarbeitslosigkeit zu 
leisten. Durch passgenaue Qualifizierung, ehren-
amtliches Mentoring und Begleitung während 
der Ausbildung erhalten junge Menschen mit
schwierigen Startbedingungen und junge Flücht-
linge echte Jobchancen.

Ludwigstraße 21

80539 München

T: 089 / 12 50 14 10

kontakt@joblinge.de

www.joblinge.de

Veranstaltung S. 85, 105

Ludwig-Thoma-Stiftung

Das ehemalige Wohnhaus Ludwig Thomas wird seit
1964 in Form einer Stiftung durch die Landeshaupt-
stadt München geführt. Die Landeshauptstadt er-
hält seit dieser Zeit das Haus zur Erinnerung an das
Werk des Volksdichters und Schriftstellers Ludwig
Thoma im Sinne heimatlicher Kulturpflege.

Landeshauptstadt München

Direktorium - GL

Marienplatz 8

80331 München

http://ludwig-thoma-haus.byseum.de

Veranstaltung S. 17, 37, 77

Hypo-Kulturstiftung

Die Hypo-Kulturstiftung wurde 1983 gegründet. 
Die Förderschwerpunkte liegen in den Bereichen
Bildende Kunst und Denkmalpflege. Als bekann-
teste Einrichtung betreibt die Hypo-Kulturstiftung
die Kunsthalle München.

Theatinerstraße 8, 80333 München

T: 089 / 37 84 26 68

kontakt@hypo-kulturstiftung.de

www.hypo-kulturstiftung.de

www.kunsthalle-muc.de.

www.denkmalpreis.de

Veranstaltung S. 17, 37

Lieselotte und Rosina 
Heinrich-Stiftung

7 Millionen Kinder leben in Brasiliens Großstädten
auf der Straße. Ohne Hilfe haben diese Kinder keine
Chance auf ein Leben ohne Pappkartondach, Ge-
walt und Armut. Die kirchliche Stiftung unterstützt
seit 2002 Kindertagesstätten und Ausbildungszen-
tren, die sich an die Schwächsten Brasiliens richten.

Evang.-Luth. Kirche in Bayern

Landeskirchenamt

Katharina-von-Bora-Straße 7-13

80333 München

T: 089 / 5 59 54 56

Veranstaltung S. 17, 32, 37, 52

Ludwig-Bölkow-Stiftung

Die Ludwig-Bölkow-Stiftung
wurde 1983 vom Unterneh-
mer und Flugzeugpionier
Ludwig Bölkow gegründet.
Sie unterstützt die Transfor-
mation unseres Lebensstils
zu nachhaltiger Ressourcen-
nutzung in den Bereichen
Energie, Landwirtschaft und
Mobilität mit theoretischen
Analysen und regionalen Projekten.

Daimlerstraße 15

85521 Ottobrunn

T: 089 / 60 81 10 20

info@ludwig-boelkow-stiftung.org

www.ludwig-boelkow-stiftung.org

Veranstaltung S. 81, 90

Magda Bittner-Simmet
Stiftung

Die Stiftung betreut einen
Künstlernachlass und 
erschließt ihn als Bildge-
dächtnis der Münchner
Kunst- und Zeitgeschichte
mit vielfältigen Projekten
und mit dem Atelier -
museum am Schwabinger
Bach: Ein authentischer Erfahrungsort, u.a. für 
die Präsentation außergewöhnlicher Frauen aus 
Geschichte und Gegenwart. 

Schwedenstraße  54

80805 München

T: 089 / 3 61 52 95

info@mbs-stiftung.de

www.mbs-stiftung.de
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Maecenata Stiftung

Die gemeinnützige Maecenata Stiftung ist ein 
unabhängiger Think Tank zum Themenfeld Zivil -
gesellschaft, Bürgerengagement, Philanthropie 
und Stiftungswesen. Unter ihrem Dach vereint 
sie das Maecenata Institut (gegründet 1997), die 
Programme Transnational Giving und Europa 
Bottom-Up sowie das Tocqueville Forum.

Adalbertstraße 108

80798 München

T: 089 / 21 54 65 07

mst@maecenata.eu 

www.maecenata.eu 

MAECENATA STIFTUNG

Veranstaltung S. 17, 37

HUMAN Stiftung
Mit unseren 
Projekten wollen
wir insbesondere Kindern mit Bildung und Aktivi -
täten in sozialen Gemeinschaften bessere Chancen
für ihr künftiges Leben ermöglichen. Aktuell fördern
wir exklusiv eine Winterschule in Nepal sowie die
Arbeit mit Kindern aus sozial schwachen und
armen Verhältnissen in Indien. 

Edith und Karlheinz Neumann

Herzog-Maximilian-Weg 14

85551 Kirchheim

T: 089 / 9 03 79 09

info@human-stiftung.org

www.human-stiftung.org
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Veranstaltung S. 17, 37

Münchener Stifterinnen-
Netzwerk

Das Münchener Stifterinnen-Netzwerk versteht sich
als Katalysator für gesellschaftliches Engagement.
Durch den Verbund erhalten die Stiftungsinhalte
Wirkung und Bekanntheit. Das Netzwerk übernimmt
Verantwortung: Gemeinsam. Weiblich. Souverän. 

Kontakt: 

info@muenchener-stifterinnen-netz-

werk.org 

Stiftungsverzeichnis140

Veranstaltung S. 92

Merck Finck Stiftung
Die 2007 gegründete
Merck Finck Stiftung
setzt ihr Stiftungs-
vermögen aus 
Zuwendungen der
Privatbank Merck Finck und Zustiftungen zusammen.
Unter dem Leitmotiv „Werte bewahren. Zukunft 
gestalten“ fördert die Stiftung vielfältiges Engage-
ment u.a. in den Bereichen Bildung und Erziehung
sowie Jugend- und Altenhilfe. 

Pacellistraße 16

80333 München

T: 089 / 21 04 17 11

ralf.schwind@merckfinck.de

www.merckfinckstiftung.de

Veranstaltung S. 17, 37

Münchener Elternstiftung
Lichtblicke für schwerkranke 
und krebskranke Kinder

Hilfe für schwerkranke
und krebskranke 
Kinder, Jugendliche
und deren Angehörige;
Förderung präventiver
Maßnahmen, Nach-
sorge und anerkannter Forschungsprojekte. 
Förderschwerpunkt: Nachsorgeeinrichtung KONA
für Familien mit krebskranken Kindern; 
Projekt „Jugend & Zukunft“ in Kooperation mit der
Initiative Krebskranke Kinder München e. V.

Belgradstraße 34, 80796 München

T: 089 / 64 78 41

info@stiftung-lichtblicke.de

www.stiftung-lichtblicke.de

Veranstaltung S. 17, 21, 37, 40, 69

Münchener Schachstiftung

Die Münchener Schachstiftung bietet seit 2007 Bil-
dungsförderung auf der Grundlage von Schach. 
Kinder aus sozialen Brennpunkten, junge Flüchtlinge
und Behinderte aller Altersstufen erhalten mit „Kö-
nigsplan für Kinder“ eine Förderung, die klassisches
Schachtraining mit weiteren Elementen verbindet.

Zweibrückenstraße 8, Rgb. A4

80331 München

T: 089 / 37 91 17 98 

info@schachstiftung-muenchen.de

www.schachstiftung-muenchen.de

Veranstaltung S. 20, 42, 48, 77, 78

Münchner Künstlerhaus-
Stiftung

Die Münchner 
Künstlerhaus-
Stiftung fördert
Kunst und Kultur
sowie die Begeg-
nung der Künstler
und der Gesell -
schaft. Das 100-jährige prachtvolle und denkmalge-
schützte Haus bietet eine einzigartige Atmosphäre
für Bilder- und Skulpturen-Ausstellungen, Konzerte,
Festveranstaltungen und Vorträge aller Art.

Lenbachplatz 8

80333 München

T: 089 / 59 91 84 25

stiftung@kuenstlerhaus-muc.de

www.kuenstlerhaus-muc.de

Veranstaltung S. 80

Münchner Regenbogen-
Stiftung

Die MRBS wurde auf 
Initiative der Landeshaupt-
stadt München und 
mehrerer Community-
Vereine zur Förderung
der Gleichstellung von
Lesben, Schwulen und
Transgendern gegründet
und 2010 vom Stadtrat errichtet. Sie fördert vor
allem Projekte und Maßnahmen und unterstützt
damit die LGBT-Community in München.

c/o Landeshauptstadt München,
Direktorium

Angertorstraße 7, 80469 München

T: 089 / 23 32 55 35

a.unterforsthuber@muenchen.de

www.muenchner-regenbogen-stiftung.de

Veranstaltung S. 102

Münchner Stiftungskreis
Der Münchner
Stiftungskreis ist
ein Zusammen-
schluss von 
Stiftungen und
Vereinen, die in Bayern, Deutschland und weltweit
für Menschen in Not aktiv sind. Seit 1997 trifft er
sich regelmäßig zum Erfahrungstausch. Ein- bis
zweimal im Jahr öffnet sich der geschlossene Kreis
und lädt Menschen und Einrichtungen ein.

c/o Ilonka Erlenbach-Wegner

Rondell Neuwittelsbach 7

80639 München

T: 089 / 1 78 45 21

IlonkaErlenbach@aol.com

www.muenchner-stiftungskreis.de

MünChener

Stifterinnen-netzwerk

Veranstaltung S. 121

Mark Lothar-Stiftung

Die Mark Lothar-Stiftung fördert Komponisten und
Musiker in München. Ihren Zweck erfüllt sie u.a.
durch die Anschaffung von hochwertigen Musik -
instrumenten und Studienbedarf für begabte 
Studentinnen und Studenten der Musikhochschule.

Landeshauptstadt München

Stiftungsverwaltung

Burgstraße 4, 80331 München

T: 089 / 23 34 93 01

stiftungsverwaltung.soz@muenchen.de

www.muenchen.de/stiftungsverwaltung
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Veranstaltung S. 17, 37, 64

Rexrodt von Fircks 
Stiftung      

Die 2005 ge-
gründete 
Stiftung ent -
wickelt und 
unterstützt 
Projekte für
krebskranke Mütter und ihre Kinder. In innovativen
stationären Rehamaßnahmen ermöglicht sie 
jährlich ca. 800 Betroffenen, gemeinsam mit ihren
Kindern wieder stark zu werden und fördert eine
heilsame Sprache innerhalb der Familie. 

Hombergerstraße 15

40882 Ratingen

T: 02102 / 52 85 49

kontakt@rvfs.de

www.rvfs.de

Veranstaltung S. 34

Roland Berger Stiftung

Die Stiftung hat zwei Stiftungszwecke: Mit dem
deutschen Schülerstipendium werden engagement-
bereite Kinder und Jugendliche aus sozial benach-
teiligten Familien gefördert. Mit dem Roland Berger
Preis für Menschenwürde werden Menschen und
Organisationen gewürdigt, die gegen Menschen-
rechtsverletzung eintreten. 

Lehrer-Wirth-Straße 4 

81829 München

T: 089 / 9 54 45 26 20

info@rolandbergerstiftung.org

www.rolandbergerstiftung.org 

Stiftungsverzeichnis142
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Oikocredit Stiftung
Deutschland

Entwicklung doppelt
fördern – das leistet
die Stiftung. Sie för-
dert schon mit dem
Stiftungsvermögen
Entwicklung in ver-
schiedenen Regionen der Welt. Die Erträge werden
für Schulung und Beratung der Partnerorganisatio-
nen sowie entwicklungspolitische Bildungsarbeit in
Deutschland eingesetzt. 

Vogelsangstraße 62

70197 Stuttgart 

T: 0711 / 12 00 05 20 

stiftung@oikocredit.de

www.oikocredit.de/stiftung

Veranstaltung S. 66

Paula Kubitscheck-Vogel-
Stiftung Der Stiftung liegen

die Menschen am
Herzen, denen die Kraft fürs Leben ausgeht. Ihnen
will sie Geborgenheit und die bestmögliche Versor-
gung bieten. Seit 2006 unterstützt die PKV-Stiftung
deshalb Projekte der Hospizbewegung und Palliativ-
versorgung in Bayern sowie die bundesweite For-
schung zum Thema.

c/o MSR Family Office GmbH

Biberacher Str. 116, 88339 Bad Waldsee

T: 07524 / 97 85-160

geschaeftsstelle@pkv-stiftung.de

www.pkv-stiftung.de

Veranstaltung S. 17, 37, 76

Peter Maffay Stiftung Ziel der Stiftung ist
die Unterstützung
und Förderung
von traumatisier-
ten und benachteiligten Kindern und Jugendlichen
durch Ferienaufenthalte in Einrichtungen auf 
Mallorca, in Bayern und in Rumänien. Dabei werden
Werte wie Toleranz, Freundschaft und Verantwor-
tung für Umwelt und Mitmenschen vermittelt.

Klenzestraße 1

82327 Tutzing

Veranstaltung S. 17, 37, 72

PwC-Stiftung 
im Stifterverband

Die PwC-Stiftung wurde im Jahr 2002 gegründet
und fördert bundesweit Projekte der ästhetischen
Kulturbildung im Bereich der darstellenden und 
bildenden Kunst, der Musik und der Literatur 
sowie neuer Medien, und der werteorientierten
Wirtschaftsbildung für Kinder und Jugendliche.

Moskauer Straße 19, 40227 Düsseldorf 

T: 069 / 95 11 98 90 

F: 069 / 95 11 98 99  

info@pwc-stiftung.de 

www.pwc-stiftung.de

Veranstaltung S. 82, 106

Richard Stury Stiftung

Die Richard Stury Stiftung unterstützt darstellende
Künstler und Studierende der Kunst-, Theater- und
Kulturwissenschaften. Sie fördert künstlerische und
wissenschaftliche Projekte an Museen, Akademien
und Universitäten und vergibt Druckkostenzu-
schüsse für wissenschaftliche Publikationen.

Possartstraße 18

81679 München

T: 089 / 96 01 55 45

info@richard-stury-stifung.de 

www.richard-stury-stiftung.de 

Veranstaltung S. 17, 25, 37, 47

Nemetschek-Stiftung

Die Nemetschek-Stiftung möchte als unabhängige,
überparteiliche und gemeinnützige Stiftung einen
Beitrag zur demokratischen Kultur in Deutschland
leisten. Dafür setzt die 2007 gegründete Stiftung 
innovative Projekte um, die überraschende Perspek-
tiven auf gesellschaftspolitische Fragen eröffnen.

Konrad-Zuse-Platz 1

81829 München

info@nemetschek-stiftung.de

www.nemetschek-stiftung.de

N

O

P

R



Stiftungsverzeichnis 145

Veranstaltung S. 90, 99, 114, 120

Stiftung Bayerisches 
Amerikahaus  

Die Stiftung ist die größte Institution in Deutsch-
land, die sich der Pflege der transatlantischen Be -
ziehungen widmet. Das Amerikahaus bietet ein
vielfältiges Veranstaltungsprogramm, berät zu 
Austauschaufenthalten und ist wissenschaftliche
Netzwerkeinrichtung für USA, Kanada und Latein-
amerika.

Barer Straße 19 a, 80333 München

T: 089 / 5 52 53 70

info@amerikahaus.de

www.amerikahaus.de

Veranstaltung S. 17, 37, 91

Stiftung Buch-, Medien-
und Literaturhaus 
München Die Stiftung wurde 1993 von der Landeshauptstadt

München, Verlegern und Buchhändlern als Zentrum
öffentlicher Ereignisse rund um das Buch gegründet.
Seitdem werden hier internationale Bestseller
neben Texten junger Autoren präsentiert. Kontro-
verse Diskussionen finden ebenso Platz wie Prosa,
Pop und Poesie. 

Salvatorplatz 1, 80333 München

T: 089 / 2 91 93 40

info@literaturhaus-muenchen.de

www.literaturhaus-muenchen.de

Stiftungsverzeichnis144

S

Veranstaltung S. 16, 36, 111

St. Antonius-Stiftung 
der Erzdiözese München
und Freising

Die Stiftung hat die Aufgabe
und das Ziel, die kirchliche
Wohlfahrtspflege namentlich
durch Werke und Einrichtun-
gen der Nächstenliebe, die in
der Erzdiözese München und
Freising betrieben werden,
durch Bereitstellung von 
Gebäuden und/oder (Betriebs-)
Zuschüssen zu fördern.

Schrammerstraße 3, 80333 München

T: 089 / 21 37 17 12

SFritz@eomuc.de 

www.St-Antonius-Stiftung.de 

Veranstaltung S. 16, 36, 111

St. Korbinian-Stiftung 
der Erzdiözese München
und Freising

Die Stiftung hat die Aufgabe
und das Ziel, durch Bereitstel-
lung von (Betriebs-) Zuschüs-
sen die Glieder der Kirche bei
der Verwirklichung des Sen-
dungsauftrages der Kirche zu
unterstützen, die Gemeinschaft
mit Gott und den Menschen
sowie die Feier des Gottes-
dienstes (Liturgie) im umfas-
senden Sinn zu fördern.

Schrammerstraße 3, 80333 München

T: 089 / 21 37 17 12

SFritz@eomuc.de 

www.St-Korbinian-Stiftung.de 

Veranstaltung S. 94

Siemens Stiftung

Als gemeinnützige Unternehmensstiftung setzt 
sich die Siemens Stiftung für nachhaltige gesell -
schaft liche Entwicklung ein. In ihrer internationalen 
Projektarbeit in den Bereichen Entwicklungs -
kooperation, Bildung und Kultur entwickelt sie 
mit Partnern Lösungsansätze und Programme 
und setzt diese gemeinsam um. 

Kaiserstraße 16

80801 München

T: 089 / 5 40 48 70

info@siemens-stiftung.org

www.siemens-stiftung.org

Veranstaltung S. 17, 37, 42, 70, 108

Stiftung Ambulantes 
Kinderhospiz München

Als Beratungs- und Betreu-
ungszentrum für Kriseninter-
vention und ambulante
Nachsorge ist die Stiftung
AKM landesweit Anlaufstelle
für 200 Familien mit lebens-
bedrohlich schwersterkrank-
ten Kindern und Jugendlichen. Mehr als 531 be-
troffene Familien konnten bisher auf die kostenfreien
Leistungen der Stiftung zurückgreifen, die 2004 von
Christine und Florian Bronner gegründet wurde.

Blutenburgstraße 66

80636 München

T: 089 / 21 89 67 19

info@kinderhospiz-muenchen.de

www.kinderhospiz-muenchen.de

Veranstaltung S. 118

Stiftung Augenklinik 
Herzog Carl Theodor

Seit über 100 Jahren 
gibt es die Augenklinik 
Herzog Carl Theodor in
München. Besonders bei
den jährlich mehr als
6.000 Operationen des
grauen und grünen Stars,
aber auch bei den Netz-
hautoperationen sowie den Schiel- und Lideingrif-
fen hat sich die Augenklinik Herzog Carl Theodor
einen guten Namen gemacht.

Nymphenburger Straße 43

80335 München

T: 089 / 1 26 00 50

info@augenklinik-muenchen.de

www.augenklinik-muenchen.de

Veranstaltung S. 17, 33, 37, 114

Schneesport Stiftung

Die Schneesport Stiftung unterstützt insbesondere
sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche sowie
Schneesportlehrer an Schulen und Übungsleiter in
Vereinen. Sie versteht sich als Gemeinschaft von
Stiftern, die es auch anderen ermöglichen möchte,
die Faszination des Schneesports kennen zu lernen.

c/o Haus des Stiftens

Landshuter Allee 11

80637 München

T: 089 / 7 44 20 02 10

info@schneesport-stiftung.de

www.schneesport-stiftung.de
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Veranstaltung S. 86

Stiftung Deutsches Jagd-
und Fischereimuseum

Die Stiftung Deutsches Jagd- und Fischereimuseum
betreibt das gleichnamige Museum, das größte
Jagdmuseum Europas. Ziele sind nicht nur Erhalt
und Bearbeitung der vielfältigen Sammlung, son-
dern auch die Vermittlung von Waidwerk, Fischerei
und dem nachhaltigen Umgang mit der Natur.

Neuhauser Straße 2

80331 München

Tel: 089 / 22 05 22

info@jagd-fischerei-museum.de

www. jagd-fischerei-museum.de

Veranstaltung S. 17, 37, 98

Stiftung Evangelische 
Telefonseelsorge

Die Evangeli-
sche Telefon-
seelsorge in
München 
bietet jedem
Menschen in Not oder Verzweiflung Beratung und
Hilfe – mit dem Ziel, zum Leben zu ermutigen und
zur Bewältigung von  Lebenskrisen zu befähigen.
Die Stiftung Telefonseelsorge unterstützt diese 
ehrenamtliche, hoch professionelle Arbeit.

Landwehrstr. 15/Rgb., 80336 München

T: 089 / 59 04 81 10

ts@ebz-muenchen.de

www.evangelische-telefonseelsorge-

muenchen.de 

Veranstaltung S. 112, 122

Stiftung der SZ-Leser und
SZ-Adventskalender

Mit den Spenden
der SZ-Leser wird
schnell, direkt und
unbürokratisch in
Not geratenen 
Menschen in 
München und Um-
land geholfen. Jede Spende wird voll dem guten
Zweck zugeführt. Die Stiftung der SZ-Leser wurde
2009 mit dem Ziel gegründet, die Spenden an den
Adventskalender durch Stiftungsmittel zu ergänzen.

Hultschiner Straße 8

81677 München

T: 089 / 2 18 35 86

adventskalender@sueddeutsche.de

www.sz-adventskalender.de 

Stiftung ecclesia mundi

Die Stiftung ecclesia mundi ist eine Förderstiftung
von missio München. In der Gemeinschaftsstiftung
engagieren sich Menschen und Institutionen für 
die Weltkirche und unterstützen langfristig und 
wirkungsvoll Ausbildungs- und Infrastrukturprojekte
in 60 Ländern Afrikas, Asiens und Ozeaniens.

Pettenkoferstraße 26-28

80336 München

T: 089 / 5 16 22 95

u.philipp@missio.de

www.ecclesia-mundi.de

Veranstaltung 
S. 17, 37, 78, 86, 94, 105, 117

Stiftung Evangelische 
Versöhnungskirche 
in der KZ-Gedenkstätte Dachau

Die Stiftung hilft 
bei der Betreuung
von noch lebenden 
NS-Verfolgten
und Angehörigen 
ehemaliger KZ-Häft-
linge, aber auch von
Menschen, die heute unter Verfolgung leiden. 
Weitere Angebote: Kostenfreie Begleitung von
Schulklassen, Förderung des Projektes „Gedächtnis-
buch für die Häftlinge des KZ Dachau“. 

Alte Römerstraße 87, 85221 Dachau

T: 08131 / 1 36 44

info@versoehnungskirche-dachau.de

www.versoehnungskirche-dachau.de

Veranstaltung S. 17, 37, 115, 116

Stiftung Gesellschaft
macht Schule 

Die Stiftung setzt sich als anerkannter Träger der
freien Jugendhilfe für mehr Chancen von Kindern &
Jugendlichen mit herkunftsbedingten Bildungs-
nachteilen ein. Ihre Projekte verfolgen ein überge-
ordnetes Ziel: Werte des Miteinanders vermitteln,
das Selbstwertgefühl und die Persönlichkeitsent-
wicklung stärken sowie Potentiale fördern. 

Waltherstraße 23

80337 München

T: 089 / 5 44 79 68 50

info@gesellschaft-macht-schule.de

www.gesellschaft-macht-schule.de

Veranstaltung S. 17, 22, 34, 37, 40, 
44, 61, 73, 74, 88, 96, 108, 109, 120

Veranstaltung S. 17, 37, 77

Stiftung für 
Mensch und Umwelt

Die 2010 gegründete, operative Kommunikations-
stiftung inspiriert und mobilisiert Menschen für bio-
logische Vielfalt. Ihre Initiative „Deutschland summt!
Wir tun was für Bienen“ umfasst neben „München
summt!“ sechs andere bayerische Städte und baut
derzeit „Bayern summt!“ auf. Mitmachen erwünscht.

Hermannstraße 29, 14163 Berlin

T: 030 / 3 94 06 43 04

info@stiftung-mensch-umwelt.de 

www.stiftung-mensch-umwelt.de

www.muenchen-summt.de

Mensch &Umwelt
STIFTUNG für

Veranstaltung S. 17, 37

Stiftung „Das Neue Hauner“ 

Aufgabe der Stiftung ist es, 
die Forschung im Neubau 
des Haunerschen Kinderspitals
zu fördern. Mit Hilfe privater
Mittel wird in Großhadern 
eine moderne Universitäts -
kinderklinik errichtet, die 
Geburtshilfe, Kinderheilkunde
und -chirurgie in einem Haus
vereint. Treuhänder: 
Stiftung Stifter für Stifter.

c/o Klinikum der Universität München

Marchioninistraße 15

81377 München

T: 089 / 4 40 05 80 84

susanne.meierhofer@med.uni-muenchen.de 

www.das-neue-hauner.de 
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Veranstaltung S. 18, 38

Stiftung Kindness for Kids -
Stiftung für Kinder mit 
Seltenen Erkrankungen

Die gemeinnützige Stiftung
kümmert sich seit 2003 um
Kinder mit seltenen Erkran-
kungen. Dabei ist neben der
Forschungsförderung die 
aktive Unterstützung schwerst
betroffener Kinder und ihrer
Familien in Form von therapie-
begleiteten Ferienaufenthalten
der Stiftung eine Herzens -
angelegenheit. 

Maximilianstraße 5

82319 Starnberg

www.kindness-for-kids.de

Veranstaltung S. 48

Stiftung Lauterbacher
Mühle

Die 1999 gegründete
Stiftung fördert Kinder
und Jugendliche – die
meisten mit Migrations-
hintergrund – vorwie-
gend in den Bereichen
Bildung und Musik, 
in eigenen Münchner 
Projekten und in Zu-
sammenarbeit mit dem gemeinnützigen Verein
One World Art Connection.

Unterlauterbach 1, 82402 Seeshaupt

Tel: 08801 / 180

info@lauterbacher-muehle.de

www.lauterbacher-muehle.de/stif-

tung-akademie/kinderstiftung
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Veranstaltung S. 101

Stiftung Internationale 
Jugendbibliothek

Die Stiftung dient der Bildung und Erziehung von
Kindern und Jugendlichen, der Förderung und 
Vermittlung internationaler Kinder- und Jugend -
literatur und der Wissenschaft. Die Stiftung verwirk-
licht ihren Zweck insbesondere durch den Betrieb
der Internationalen Jugendbibliothek in Schloss
Blutenburg. 

Schloss Blutenburg

81247 München

T: 089 / 8 91 21 10

info@ijb.de

www.ijb.de

Veranstaltung S. 17, 24, 37, 45, 85, 116, 122

Stiftung Kick ins Leben
Wir wollen Bildungspoten-
ziale ausschöpfen und Inte-
gration fördern mit dem Ziel,
jungen Menschen bessere
Zukunftschancen zu ver -
schaffen. Das Konzept Kick ins Leben wird in alters-
gerechten Projekten von der Vorschule bis zum
Übergang in den Beruf durchgängig umgesetzt.

Nymphenburger Str. 86 

80636 München

T: 089 / 7 16 77 11 55

info@kickinsleben.org

www.kickinsleben.org

Veranstaltung S. 17, 37, 41, 57

Stiftung Kindergesundheit

Seit 20 Jahren 
engagiert sich die
Stiftung Kinder -
gesundheit aktiv
für ein gesundes
Aufwachsen von
Kindern und 
Jugendlichen, informiert die Öffentlichkeit zu 
wichtigen Gesundheitsfragen und erarbeitet in 
Kooperation mit Partnern Präventionsmaßnahmen
z.B. für KITAS, Kindergärten und Schulen.

c/o Dr. von Haunersches Kinderspital

Lindwurmstraße 4

80337 München

Tel: 089 / 4 40 05 77 68

info@kindergesundheit.de 

www.kindergesundheit.de 

Veranstaltung S. 18, 38, 64, 95

Stiftung Kinderklinik 
München Schwabing 

Die Stiftung
Kinderklinik München Schwabing ist eine Initiative
von Patienteneltern, Münchner Bürgern sowie
Ärzten. Sie setzt sich dafür ein, dass die exzellente
Versorgung von akut und chronisch kranken Kindern
in der Kinderklinik Schwabing bewahrt und im
Sinne eines KinderCampus ausgebaut wird.

c/o Kinderklinik München Schwabing

Sekretariat Hanna Schlottner

Parzivalstraße 16, 80804 München

info@stiftung-kinderklinik-schwabing.de

www.stiftung-kinderklinik-schwabing.de

Veranstaltung S. 17, 37

Stiftung ICP München

Die Stiftung ist eine bundesweit einmalige Spezial-
einrichtung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
mit infantiler Cerebralparese. Ein vielseitiges, indivi-
duelles Angebot trägt zur optimalen Förderung
sowie beruflichen wie sozialen Integration der 
Menschen bei, so dass eine Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben möglich wird.

Garmischer Straße 241

81377 München

Veranstaltung S. 17, 26, 32, 35, 37, 41, 48, 49, 
58, 60, 63, 78, 90, 99, 100, 114, 121

Stiftung Gute-Tat
Die Stiftung
Gute-Tat wurde
im Jahr 2000 ge-
gründet und nutzt Internet, Presse und regelmäßige
Informationsveranstaltungen, um Bürger und 
Unternehmen in Berlin, Hamburg und München 
bei ihrem sozialen Engagement zu unterstützen.
Dabei arbeitet sie mit über 18.000 Ehrenamtlichen
zusammen und verfügt über 900 aktuelle Projekte.

Ridlerstraße 31d

80339 München

T: 089 / 45 47 50 04

muenchen@gute-tat.de

www.gute-tat.de 
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Veranstaltung S. 18, 38

Stiftung Palliativmedizin 
München

Die neu gegründete Stiftung fördert die Arbeit der
Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin im Klinikum
der Universität München. Dazu gehören die Betreu-
ung von Schwerkranken und Sterbenden, die Aus-
bildung der Studierenden und palliativmedizinische
Forschung.

c/o Klinikum der Universität München

Marchioninistraße 15, 81377 München

T: 089 / 4 40 07 49 29

info@stiftung-palliativmedizin.de

www.stiftung-palliativmedizin.de

Veranstaltung S. 69

Stiftung Palladion

Auf Initiative der
griechischen 
Gemeinde, der 
griechischen 
Vereine und des
griechischen Gene-
ralkonsulats wurde die Stiftung Palladion im Jahre
1995 ins Leben gerufen. Stiftungszwecke sind die
Unterstützung der Bildung griechischer Kinder und
die Förderung der griechischen Sprache, Kultur und
Kunst in Bayern.

Watzmannring 90

85748 Garching

T: 0179 / 2 94 97 20

dr-vassilia-triarchi-herrmann@

stiftungpalladion.org 

www.stiftungpalladion.org

Veranstaltung S. 18, 38, 86, 105

Stiftung Pfennigparade

Neue Perspektiven gewinnen seit 60 Jahren körper-
behinderte Menschen durch die Pfennigparade.
Chancengleichheit und Teilhabe am gesellschaft -
lichen und wirtschaftlichen Leben stehen an erster
Stelle. Heute fördert die Stiftung mehr als 1.500 kör-
perbehinderte Menschen in den Bereichen Bildung,
Arbeiten und Wohnen.

Barlachstraße 28

80804 München

T: 089 / 83 93 40 00

info@pfennigparade.de

www.pfennigparade.de

Veranstaltung S. 18, 38, 82, 87, 98

Stiftung Seniorenarbeit 
im Diakoniewerk München-Maxvorstadt 

Durch diese Stiftung
wird der Alltag 
unserer Seniorinnen
und Senioren durch
ein abwechslungs-
reiches und 
anspruchsvolles 
Kulturprogramm bereichert. Das Spektrum reicht
von musikalischen, kulturhistorischen, kirchen -
geschichtlichen und literarischen Veranstaltungen
bis hin zu Reiseberichten.

Heßstraße 22 

80799 München 

T: 089 / 2 12 22 68 

stiftung@diakoniewerk-muenchen.de

www.diakoniewerk-muenchen.de 

Veranstaltung S. 82

STIFTUNG WEISE ZUKUNFT

Die 2011 gegründete
gemeinnützige Stif-
tung unterstützt und
fördert Kinder, Jugend-
liche und Studenten,
die sich in schwierigen
Lebensumständen be-
finden, um deren Chancen auf
soziale und kulturelle Teilnahme in Kindergärten
und Schulen zu erhöhen bzw. einen Schul- oder 
Studienabschluss zu ermöglichen.

Herterichstraße 42, 1. Etage

81479 München

T: 089 / 7 90 00 10

info@stiftung-weise-zukunft.de

www.stiftung-weise-zukunft.de

Veranstaltung S. 62

Stiftung Stifter für Stifter

Um die Kultur des Stiftens in Deutschland zu stärken,
bieten wir kostenlose Hilfen für Stifter und solche,
die es werden wollen. Diese umfassen unter ande-
rem Informationsmaterialien, persönliche Treffen,
Stifterreisen, Treuhandstrukturen und Unterstüt-
zung bei der Gremienberufung.

Landshuter Allee 11

80637 München

T: 089 / 7 44 20 02 20

stiftung@stifter-fuer-stifter.de

www.stifter-fuer-stifter.de

Veranstaltung S. 115

Stiftung Lyrik Kabinett
München

Die öffentliche gemeinnützige Stiftung Lyrik Kabinett
unterhält in München die zweitgrößte, auf Lyrik spe-
zialisierte Bibliothek Europas mit derzeit ca. 55.000
Medien, darunter zahlreiche hochwertige Künstler-
bücher, und richtet regelmäßig internationale 
Dichterlesungen aus (bisher ca. 1200 in 25 Jahren). 

Amalienstraße 83 a

80799 München 

T: 089 / 34 62 99

info@lyrik-kabinett.de

www.lyrik-kabinett.de

Veranstaltung S. 18, 33, 38, 95

Stiftung 
Menschen für Menschen 
Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe

1981 legte der da-
malige Schauspieler
Karlheinz Böhm mit
einem legendären
Aufruf bei „Wetten,
dass …?“ den Grundstein für seine Äthiopienhilfe.
Seitdem leistet die Stiftung Hilfe zur Selbstentwick-
lung in Äthiopien, u. a. mit Maßnahmen in Bildung,
Landwirtschaft, Wasser, Gesundheit, Einkommen.

Brienner Straße 46, 80333 München

T: 089 / 3 83 97 90

info@menschenfuermenschen.org

www.menschenfuermenschen.de

S t i f t u n g

Palliativmedizin
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Veranstaltung S. 18, 35, 38

TUM Universitätsstiftung

Die Technische
Universität
München will im
internationalen
Wettbewerb
noch attraktiver 
werden, um die besten Studierenden und Wissen-
schaftler zu gewinnen. Die TUM Universitätsstiftung
investiert daher ihre Erträge u.a. in Programme für
junge Talente – ein großer Gewinn auch für den
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Deutschland.

Arcisstr. 21

80333 München

T: 089/ 28 92 53 14

info@tum-universitaetsstiftung.de

www.tum-universitaetsstiftung.de

T

Stiftungsverzeichnis152

Veranstaltung S. 18, 38, 70, 104

TuaRes Stiftung

Die TuaRes Stiftung wurde 2012 gegründet und
sitzt in München. Ziel der Stiftung ist es, besonders
benachteiligte Mädchen in Afrika zu fördern und
ihnen eine Schulausbildung und somit die Aussicht
auf ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.
Bisher konnten bereits 6.420 Mädchen gefördert
werden.

Siegfriedstraße 8

80803 München

T: 089 / 9 04 10 12 20

martina.mayer@tuares.org

www.tuares.org

Veranstaltung S. 18, 38

Stiftung Wings of Hope
Deutschland

Wings of Hope hilft
Kindern des Krieges
aus dem Trauma
der Gewalt. 
Sie brauchen Hilfe,
damit sie durch die
Traumatisierung
nicht selbst in die Spirale der Gewalt geraten. 
Mit internationalen Projekten und Fortbildungen
leistet Wings of Hope einen Beitrag zum Aufbau
tragfähiger Zivilgesellschaften.

Bergmannstraße 46

80339 München

T: 089 / 50 80 88 51

info@wings-of-hope.de 

www.wings-of-hope.de

Veranstaltung S. 18, 38, 89, 112

Theodor-Hellbrügge-
Stiftung

Die Stiftung
wurde von 
Professor 
Hellbrügge, 
der das Kinder-
zentrum München aufgebaut hat, 1991 gegründet,
um durch die Förderung der Forschung und die 
Verbreitung der Programme von Frühdiagnostik,
Frühtherapie und früher sozialer Eingliederung 
behinderten oder von Behinderung bedrohten 
Kindern und ihren Eltern zu helfen.

Heiglhofstraße 63

81377 München

T: 089 / 72 46 90 40

info@hellbrueggestiftung.de

www.Theodor-Hellbruegge-Stiftung.de

Veranstaltung S. 18, 21, 38, 42, 89

TIM – Die Kirsten Schrick
Stiftung 

Vertrauen ist das
Fundament für ein
selbstbestimmtes und
gelingendes Leben. Die
TIM Stiftung unterstützt
Jugendliche der Mittel-
schule, das Vertrauen in
sich selbst und in ihre 
eigenen Fähigkeiten zu
stärken. Der Name ist
Programm, denn TIM steht für „Trust In Myself“.

Reichenbachstraße 12

80469 München

T: 089 / 71 13 05

info@tim-online.de

www.tim-online.de

Veranstaltung S. 18, 38, 60, 80, 84, 
91, 92, 102, 104, 107, 116

Stiftung Wort und Tat 

Die Wort und
Tat-Stiftung des
Evangelisch-
Lutherischen 
Dekanatsbezirks
München fördert
die kirchliche Arbeit im sozialdiakonischen Bereich.
Schwerpunkt der Förderung bildet die Arbeit mit
alten, benachteiligten oder behinderten Menschen.
Darüber hinaus unterstützt und/oder verwaltet sie
andere kirchliche Stiftungen.

Gabelsbergerstaße 6

80333 München

T: 089 / 28 66 19 13

wortundtat@elkb.de

www.stiftung-wort-und-tat.de

Veranstaltung S. 18, 38

Stiftung Wertebündnis
Bayern

Die Stiftung ist eine
gemeinnützige 
Stiftung des öffent-
lichen Rechts. 
Ziel ist die Wertebil-
dung bei Kindern,
Jugendlichen und
jungen Erwachsenen sowie bei Erziehungs- und 
Bildungsverantwortlichen. Die Stiftung unterstützt
die Zusammenarbeit der über 150 Wertebündnis-
partner, führt den Wertedialog und fördert Projekte. 

Ministerialrätin Dr. Andrea Taubenböck

Prinzregentenstr. 24, 80538 München

T: 089 / 3 24 93 91 00

andrea.taubenboeck@wertebuendnis-

bayern.de 

Veranstaltung S. 18, 22, 38, 44

Stiftung Welthungerhilfe
Die Welthungerhilfe
setzt sich gegen den
weltweiten Hunger
und für nachhaltige
Ernährungssicher-
heit ein, insbesondere in den ländlichen Regionen
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas.

Friedrich-Ebert-Straße 1

53173 Bonn

T: 0228 / 2 28 86 00

massgeschneidert@welthungerhilfe.de

www.stiftung-welthungerhilfe.de
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Veranstaltung S. 18, 38, 85

Wir! Stiftung 
Pflegender Angehöriger

Die WIR! Stiftung pflegender Angehöriger klärt
über die Situation pflegender Angehöriger auf, er-
muntert diese selbst für sich zu sprechen und eine
Lobby zu bilden, um bei allen pflegerelevanten 
Themen in Planungs- und Entscheidungsprozesse
mit einbezogen zu werden.

Ickstattstraße 9 Rgb.

80469 München

T: 089 / 40 90 79 05

kontakt@wir-stiftung.org

www.wir-stiftung.org

Partnerverzeichnis

Veranstaltung S. 73, 81

Viva con Agua Stiftung

Ziel der Stiftung ist
es, die Vision von
Viva con Agua 
„Alle für Wasser –
Wasser für Alle!“
langfristig zu 
sichern und zu er-
möglichen. Sie verfolgt ihre Ziele mit vielfältigen
Programmen und Projekten, so z.B. mit Wasserpro-
jekten, Stipendien, interkulturellem Austausch und
internationaler Netzwerkarbeit. 

Neuer Kamp 32

20357 Hamburg

Veranstaltung S. 123

Versicherungskammer 
Kulturstiftung

Die Versicherungskammer Kulturstiftung ist eine 
offene Bühne für Künstler und ihre Themen. Wir
geben Kunst und Kultur Raum zur Darstellung und
zur kritischen Auseinandersetzung. Wir fördern den
Dialog über gesellschaftlich relevante Themen und
setzen uns in eigener Verantwortung für kulturelle
Vielfalt ein.

Maximilianstraße 53

80538 München 

T: 089 / 2160 2667 und 2160 6615

www.versicherungskammer-kulturstif-

tung.de

Veranstaltung S. 92

Versicherungskammer 
Stiftung

Die 2011 gegründete Stiftung fördert u. a. Projekte
der Lebensrettung, der Unfallvermeidung und der
Gefahrenprävention. Menschen zum ehrenamtlichen
Engagement befähigen, sie darin unterstützen und
ihre gesellschaftliche Anerkennung fördern, ist hier-
bei ein wichtiger Schwerpunkt. Die Stiftung vergibt
einen jährlichen Ehrenamtspreis.

Maximilianstraße 53

80538 München 

T: 089 / 21 60 27 91

info@versicherungskammer-stiftung.de

www.versicherungskammer-stiftung.de

V
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Veranstaltung S. 84

CHORUS Clean Energy 

Die CHORUS Clean Energy AG ist einer der größten
Assetmanager für erneuerbare Energien in Europa.
Die Photovoltaik- und Windenergie-Anlagen der AG
bieten institutionellen Investoren und Stiftungen
stabile Erträge durch garantierte Einspeisevergü-
tungen oder langfristige Abnahmeverträge.

Professor-Messerschmitt-Straße 3

85579 Neubiberg

T: 089 / 44 23 06 00

info@chorus.de

www.chorus.de

C

Veranstaltung S. 88

CMS Hasche Sigle

CMS in Deutsch-
land ist eine der
führenden wirt-
schaftsberatenden
Anwaltssozietäten.
CMS berät und 
unterstützt Unternehmen, Privat personen, Unter-
nehmerfamilien und Family Offices bei der Auswahl
und Konzeption des passenden Stiftungsmodells,
bei der Gründung der Stiftung ebenso wie in allen
Rechts- und Steuerfragen.

Nymphenburger Straße 12

80335 München

T: 089 / 23 80 70

muenchen@cms-hs.com

www.cms.law

Veranstaltung S. 18, 28, 38

Deutsches Stiftungszentrum
(DSZ) im Stifterverband

Das DSZ betreut aktuell 650 rechtsfähige und nicht-
rechtsfähige Stiftungen mit einem Gesamtvermögen
von über 2,8 Mrd. Euro. Seit 60 Jahren berät es 
Stifter in sämtlichen Fragen der Stiftungserrichtung
und -verwaltung. Das DSZ betreibt Büros in Essen,
Berlin, Hamburg und München sowie in Stuttgart
(ab März 2017).

Barkhovenallee 1

45239 Essen

T: 0201 / 8 40 11 68

dsz-info@stifterverband.de

www.deutsches-stiftungszentrum.de

Partnerverzeichnis156
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Veranstaltung S. 116

Baden-Württembergische
Bank (BW-Bank)

Die BW-Bank gehört
zum Konzern der
Landesbank Baden-
Württemberg
(LBBW) – eine der
größten Universal-
und Geschäftsbanken in Deutschland. Als Ver -
mögensverwalter, exzellenter Stiftungsexperte 
oder Vermögensberater bietet Ihnen die BW-Bank
Solidität, Seriosität und Qualität. Das Münchner
Team freut sich auf Sie.

Art Deco Palais

Arnulfstraße 58, 80335 München

T: 089 / 23 11 81 50

mirjam.schwink@bw-bank.de

www.bw-bank-wealth.de

Veranstaltung S. 61

ARAG

Die ARAG SE ist der 
international erfolg -
reiche, innovative 
Qualitätsversicherer – 
unab hängig und in 
Familienbesitz. Gerade
deshalb liegt uns die
gezielte Förderung der
Unabhängigkeit von Kindern und Jugendlichen 
am Herzen. Seit 2014 ist die ARAG SE Partner der
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung.

ARAG Platz 1

40472 Düsseldorf

T: 0211 / 9 63 22 25

medien@arag.de

www.arag.com

Veranstaltung S. 68

BiNet – Bildungsnetzwerk
München im SoNet

BiNet, das neue Bildungsnetzwerk in München, wird
mithelfen, für Herausforderungen im Bildungsbe-
reich wirksam, anders, ergänzend, unbürokratisch,
schnell und vor allem vernetzt und kooperativ Lö-
sungen zu entwickeln und die Umsetzung zu unter-
stützen – im Dialog mit allen relevanten Akteuren.

Gerlinde Wouters

T: 089 / 5 99 89 08 70

info@binet-muenchen.de

www.binet-muenchen.de

Veranstaltung S. 18, 30, 38, 56

Bundesverband 
Deutscher Stiftungen 

Der BVDS vertritt die Interessen der Stiftungen in
Deutschland. Der größte Stiftungsverband in
Europa hat mehr als 3.900 Mitglieder; über Stiftungs-
verwaltungen sind ihm mehr als 7.000 Stiftungen
mitgliedschaftlich verbunden. Er repräsentiert 
ca. drei Viertel des deutschen Stiftungsvermögens
(mehr als 100 Milliarden Euro).

Mauerstraße 93

10117 Berlin

T: 030 / 8 97 94 70

www.stiftungen.org

Veranstaltung S. 28, 54 oben, 57

„DIE STIFTUNG“ 

Das zweimonatlich erscheinende Magazin DIE 
STIFTUNG ist die reichweitenstärkste Publikation für
das Stiftungswesen im deutschsprachigen Raum und
erreicht hier rund 22.000 Entscheider. Gemeinsam
mit Webportal, Newsletter und Events ist DIE STIF-
TUNG das Leitmedium für die Welt der guten Taten.

Hofmannstraße 7a

81379 München

T: 089 / 20 00 33 90

info@die-stiftung.de

www.die-stiftung.de

B
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Veranstaltung S. 18, 31, 38

ENGAGEMENT GLOBAL 

Die Servicestelle Stiftungen und Philanthropen im
Auftrag des Entwicklungsministeriums (BMZ) unter-
stützt zu Fragen der Entwicklungszuammenarbeit.
Sie motiviert zum Engagement, informiert über
Möglichkeiten der Arbeit, berät zu Fragen der Praxis,
zur staatlichen Förderung und vermittelt Kontakte.  

Servicestelle Stiftungen u. Philanthropen

Tulpenfeld 7, 53113 Bonn

T: 0228 / 20 71 72 23

stiftungen@engagement-global.de 

www.engagement-global.de/stiftungen 

E

Veranstaltung S. 29

Evangelische Bank 

Die Evangelische Bank eG ist ein genossenschaftlich
organisiertes, nachhaltiges Kreditinstitut mit Spezial-
Know-How für den kirchlich-diakonischen und 
sozialen Bereich. Mit einer Bilanzsumme von 7,1 Mrd.
Euro ist sie die führende Kirchenbank. An 14 Stand-
orten werden bundesweit institutionelle und 
private Kunden betreut.

Filiale München

Karlstraße 68

80335 München

T: 0800 / 52 06 04 10

info@eb.de

www.eb.de

Veranstaltung S. 94

Ludwig-Maximilians-
Universität München 
(Stipendienstiftungen)

Die LMU fördert 
mit dem Deutschland-
stipendium Studie-
rende, die gesellschaft-
liche Verantwortung übernehmen, erfolgreich
Hindernisse im eigenen Lebens- und Bildungsweg
gemeistert haben oder durch ihr Talent auffallen.
Dadurch sollen sie sich ohne Finanzierungssorgen
ihrem Studium widmen können.

Geschwister-Scholl-Platz 1

80539 München

deutschland-stipendium@lmu.de 

www.lmu.de/deutschlandstipendium

Veranstaltung S. 18, 38, 72, 116

Green City Energy 

Die Green City Energy AG wurde 2005 als hundert-
prozentige Tochter der Münchner Umweltschutz -
organisation Green City e. V. gegründet. Als alter-
nativer Energiedienstleister bietet Green City
Energy sinnstiftende Möglichkeiten zur Geld -
anlage. Im Mittelpunkt steht die gemeinsame 
Lösung ökologischer Herausforderungen.

Zirkus-Krone-Straße 10

80335 München

T: 089 / 8 90 66 88 00

info@greencity-energy.de

www.greencity-energy.de

Veranstaltung S. 57

MEAG 

Mit einem verwalteten Vermögen von rund 268 Mrd.
Euro ist die MEAG einer der großen Vermögens -
manager im europäischen Finanzsektor. In ihr kon-
zentriert sich die Vermögensverwaltung von Munich
Re und ERGO. Auch Stiftungen finden in der MEAG
einen zuverlässigen Partner für ihre Kapitalanlage.

Oskar-von-Miller-Ring 18

80333 München

T: 089 / 28 67 29 81

sdoetterl@meag.com

www.meag.com

Veranstaltung S. 110

IHK für München und
Oberbayern

Die IHK für München und Oberbayern ist das
Sprachrohr von 380.000 Mitgliedsunternehmen und
damit die größte IHK in Deutschland. Sie vertritt das
Gesamtinteresse der gewerblichen Wirtschaft in
Oberbayern gegenüber der Politik und übernimmt
im Interesse der Wirtschaft hoheitliche Aufgaben.

Balanstraße 55-59

81541 München

T: 089 / 51 16 11 50

ihkmail@muenchen.ihk.de

www.muenchen.ihk.de

Veranstaltung S. 18, 30, 31, 38, 58, 96

Haus des Stiftens 

Als gemeinnützige Organisation entwickeln wir praxis-
nahe Hilfen für bürgerschaftliches Engagement:
Stifter erhalten kostenlose Informationen, Kontakte
und hilfreiche Strukturen. Stiftern, Förderern und
Erblassern bieten wir Beratung und Service und die
Vernetzung mit Non-Profits über Internetportale.

Landshuter Allee 11

80637 München

T: 089 / 7 44 20 02 10

muenchen@haus-des-stiftens.org

www.haus-des-stiftens.org
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Veranstaltung S. 18, 30, 38, 56, 96, 124, 125

HypoVereinsbank 
Private Banking

Mit ca. 1.800 Stiftungen als Kunden und einem 
flächendeckenden Beratungsangebot ist die 
HypoVereinsbank einer der führenden Finanzpart-
ner für Stiftungen. Professionelles Ver mögens -
management, langfristige Finanzplanung,
individuelle Anlagerichtlinie und der HVB Stifter -
service sind Aspekte unserer Beratung.

Kardinal-Faulhaber-Straße 1

80333 München

T: 089 / 37 82 41 81

sandra.buehrke@unicredit.de 

www.hvb.de/stiftungen 

I
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Veranstaltung S. 29

Triodos Bank 
Deutschland

Die Triodos Bank N.V. ist Europas führende Nach -
haltigkeitsbank und 1980 selbst aus einer Stiftung
entstanden. Neben dem Zahlungsverkehr bietet sie
diverse Formen der nachhaltigen Kapitalanlage an –
und dies erfolgreich: Die Direktbank und ihre
Angebote wurden bereits mehrfach ausgezeichnet.

Kirsten Kirchhof 

T: 069 / 71 71 91 80 

kirsten.kirchhof@triodos.de

S

Veranstaltung S. 18, 38, 74, 93

Stiftungsberatung 
und Stiftungsaufsicht 
in der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern

Das Kompetenzzen-
trum Fundraising
bei der Evang.-Luth.
Landeskirchenstelle
berät und begleitet
rund um das Thema
„Stiften“. Der Landes-
kirchenstelle ist die kirchliche Stiftungsaufsicht
übertragen. Neben Aufsichtsaufgaben stehen 
Beratung, Förderung und Schutz der Stiftungen 
im Vordergrund.

Bischof-Meiser-Straße 16

91522 Ansbach

T: 0981 / 96 99 11 47, stiftung@elkb.de

www.stiftungen-evangelisch.de

Veranstaltung S. 102, 116

SoNet – Soziales Netzwerk
München 

Die lokale Dachorganisation für Stiftungen und 
gemeinnützige Organisationen ist Ausgangspunkt
für Kooperationsprojekte der Mitglieder. In neuen
Formaten werden gesellschaftliche Fragen diskutiert,
mutige Lösungsansätze entwickelt sowie deren
Umsetzung unterstützt.

Frank Enzmann

T: 0160 / 97 22 52 66

info@sonet-muenchen.de

www.sonet-muenchen.de 

Veranstaltung S. 98

Stiftungszentrum.law 
Rechtsanwaltsgesellschaft 

Gründungs- und Testamentsberatung: Die Stiftungs-
zentrum.law Rechtsanwaltsgesellschaft mbH unter-
stützt Privatpersonen und Unternehmen bei der
Realisierung ihres gemeinnützigen Engagements,
beispielsweise bei der Stiftungsgründung, der 
Testamentsgestaltung oder bei Kooperationsver -
trägen.

Landshuter Allee 11

80637 München

T: 089 / 7 44 20 06 10

info@stiftungszentrum-law.de

www.stiftungszentrum-law.de

Veranstaltung 
S. 18, 30, 38, 56, 76, 96, 104, 108

Rödl & Partner 
Das Team „WRC“ von Rödl & Partner schafft mit den
Leistungen Vermögens-Reporting/-Controlling, 
Vermögensausschreibung und Anlagerichtlinien 
ein Höchstmaß an Informationen, eine bewusstere
Wahrnehmung von Risiken, mehr Sicherheit bei 
der Kapitalanlage und mehr Wirtschaftlichkeit im
Kapitalanlageprozess.

Kranhaus 1

Im Zollhafen 18

50678 Köln

alexander.etterer@roedl.com

www.roedl.de

Veranstaltung S. 18, 32, 38

Rummelsberger 
Stiftungszentrum Das Stiftungs-

zenrum berät
und unterstützt Sie bei der Gründung Ihrer Stiftung,
bei Satzungserstellung, Behördenanträgen etc. 
Dieser Service ist kostenlos. Als Treuhänder über-
nimmt sie die Verwaltung Ihrer Stiftung, stellt 
Spendenquittungen aus und erstellt Jahresab-
schlüsse.  Dieser Serivce kostet pauschal 20 € p. a.

Rummelsberg 2

90592 Schwarzenbruck 

T: 09128 / 50 22 99

kippenberg.mathias@rummelsberger.net

www.rummelsberger-stiftungszentrum.de

Veranstaltung S. 18, 29, 38, 56, 116

PHINEO PHINEO ist ein
gemeinnütziges
Analyse- und
Beratungshaus für wirkungsvolles gesellschaft -
liches Engagement. Mit Wirkungsanalysen, einem
Spendensiegel, Publikationen, Workshops und 
Beratung unterstützt PHINEO Organisationen
und Investor Innen wie Stiftungen dabei, sich noch
erfolgreicher zu engagieren.

Anna-Louisa-Karsch-Straße 2

10178 Berlin

www.phineo.org

R

T

Veranstaltung S. 18, 38

Münchner 
Stiftungsverwaltung Alles aus 

einer Hand: 
Die Münchner 
Stiftungsverwaltung bietet sämtliche Dienstleistun-
gen, die sich Stiftungsinteressierte wünschen. Von
der Beratung von Stifterinnen und Stiftern über die
Nachlassabwicklung, von der ordnungsgemäßen Ver-
waltung der Stiftungen bis hin zur Zweckerfüllung.

Orleansplatz 11

81667 München

T: 089 / 23 34 93 01

stiftungsverwaltung.soz@muenchen.de

www.muenchen.de/stiftungsverwaltung

P
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Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern Stiftung: S. 50 © Claus Schunk // Argula-von-
Grumbach-Stiftung: S. 87 © Markt Beratzhausen // Bell Amani Friedens-Stiftung: S. 25,
47 © Samir Sakkal // Blindeninstitutsstiftung: S. 22, 44 © djk-3118 // BMW Foundation 
Herbert Quandt: S. 122 © Moussa_Hakal // Curt Wills-Stiftung, S. 76 © Rolf Keipl //
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56, 96, 124, 125 © fotolia // IHK für München und Obb.: S. 110 © fotolia // Maecenata
Stiftung: S. 62 © Andi Weiland // Magda Bittner-Simmet Stiftung: S. 81 © Bettina Böhmer
& Archiv Magda Bittner-Simmet Stiftung // Münchner Künstlerhaus-Stiftung: S. 48, 77
© Luzie Ehrmann; S. 78 © Rainer Spitzenberger // Richard Stury Stiftung: S. 106 © Felix 
Loechner // Rödl & Partner: S. 76, 104, 108 © fotolia // Stiftung Bayerisches Amerika-
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München: S. 91 © ChristianPSchmieder // Stiftung ecclesia mundi: S. 88, 109, 120 © Ch.
Mukherjee // Stiftung Lyrik Kabinett: S. 115 © www.pano bilder.de // TIM – Die Kirsten
Schrick Stiftung: S. 21, 42, 89 © Samir Sakkal // Versicherungskammer Kulturstiftung: S. 123
© The Gordon Parks Foundation // Viva con Agua Stiftung: S. 81 © Hinrich Carstensen
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Münchner Kultur GmbH
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Ein besonderer Dank gilt der HypoVereinsbank, Rödl & Partner sowie BMW, mit deren
Unterstützung der MünchnerStiftungsFrühling zum dritten Mal stattfinden konnte.
Ebenfalls danken wir der Landeshauptstadt München mit Oberbürgermeister Reiter
als Schirmherren sowie dem Freistaat Bayern mit Sozialministerin Emilia Müller für
deren Förderung.
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HVB Stiftungsmanagement
Wir unterstützen Sie bei der Gründung
und Verwaltung Ihrer Stiftung.

hvb.de/privatebanking

In Kooperation mit:

HVB 
Stiftungsakademie
30.03.2017

im HVB Tower

Ich bin Opa, Onkel
und jetzt auch
Stiftungsvater.


